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Manöver beigetragen haben , die größten , die seit dem

Krieg in Italien , ja sogar in Europa abgehalten wur¬
den . Es ist in Paris natürlich nicht unbemerkt ge¬
blieben , daß zum Manövergelände ein Gebiet gewählt
wurde , das eine starke Ähnlichkeit mit dem Gebiet an
der italienisch - französischen und der italienisch - jugo¬
slawischen Grenze besitzt , mit anderen Worten , die

italienischen Manöver trugen den ausgesproche¬
nen Charakter einer politisch - militärischen De¬

monstration gegen Frankreich - und Jugoslawien ,
eine Tatsache , die immerhin etwas abkühlend auf die

Kreise gewirkt habeiß mag , die eine Annäherung

zwischen Frankreich und Italien für unmittelbar bevor¬

stehend halten . Welch einen Höhenpunkt von Hysterie
aber die italienische Presse erreicht hat , zeigt übrigens
die Auslassung eines italienischen Blattes , das es fertig

bringt , Frankreich vor der Verständigung
mit Deutschland zu warnen .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
autzer Sonn - und Feiertags .

= Z

Eintritt Sowjetrutzlands in den Völkerbund .

Die Gegner mehren sich .

London , 30 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Der diploma¬
tische Korrespondent des „ Daily Herald

"
schreibt , Anfang

dieser Woche habe besonders in Paris die bestimmte Erwar¬
tung bestanden , daß der Eintritt Sowjetrußlands in den
Völkerbund glatt vonstatten gehen werde . Jetzt aber glaube
man zu wissen , daß es eine Anzahl feindlicher
Stimmen geben werde . Die Schweiz werde höchstwahr¬
scheinlich gegen die Aufnahme , der Sowjetunion stimmen ,
Holland vermutlich auch . Andere Staaten , wie Kanada ,
Belgien , Ungarn und eine Anzahl mittelamerikanischer
Staaten zögerten noch . Zwar seien in der Völkerbundsver¬
sammlung 18 ablehnende Stimmen notwendig , um die erfor¬
derliche Zweidrittelmehrheit zu verhindern , aber die Zahl der

Segnerischen
Staaten erreiche diese Ziffer nicht . Es sei immer -

in zweifelhaft , ob die Sowjetregierung das Risikoeiner
Ablehnung eingehen wolle . Ferner wäre es denkbar ,
daß starker Widerstand in der Versammlung Veranlassung zu
Intrigen im Völkerbundsrat geben werde . Die britische Re¬

gierung und die französische Regierung faßten die Lage so
ernst auf , daß sie Schritte unternähmen , um die Haltung jedes
noch unentschiedenen Staates genau festzustellen .

Kein „ Ja
" der Schweiz

für die Ausnahme Sowjetrußlands in den Völkerbund .
„ Stimmenthaltung oder Nein ."

Bern , 9 . Aug . Der „ Verner Bund "
schwächt am Mitt¬

wochfrüh die Meldungen anderer Blätter ab , wonach be¬
stimmt zu erwarten sei , daß sich der Bundesrat in der kom¬
menden Woche für ein „ Nein " der Schweiz in der
Frage der Aufnahme Sowjetrußlands in den
Völkerbund entscheiden werde . Das Blatt bestätigt zu¬
nächst , daß in der kommenden Woche Besprechungen zwischen
der Völkerbundsabordnung und der bundesrätlichen Abord¬

nung für außenpolitische Angelegenheiten in Bern stattfinden
und daß dann der Bundesrat der schweizerischen Abordnung
die Anweisungen geben werde . Ein „ 3a “ der Schweiz
kommenichtinFrage . Es sei aber noch keine Entschei¬
dung gefallen , ob eine Stimmenthaltung stattfinden oder ein
Rein ausgesprochen werden solle .

hin - und herwogten , im .
Lothringens und die Versicherungen Hitlers sowie die eig¬
nen starken Befestigungen sich gegenüber den Ereignissen
in Österreich reserviert verhalten würden . Ganz leichte An¬

zeichen dieser Denkart hahe man bereits bei Gelegenheit
der letzen , im Zusammenhang mit dem Tode Dollfuß ent¬
standenen Krise bemerken können . Besorgt schreibt „ Lavoro "

weiter , es genüge nur , die Möglichkeit dieser französischen
Tendenz anzudeuten , um gleich zu erkennen , „ daß sie nicht
nur für ganz Europa , sondern letzten Endes gerade für
Frankreich selbst ruinös sein würden .“ Wenn Deutschland
seine Donauabsichten durchführe , dann würde Frankreichs
Position in Europa enorm geschwächt werden . Deutschland
würde sich nach dem Donausieg , so ruft der Artikelschreiber
den Franzosen warnend zu , dem Rhein zuwenden und von
neuem von Elsaß - Lothringen zu träumen anfangen .

I Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—. ein -
I schließlich Traglohn . Durch di - Post bezogen RM . 2.35. zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel .
I nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an ; der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
• und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
»
^

Bezieher fernen Anspruch auf Lieferung des Maltes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Italienische Pressehetze .

Mailand , 29 . Aug . Der Genueser „ Lavoro “
veröffent¬

licht einen langen Leitartikel , „ Die Rede von Koblenz
“

, der

umso aufschlußreicher ist als es sich bei ihm um die erste
eingehende Stellungnahme der italienischen Presse zur
Saarkundgebung handelt . Die Rede Hitlers , heißt es , fei
durchaus zu beachten als ein wegweisendes Zeichen für
Tendenzen der Außenpolitik des Reiches . Gegen Frank¬
reich nicht ein einziges Wort . Mehr noch , geradezu ein

Friedensangebot an Frankreich . Die diesbezüglichen Worte
batten garnicht klarer und liebenswürdiger sein können .
Die Versicherung sei erneuert worden , nach der Rückkehr
der Saar nach Deutschland nichts mehr von Frankreich zu
fordern , auch nicht Elsaß - Lothringen .

„ Lavore “ bemerkt hierzu , daß ganz Europa dem zu¬
stimmen würde , wie der Ankündigung der Beendigung eines

tausendjährigen Duells zwischen den beiden Nationen „ wenn
wir nicht argwöhnten , daß es sich hier um ein Manöver
handele , gefährlich für alle wie nie zuvor ." Dieses Manöver
könnte darin bestehen , daß Deutschland um jeden Preis
Frankreich lieb tue , um es zu beruhigen und es auf diese
Weife nachsichtiger und toleranter in Bezug auf die deut¬
schen Ziele in Österreich zu machen .

Wenn ein solches Manöver , so fährt der Artikel fort ,
wirklich existiere , wenn auch nut im Anfangsstadium , dann

Alte Männer und neue Bauten .

Frankreichs Schutz - und Nutzprogramm .

In den demokratisch - parlamentarisch regierten
Ländern Westeuropas ist die Außenpolitik immer noch

abhängig von der innenpolitischen Machtlage . Vor
allem in Frankreich ist das so . Es ist deshalb beachtlich ,
was der französische Wirtschaftsminister Lamoureux

neulich in einer Rede in der Provinz bezüglich der not¬

wendigen Erhaltung der Regierung Doumergue sagte :

Frankreich könne seine inneren wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten nur überwinden , wenn das französische Volk den

Bestand der Regierung der nationalen Einigung , der

Regierung Doumergue also , nicht antaste . Es gäbe
keinen Mann in Frankreich , der ein solches Ansehen
und damit eine solche Autorität besäße , wie der alte

Herr Doumergue .

Wir wissen andererseits , daß in Frankreich und so¬

gar in den französischen Kolonien die Erregung über

den Fall Stavisky — als einem Spitzenfall _ „ der

Korruptionsproblematik des ganzen französischen
Systems

" — noch nicht etwa beendigt ist . Im Gegen¬
teil ! Aber die Drohung Doumergues mit dem Zu¬

sammenbruch der Regierung der nationalen Einigkeit

ist noch immer wirksam . Sie wäre es nicht mehr , wenn

die innere , vor allem die wirtschaftliche und finanzielle

Lage Frankreichs nicht wirklich bedrohlich wäre . Die

Regierung der alten Männer behütet Frankreich vor

einem Zusammenbruch , der heute von vielen jungen

Franzosen als drohend empfunden wird . Der Glaube

an die alten Männer und die alten Methoden aber ist

längst erschüttert . Doch das französische Volk ändert sich

nur sehr schwer und vor allem sehr ungern . Es gibt

nicht gern Geld aus . Franzosen , die in Deutschland

reisen , wundern sich immer wieder über die Art , 4uie

der Deutsche sein Geld in Neuanschaffungen und Neu¬

einrichtungen anlegt . Sie begreifen eine derartige

„ Verschwendung
" — nach ihrer Auffassung , versteht

sich ! — nicht . Nun hören wir aber , daß ein jüngeres

Mitglied des Kabinetts Doumergue , der Arbeits¬

minister Marquet , einen umfangreichen Plan für ge¬

waltige Neubauten durchgebracht hat , der der franzö¬

sischen Wirtschaft helfen und dem französischen Arbeits¬

losen Brot geben soll . Die französischen Arbeitslosen :

— wir wissen wenig von ihnen . Ihre Zahl ist weit ge¬

ringer als die der deutschen Unbeschäftigen , aber man

kann sich auf die französischen Angaben nicht verlassen .

Man spricht da von 310 000 Arbeitslosen in Frankreich ,
aber es ist anzunehmen , daß es weit mehr sind . Die

Zahl der Kurzarbeiter ist über eine Million ! Bei der

geringeren Bevölkerungsziffer Frankreichs bedeutet das

prozentual mehr als bei uns . Und bei der sparsamen
Lebensart des Franzosen macht sich der Mangel an

Einkommen einer so großen Zahl schnell geltend . Es

fehlt an Verbrauchern der an sich geringeren Pro¬
duktion .

Nun hat Marquet in seinem Plane aber eine für

Frankreich unerhörte Produktionsankurbelung vorge¬

sehen : er will allein etwa fünf Milliarden Franken
bereitstellen für Bauten , Arbeiten , Elektrifizierung usw .

Der Staat wird ein Viertel der Summe aufbringen ,
der Rest , drei Viertel , wird den Gemeinden , Departe¬

ments , Eisenbahngesellschasten usw . auferlegt . Das be¬

deutet eine gewaltige Revolution in der Wirtschafts¬
denkart der Franzosen . Wer Frankreich aus eigenem

Augenschein kennt , weiß , wie viel da veraltet ist , wie

viele Neubauten da von unserem Gesichtspunkte aus

schon längst notwendig gewesen wären . In Paris

werden z . B . jetzt endlich eine größere Anzahl Schul¬

neubauten aufgeführt . Es scheint so , als ob die Kinder -
1

zahl sich dort vermehrte : es mußten in Paris im Jahre

1933 etwa 500 neue Lehrstellen errichtet werden . Auch

wissenschaftliche Jnstiutet sollen erhebliche Neubauten

erhalten . Und unsaubere und unhygienische Stadt¬

teile von Paris sollen umgebaut werden . Das alles

sind Dinge , die in Frankreich nur mit großer Energie

und im Stande wirklicher Not durchgesetzt werden

können .

Aber noch immer übersteigen die bekannten Aus¬

gaben des Landes für die militärische Rüstung bei

weitem alles , was sonst verausgabt wird . Während

vieles , was das Volk zunächst angeht , im Argen liegt ,
werden ja bekanntlich die Festungen an der Ostgrenze
mit einem für uns Deutsche unausdenklichen Aufwand

an Kosten ins Gigantische getrieben . Gewaltige Sum¬

men werden andererseits für die Sicherung der franzö¬

sischen Rohölversorgung ausgegeben . Denn was nützen
all die modernen motorisierten Waffen des französischen
Heeres und der Marine , wenn im Ernstfälle der Be¬

triebsstoff fehlt ? — Frankreich selber hat keine

nennenswerte Ölvorkommen . Es läßt zwar — wieder¬

um mit erheblichem Kostenaufwande — suchen und

bohren , aber die Ergebnisse — auch in den Kolonien —
1

sind eben nicht überwältigend . Dagegen ist nun die grotz -
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Alis kW Weg jum ballische» Slmileiilniiiii
Die Rigaer Abmachung und ihre Rückwirkung auf die Ostpaktpläne .

sei es gefährlicher für den Frieden Europas als wenn Hit¬
ler tausend Reden um die Wiedergewinnung Elsaß - Lothrin -

gens gehalten hätte . Die größte Gefahr dieses Manövers
bestehe darin , daß die Möglichkeit gegeben sei , es werde in
gewissen französischen Kreisen zu aufmerksames Gehör
finden . Zwar nicht bei Herrn Barthou oder sonst einem der
Verantwortlichen der französischen Außenpolitik , aber viel¬
leicht bei denjenigen , die morgen auf verantwortlichem
Posten stehen könnten .

Vor allem besteht die Gefahr , daß morgen Franzosen ,
wenn sie sehen , wie die Dinge in dem Kessel Mitteleuropa

Das italienisch - französische Verhältnis .

I as . Berlin , 30 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die zweite Konferenz der baltischen
Staaten in Riga scheint diesmal zu einem wesentlich
positiveren Ergebnis gekommen zu sein . Zwar ist der
baltische Staat e

'
nbund noch nicht g e -

. schaffen , aber man hat ein Vertragsprojekt ent¬
worfen , das , wenn es von den Regierungen der drei
Baltenländer angenommen wird , dieses Projekt tat¬
sächlich in Wirksamkeit setzt . Der Paktentwurf enthält
ähnlich wie die römischen Protokolle und das Balkan -
abkommen der Kleinen Entente als wichtigste Bestim¬
mung die Klausel , daß jeder Partner den
anderen , wenn er mit einem dritten
Staat Verhandlungen führt , unterr ich -
t e n muß . Diese Vereinbarung ist natürlich vor

; allem im Hinblick auf den Nordwstpakt geschlossen
worden , um eine einheitliche Stellungnahme zu ermög¬
lichen , wobtzi die Wilnafrage vorsorglich ausge -
schaltet wurde . Mit ihr wollten die Letten und

i Esten nichts zu tun haben . Ebenso ist die Memelfrage
ausgeschaltet . Es bleibt den Litauern überlasten , in
der Wilnafrage eine Verständigung mit Polen zu'
suchen . Der baltische Staatenbund , wie er sich in dem
bereits paraphierten Vertragsentwurf bezeichnet , würde
allein defensiven Charakter haben und
darauf hinauslaufen , daß die drei Staaten sich gegen
jede Einmischung irgend einer Groß¬
macht gemeinsam zur Wehr setzen . Es wird

; im Interesse sein , zu beobachten , wie die Regierungen
i in Warschau und Moskau sich mit den Rigaer Be -
i schlüsten auseinandersetzen werden . Daß man in Paris

diese Entwicklung mit besonderer Aufmerksamkeit ver¬
folgt , liegt auf der Hand . Von der Einbeziehung der
drei skandinavischen Staaten in den Ostpakt , von der

| einmal die Re5e war , ist es still geworden , seitdem die

s - Presse der drei Länder die französische Paktomanie , wie
ein führendes dänisches Blatt Barthous Paktjyftem -

I Politik treffend genannt hat , unter dem Hinweis auf
die traditionelle Neutralität Dänemarks ,

I Schwedens und Norwegens auf die unmißver -
■ ständlichfte Weife abgelehnt hat .

Die Rückkehr Barthous nach Paris und die Wieder¬

aufnahme der Kabinettsberatungen haben in der fran -

L zösifchen Presse lebhafte Erörterungen über Frankreichs
; nächste Ziele ausgelöst . Neben den Ostpaktwünschen
r und dem Eintritt der Sowjetunion in die Genfer Liga
I nimmt dabei der für Oktober in Aussicht genommene
; Besuch Bathous in Rom — dem ersten offiziellen Be -
!, such eines französischen Außenministers seit dem Sieg
: des Faschismus — einen breiten Raum ein . Dabei

wird die Haltung Italiens offen kritisiert . Es ist be -
; merkenswert , daß in mehr oder minder eindeutiger
i Form vor einer allzu optimistischen Beurteilung des
i künftigen italienisch - französischen Verhältnisses gewarnt

wird .
Zu dieser betonten Reserve mögen bis zu einem ge =

f wissen Grade die diesjährigen italienischen Heeres -
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artige Petroleumrohranlage von den Quellen Lei

tnatfL be1 ? . ftanzöstschen Hafen in Tripolis
vollendet und es können täglich 300 bis 400 Tonnen
Jtohol an den Hafen und in die - Tankschiffe befördert
werden . Damtt ist einem Wunsche des ftanzöstschen
Eeneralstabes Rechnung getragen worden , der die bis¬
her zu 77 Prozent aus amerikanischen Quellen fliehende
Ölversorgung Frankreichs endlich auf dem sicheren Weq
über Tripolis und das Mittelmeer verlegt sehen wollte
Frankreich muh also künftig Herr im Mittelmeer blei -

wenn es im Ernstfälle sich auf seine Ölversorgung
erlassen will . Das ist übrigens auch ein plausibler

Grund , weshalb letzt an einer Einigung mit Italien so
eifrig gearbeitet wird .

„ Mit Hitler in die Macht "

in Polen verboten .

Merkwürdiges Urteil des Thorner Burggerichtes .

- 29 ‘ Thorner Burggericht hat mit
£ » et ” ^ eil vom 24 August auf Grund des Artikels 170 des
RÄifdex ( öffentliche Verbreitung falscher Nachrichten , die
öffentliche Beunruhigung Hervorrufen können ) eine Reihe
w0» deutschen Buchern beschlagnahmen und verbieten lasten ,
ff » der Spitze dieser Liste steht das beste Buch über den
Führer „ Mi t Httler in die Macht "

von Dr . Otto
Dietrich , dem Reichspreffechef der NSDAP . In Polen
stehen schon seit einiger Zeit Hitlers „ M e i n K a m p f " und
^

Der Mythos des 2 0 . Jahrhunderts " von Alfred
Rosenberg aufderVerbotsliste .
<

Das Urteil des Thorner Vurggerichtes wird im Zeichender deutsch - polnischen Verständigung in Deutschland
lschütteln Hervorrufen . Es kann jeden -

ftlls festgestellt werden , dag i n D e u t s ch l a n d keine
Bucher über Marschall Pilsudski verboten
ftno .

Auswirkungen des englisch - irischen
Wirtschaftskrieges .

Schwere Zusammenstöße zwischen Farmern und Polizei .

. London , SO Aug . (Gig . Drahtmeldung ) . Bei Kill
in ^ ^ Erafschaft Waterford im irischen Freistaat kam es
am Mittwoch wegen der Beschlagnahme von

»
" h . bei Steuerschuldnern zu einem Zusammen¬

stotz zwischen 200 Farmern und 100 Polizisten . Die Farmer
von denen viele blaue Hemden trugen , hatten die Strahe .
aus der bas beschlagnahmte Vieh fortqeschafft werden sollte ,wit Steinbarrikaden und gefällten Bäumen versperrt . Als
die Polizisten noch die Barrikaden wegräumten , wurde plötz¬
lich eine Herde von mehreren hundert Stück Vieh heranae -
trieben . Die Farmer wollten offenbar , daß die beschlag¬
nahmten Tiere sich unter die große Herde mischen und für
die ungeübten Augen der Beamten unerkennbar werden
sollten . Die Polizisten gingen aber mit ihren Knüppeln
aus die Herde los und trieben sie davon . Bei den nun
folgenden Schlägereien mit den Farmern , die Stöcke mit sich
führten , wurden auch mehrere Revolverschllsse abqefeuert .
Anscheinend hatten die Farmer mehrere Ver -

Mit sich nahmen . Später kam es an der
Eisenbahnhaltestelle , auf der das Vieh verladen werden
fQwfc . zu einer neuen Schlägerei , wobei mehrere Verhaftun¬
gen vorgenommen wurden .

„ News Chronicle " will wisten , daß eine zeitweilige
Beilegung der Meinungsverschiedenheiten zwischen dem ehe¬
maligen Präsidenten Cosgrave und dem Blauhemden -
fuhrer General O ' D u f s y zustande gekommen ist . O '

Dusfy
soll bereit sein , seinen unter den Farmern organisierten
Kampf für die Nichtzahlung der Landsteuern einzuschränken
und seins faschistischen Reformpläne zurückzustellen .

Ökumenische Tagung in Dänemark .

Protest der deutschen Delegation .

Kopenhagen » 29 . Aug . In der heutigen Sitzung des
ökumenischen Rates gab die deutsche Delegation folgende Er¬
klärung ab :

„ Die deutsche Delegation hat mit tiefer Empörung von
der Art Kenntnis genommen , mit der in einem Teil der
Weltpreste über die Tagung des ökumenischen Rates in Fanö
sogar über vertraulicheSitzungen , Bericht erstattet worden ist .

Diese Berichterstattung ist nicht nur auf Sen¬
sationenberechnet und einseitig in ihrer Stellung zu
der deutschen kirchlichen und politischen Lage , sondern versucht
zum Teil die Ergebnisse der Konferenz zu beeinflussen und
eine Atmosphäre zu schaffen , die den Ver¬
handlungen ,

die unbedingt notwendige
innere Freiheit nimmt . Die deutsche Delegation
legt hiergegen schärfste Verwahrung ein und bittet den
ökumenischen Rat und seinen Präsidenten , alles zu tun , um
vor der Weltöffentlichkeit eine objektive Behandlung der Be¬
ratung siche rzustellen .

"

Der Präsident des ökumenischen Rates stimmte dem zu ,
daß Berichte über die Konferenz , die in einigen Teilen der
Presse erschienen sind , einen irreführenden Eindruck von den
Beratungen und von der Haltung des ökumenischen Rates /
hervorgerufen haben und versprach , eine öffentliche Erklä¬
rung abzugeben , in der er versuchen wird , einen objektiven
Bericht über die Haltung und den Geist des Rates zu geben .

‘ '
S . - --

Ausländische Kommunisten

wegen Propaganda bei Berlin verhaftet .

Berlin , 29 . Aug . Die „ Times "
hatte sich von ihrem

Berliner Korrespondenten melden lasten , daß eine Anzahl
Ausländer verhaftet worden sei , als sie in der Nähe von
Berlin badeten .

Hierzu erfahren wir von unterrichteter Seite , daß es
sich bei diesen Festgenommenen um ausländische
Kommuni st en handelt . Sie sind einstweilen in Polizei¬
gewahrsam gebracht worden . Diese Ausländer — vier Eng¬
länder , zwei Franzosen und drei Spanier — waren nach
Berlin gekommen , um Thälmann zu besuchen . Dies
wäre allerdings kein Grund zu ihrer Festnahme gewesen ;
sie hatten aber in ihren Koffern Werbeplakate und kommu¬
nistische Schriften mitgebracht , und die Gelegenheit beim
Baden benutzt , eine Anzahl dieser Plakate an den Bäumen
im Grünewald au ^ uhängen . Ein Teil dieser Plakate trug
das Bill » von Tbalmann und war unterzeichnet : Befrei¬
ungskomitee für Thälmann usw .

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 30 . August 1934 .

Dank des Reichsjugendführers
an die Elternschaft für das der HZ . entgegengebrachte Vertrauen .

Baldur von Schirach weist Verleumdungen
zurück .

r/9 ’ Aua . Der Jugendführer des Deutschen
Neiches , Bardur von s ch i r a ch, wandte sich am Mittwoch¬
abend im Deutschen Rundfunk mit längeren Ausführungen
an die deutschen Eltern . Er führte u . a aus :

Vor wenigen Tagen erlebten wir den Abschluß des in
ver Nahe von Murnau gelegenen Hochlandlaqers
der Hitler - Jugend . 6000 Jungen im Alter von 10 bis 18
^
sa ^ ren haben dort vier Wochen lang ein Jungenleben ge -

Tuqrt , rote es sich schöner und beglückender nicht denken läßt .
Berge und Wiesen , Zelte und Lagerfeuer bildeten eine Er -
lebmseinheit , von der diese Zungen ihr ganzes Leben lang
zehren werden . Ungefähr um die gleiche Zeit gehen nun
alle grogen Ferienlager der Jugend ihrem Ende entgegen .Allein im Monat Juli waren rund eine Million
-vungen unter dem Zeltdach : im August wuchs diese
Zahl noch um ein beträchtliches . Auch fanden großeM a d e I s p o r t l a g e r in allen Teilen des Reiches statt ,
kurz , ein grotzer Teil der

_ deutschen Jugend hat einen
Sommer in Freude und Gesundheit verbracht , einen Som -
m -5 > öie brutsche Jugend ganz im Zeichen der weiß -
gestreiften Jugendfahne gestanden hat . Wenn ich heute die
Gelegenheit roahrnehme , um über alle deutschen Sender zu
^ uch , ihr Eltern unserer Jungvolkpimpfe , VdM .- Mädel und
Hitler - Jungen zu sprechen , so geschieht dies , weil ich das Be¬
dürfnis habe , euch meine Dankbarkeit für das
grotze ^ Vertrauen , das die deutsche Elternschaft der
Hitler - Jugend entgegenbringt , auszu sprechen . Ich
weiß daß die Arbeit der Hitler - Jugend undenkbar ist ohne
? ®n Vertrauensbeweis der deutschen Eltern , die , indem sie
ihre Kinder der Hitler - Jugend anvertrauen , ihren kostbarsten
Besitz in die Hand der Jugendführer und Jugendführerinnen
legen . Das erfüllt mich mit steter Dankbarkeit , und ich
suhle mrt Stolz die große und e r n st e V e r p f l i ch t u n q ,die allen , die an der Jugend arbeiten , aus solchem Ver¬
trauen erwachst . >

Drei große Faktoren müssen an der Gestaltungöer jungen Generation in kameradschaftlicher Verbundenheit
Mitarbeiten , Elternhaus , Schule und Hitler -
Jugend . Dort , wo kein harmonisches Verhältnis zwischen
diesen drei Stellen besteht , ist die Jugend selbst der leid -
tragende Teil . Die Hitler - Jugend hat nicht die Ausgabe ,die jugendlichen dem Elternhause zu entfremden und sie int
Gegensatz zur Schule zu bringen . Sie arbeitet auf einem
ureigenen Gebiet , auf dem es keine Konflikte mit Schule
und Elternhaus geben soll und geben darf . Der Hitler -
Jugendfuhrer erzieht seine jugend nicht gegen , sondern für
den Begriff der echten Autorität , und bei aller
llngebundenheit eines fröhlichen Jugenleben muß und wird
die Hitler - Jugend den tieferen Sinn ihrer jungen Erzie -
hungsgemelnschaft in der Erringung einer Haltung suchen
die zugleich heroisch und ehrfürchtig ist . Indem
die Hitler - Jugend die jungen Deutschen lehrt daß sie von
frühester jugend an nicht sich selbst , sondern ihrem Volk ge¬
hören und ihre eigenen Wünsche dem Wohl oder Wehe der
grotzen Gesamtheit unterzuordnen haben , unterbaut sie die
Erziehungsarbeit der Familie und schafft die Voraussetzung
für eine int höchsten Sinne sozialistische Nation . Die Hitler -
Jugend hat bei allen Fehlern , die menschliche Einrichtungen
immer aufzuweisen haben , und die gerade ich als Jugend -
suhrer des Deutschen Reiches deutlicher und unerbittlicher
sehe als mancher andere , eine Tugend , die alles Mangel -
hafte und Fehlerhafte übersteht : Das ist ihre Einigkeit . Die
Hitler - jugend hat der Weisung des Führers und Reichs -
kanzlers Adolf Hitler gemäß getan , was in ihren jungen
Kräften stand , um auch ihrerfeits das großenational -

sozialistische Einigungswerk durchzuführen .
Mehr als 90 v . H . der gesamten Jugend sind tR
ihren Reihen vereinigt . Organisationen und Ver¬
bände , die vielleicht in ihrer Zeit ebenso richtig waren wie
die Hitler - Jugend in dieser Zeit richtig ist , sind zugunsten
der alle umfassenden Hitler - Jugendorganisation überwun¬
den worden . Wo früher junge Marxisten - oder andere
Jugendgruppen aller möglichen Färbungen standen , steht
heute die einige und einmütige Jugendbewegung Adolf

gitlers . Das ist eine Leistung , die nur dadurch zustandc -
nnmen konnte , daß außer der Hitler -Jugend selbst gerat -

die Eltern unserer Jungen und Mädel mit ihrer für uns
unschätzbaren seelischen Mitarbeit dieses Einigungs¬
werk förderten . Die deutschen Eltern haben gar ;
einfach an die Hitler - Jugend geglaubt , und dieser Glaub ?
hat tausendfältige Früchte getragen und wird immer wie¬
der neuen Segen bringen .

Noch vor wenigen Tagen konnte ich in einer langen
Unterredung mit dem Führer und Reichskanzler feststellen ,
daß das Prinzip der Freiwilligkeit der Zu¬
gehörigkeit zur Hitler - Jugend niemals
preisgegeben werden wird . Wer zur Hitler - Jugend
kommt , soll aus freiem Antrieb , ohne jeden Zwang , in unsere
Gemeinschaft eintreten . Der Staat überwacht durch die
Jugendführung des Deutschen Reiches den gesamten Dienst
der Hitler - Jugend , aber er läßt es im übrigen jedem deut¬
schen Jungen und Mädel frei , ob sie sich in die Hitler - Jugend
einreihen wollen oder nicht . Denn der nationalsozialisti¬
schen Jugend kommt es darauf an , auch dadurch int Sinne
einer Auslese zu wirken , daß nur solche zu ihr
kommen , die das innere Herzensbedürfnis haben , an den
Werken der Hitler - Jugend selbstlos mitzuarbeiten und da¬
mit bereits in jungen Jahren Pflichten und Opfer auf sich
zu nehmen , deren ethischer Wert auf der Freiwilligkeit be¬
ruht , mit oer sie erworben werden .

Unsere Arbeit in der Zukunft gilt vor allem der Ge¬
sundheit der Jugend , der Freizeit des Jung¬
arbeiters uni » der Ertüchtigung und Kräftigung aller in
der Hitler - Jugend zusammengeschlossenen jungen Deutschen .
So soll int Jahre 1935 auf den Erfahrungen der großen
Lager dieses Jahres roeitergebaut werden und jeder Hitler -
Junge und jedes Hitler - Mädel einen mehrwöchigen Aufent¬
halt draußen in der Natur , in Zeltstädten oder Jugend¬
herbergen bekommen . Schon drei Wochen gesunden Lebens
im Freien bei Spiel und Sport können Wunder wirken , das
haben wir in diesem Jahre gesehen . Ganz Deutschland muß
mithelfen . Es ist eine Ehrensache des deutschen Volkes , daß
jeder Jugendliche gesund und fr ^ i heran -
w ä ch st und endlich daß , was früher als Privileg weniger
Begüterter und Vermögender war , nämlich die Sammer «
reife , der Erholungsurlaub , endlich der ganzen deutschen
Jugend zu Verfügung gestellt wird . Das ist nicht so schwer
wie es scheint , das können wir durchführen , die wir schon
Größeres und Schwereres haben durchführen können . Wer
einig ist , kann alles .

Wenn einige ausländische Sender und Zeitun¬

gen meinen , sie können das Aufbauwerk der deutschen Jugend
dadurch stören , daß sie mich verleumden und

diffamieren , mich für tot erklären und als Millionen¬
dieb bezeichnen , sollen sie es tun . Ich brauche für meine
Arbeit nicht die Zustimmung der fremden Journaille , son¬
dern die Zustimmung meines Führers , und die

Habe ich . Nach seiner Weisung werde ich, weiter arbeiten
und ihm so , wie in den vergangenen zehn Jahren , auch in

Zukunft die Treue halten . Hand in Hand mit den deutschen
Eltern und der deutschen Jugend wird die Hitler - Jugend
weiterarbeiten . Tapfer und treu steht die junge

Neuregelung der Anrede im SA . - Dienst .

Das Wort Herr entfällt .

München , 29 . Aug . Der Ches des Stabes der SA .
Lutze , sieht sich veranlaßt , unter Bezug auf eine Verfügungbte bereits am 7 . Juli 1934 veröffentlicht worden ist , der
breiten Öftentlichkeit folgendes bekanntzugeben :

Im SA - Dienst dürfen fürsärntlicheSA . - Führer
nur die Dienstanreden der SA . verwendet wer -
den , z . B . „ Sturmführer "

, „ Vrigadeführer "
, „ Gruppenführer "

usw . Das bisher beim Ansprechen der Dienstgrade vom
^

.̂ lspenführer einschließlich aufwärts oorzusetzende Wort
„ Mein ‘ fällt weg . Ebenso entfällt nach wie vor bei
allenDicn st gradendie Anrede „ Her r "

.

Die Anrede an den obersten SA .- Führer lautet wie bis¬
her : „ Mein Führer .

" Meine Dienstbezeichnung ist :
„ Der Chef des Stabes " die Anrede lautet : „ Stabschef

"
.

Nation hinter ihrem Führer .

Deutsche Eltern ! Eure Kinder sind der höchste Stolz
des neuen Staates . Das Deutsche Reich ist ewig durch die
deutsche Jugend .

Die Ovationen der Berliner Hitler - Jugend .

Berlin , 29 . Aug . Die Berliner Hitler -Jugend bereitete
am Mittwoch dem Reichsjugendführer eine spontane
Ehrung . Formation auf Formation eilte in den Abend¬
stunden zum Funkhalts in der Masurenallee , wo , wie gemel¬
det , Baldur von Schirach über die Reichssender zu den
deutschen Eltern sprach . Bald waren die 20 000 Jungen und
Mädel in dichten Reihen in den Straßen um den Funkturm
versammelt . Fackeln wurden von Hand zu Hand gereicht
und bald bildete die Masurenallee eine einzige
leuchtende Kette .

Die Begeisterung stieg auf den Höhepunkt , als der
Reichsjugendführer nach Beendigung seines Vortrages von
einem Fenster des Rundfunkhauses aus zur Jugend sprach .

Jnbbuio bittet um seine Venvenbung im Weltkrieg !
"

Briefe an Generalquartiermeister
von Stein .

Berlin , 30 . Aug . Der „ Völkische Beobachter " veröffent¬
licht am Donnerstag in Faksimile zwei Briefe vom 12 . August
1914 und vom 9 . November 1914 , die der damalige General
der Infanterie , General von Hindenburg , an den
Generalleutnant und Eeneralquartiermeister von Stein
gerichtet hat . Die Briefe , die Pastor von Stein in Quedlin¬
burg , der Sohn des ehemaligen Generalquartiermeisters , dem
„ Völkischen Beobachter zur Verfügung gestellt hat , haben
folgenden Wortlaut :

Hannover , den 12 . August 1914 .
Wedekindstraße 15 .

Sehr verehrter Herr von Stein !
Im Vertrauen auf unsere alte Bekanntschaft kurz eine

Bitte : Denken Sie meiner , wenn noch im Laufe der Dinge
irgendwo ein höherer Führer gebraucht wird !

Ich bin körperlich und geistig durchaus frisch und war
daher auch bis vorigen Herbst trotz meiner Verabschiedung
designiert . Fabeck kann Ihnen darüber näheres berichten .

Mit welchen Gefühlen ich jetzt meine Altersgenossen ins
Feld ziehen sehe , während ich unverschuldet zu

Hause sitzen muß , können Sie sich denken . Ich schäme
mich , über die Straße zu gehen .

Antwort auf diese Zeilen erwarte ich nicht . Sie haben
wichtigeres zu tun . Ihre Rückkehr in den Eeneralstab habe
ich mit aufrichtiger Freude begrüßt . Gott sei mit Ihnen !

Stets in alter , treuer Kameradschaft

Euer Exzellenz sehr ergebener
von Beneckendorff und von Hindenburg ,

General der Infanterie ä la suite des 3 . Earderegiinents
zu Fuß .

Absender : Generaloberst
von Hindenburg , Ostheer . 9 . 11 . 14 .

Euerer Exzellenz
danke ich herzlich für Ihre freundlichen Zeilen vom 5 . Novem¬
ber , die mich heute erreichten .

Ich bin Ihnen aufrichtig dankbar , dafür , daß
Sie mich ausgegraben haben und glücklich darüber ,
wieder etwas leisten zu können . Ihnen von Herzen alles
Gute wünschend in alter treuer Kameradschaft

Euerer Exzellenz aufrichtigst ergebener
vonHindenburg .
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Das Verbot des UMWes vor dm jaarlönbif(ö (*n LMesrat
.

Scharfe Ablehnung durch die Deutsche Front .
Saarbrücken , 29 . Aug . Der Landesrat des Saargebietes

trat heute vormittag zur Begutachtung der neuen Berord -
nungsentwurfe der Regierungskommission über das V e r -
bot der Einrichtungen des Freiwilligen
- l r b e i ts ü i en stes im Saargebiet und über den Schutz
der Staatsoberhäupter vor Beschimpfungen in der Presse
zusammen .

An einer Ausschuß -Sitzung war von der Fraktion der
Deutschen Front eine Reihe von Fragen an die Regierungs -
kommission über die von ihr getroffenen Maßnahmen ge¬
richtet worden , die die Regierungskommission schriftlich be¬
antwortet hat . Im Namen der Fraktion der Deutschen
Front lehnt der Abgeordnete S ch w e i a die Vorlage der Ne -
gierungskommission aus folgenden Gründen schärfftens ab :

1 . weil sie eine finanzielle Belastung für den
Haushalt des Saargebietes und der saarländischen Ge¬
meinden bedeutet ;

2 weil sie die Lage auf dem Arbeitsmarkt
verschlechtert ;

3 . weil sie geeignet ist , Unruheherdezuschasfen ;
4 . weil

, sie , aufs ganze gesehen , allenJnteresfen
der Bevölkerung zuwiderläuft und nur geeignet
ist , das Gegenteil von dem zu bewirken , was nach Angabe
der Regierungskommission beabsichtigt sein soll .

Der Redner gab der Überzeugung Ausdruck , daß die
deutsche Jugend des Saargebietes auch ohne Wer¬
bung und Meldestellen im Saargebiet künftig den Weg
zum deutschen Arbeitsdienst finden werde .
Es komme hfer jedoch darauf an , vor der Öffentlichkeit den
Geist und die Unzulänglichkeit zu kennzeichnen , aus denen
heraus solche Verbotsverorünungen von der Regierungs -
kommisiion gemacht werden . Es erscheine aussichtslos , nach
den ErfahruEn durch weiteres Eingehen auf die Materie
etwa diesen Mangel in der Gesetzgebung der Regierungs -
kommisiion beseitigen zu wollen . Aber die V e r a n

'
t w o r

'
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lichkeit müsse vor der Bevölkerung , dem Völkerbund und
der Weltöffentlichkeit von der Tribüne des Landesrates aus
festgelegt werden : Die Verantwortung steht bei der Rc -
gierungskommisiion und wird von der gewählten Vertretung
der Deutschen Front , die die gesamtdeutsche Bevölkerung des
Saargebietes vertritt , ausdrücklich abgelehnt .

Zu der Weiten Verordnung der Regierungskommission
erklärte die Fraktion der Deutschen Front : Wenn die Re¬
gierungskommission glaube , sie habe eine Ergänzung zur Ver¬
ordnung zum Schutze von Staatsoberhäuptern
nötig , habe die Deutsche Front nichts dagegen . Der Zusatz
treffe sie nicht und sollte ihrer Meinung nach stillschweigend
Gesetz werden .

Die Zusammensetzung
der Abstimmungsgerichte .

Genf , 29 . Aug . Das Völkerbundssekretariat gab , Mitt¬
wochabend die Namen der für die Abstimmungs -
geeichte ernannten Richter bekannt mit dem Hinweis , daß
die Richter ihreTätigkeitfchonaml . September
beginnen .

Für das Abstimmungsobergericht sind ernannt
worden : Als Präsident der Italiener B i n d o E a l l i , erster
Präsident des Äppellationsgerichts in Genua , als Vize¬
präsident der Irländer James Meredith , Richter am
Obersten Gerichtshof Irlands ; als Richter der Portugiese
Mario Figueiredo , Professor des internationalen
Rechts und früherer Justizminister ; der Schweizer Louis
Goudet , Präsident des Genfer Gerichtshofes ; der
Schweizer William Moretti , früherer Präsident eines
Genfer Gerichtshofes und früherer diplomatischer Beamter
der Schweiz ; John Mordenfalk , Mitglied des Appella¬
tionsgerichts in Stockholm ; dsr Spanier Antonio Quintano
R e p o l l e s , Stellvertretender Generalstaatsanwalt in
Oviedo ; der Norweger Hermann Reiners , Rechtsanwalt
am Obersten Gericht von Norwegen und früherer Direktor
im Auswärtigen Amt ; als Untersuchungsrichter der Luxem¬
burger Jean Wester , Eerichtsrat am Obersten Gericht in
Luxemburg ; als Eeneralstaatsanwalt der Italiener Giuseppe
M a a r t i n a , früherer Vizedirektor der Rechtsabteilung in
Oberschlesien und Staatsrat ; als stellvertretender Eeneral¬
staatsanwalt der Luxemburger Leon Hammes , stellver¬
tretender Eeneralstaatsanwalt in Luxemburg ; als Gerichts¬
sekretär der Italiener Pietro Barucci ; als Beigeordneter

Eerichtsfekretär der Italiener Umberto E u l l o t t i , Rechts¬
anwalt am Appellationsgericht von Fiume .

Zu Mitgliedern der K re i s ger i ch te wurden ernannt :
als Richter der Jugoslawe Milerad Straznicky , früherer
Professor des internationalen Rechts an der Universität von
Zagreb und früherer Gesandter im Haag ; der Lette Charles
D u z m a n s , Chef der juristischen Abteilung im Auswärtigen
Amt von Lettland ; der Holländer H . Reiqers , Kantons¬
richter im Haag ; der Holländer C . v a n d e r W i j k, Richter
beim Kreisgericht im Haag ; der Norweger Karl Kruse in
Oslo ; der Schwede Hans Benn ich , Mitglied des Appella¬
tionsgerichts in Stockholm ; der Däne Christian Junior ,
Richter am städtischen Gerichtshof in Kopenhagen ; der
Luxemburger Joseph Berg , Friedensrichter in Luxemburg ;
als stellvertretender Staatsanwalt wird den Kreisgerichten
besonders zugeteilt der Italiener Mario Toribolo , stell¬
vertretender Staatsanwalt beim Gericht in T r e v i s o .

„ Auf Grund der Ermächtigung des Führers
und Reichskanzlers .

"

Änderung des Wortlauts der Anstellungs - und Entlastungs -
Urkunden .

Berlin , 29 . Aug . Die bedeutsame Neuregelung in unserem
staatlichen Leben , die nach dem Tode des Reichspräsidenten
Generalfeldmarschalls von Hindenburg durch die Vereinigung
seiner Befugnisse mit dem Reichskanzleramt sich vollzog , wird
auch bei den Ernennungen und Entlassungen der höheren Be¬
amtenschaft äußeren Ausdruck finden . Der Reichsfinanz¬
minister hat nämlich angeordnet , daß in den Er -
nennungs - und Entlassungsurkunden , die die
Leiter der Nachgeordneten Behörden zeichnen , die bisherigen
Eingangsworte „ auf Grund der Ermächtigung des Herrn
Reichspräsidenten "

nunmehr zu ersetzen sind durch die Worte :
„ Auf Grund der Ermächtigung des Führers und Reichskanz¬
lers .

" Der Reichsfinanzminister ersucht die Nachgeordneten
Behörden , bis zur Lieferung der neuen Vordrucke die Urkun¬
den ihrem ganzen Inhalt nach handschriftlich und möglichst in
Rundschrift herstellen zu lassen .

Ein polnisches Urteil :

„ Wir glauben nicht an Österreich .
"

Lodz , 29 . Aug . Der Chefredakteur der „ Lodzer Republika
"

weilte in
. diesen Tagen in Österreich und hat als Erlebnis

dieses Besuches einen Leitartikel geschrieben , in dem es u . a .
heißt :

Heute hat sich Österreich Italien zügeneigt . Bundes¬
kanzler Schuschnigg gleicht einem Vasall , der
seinem Souverän Mussolini huldigt . Aber der
Kanzler und die ganze Regierung , die ganze Diplomatie , die
Politiker und der Klerus — das ist noch nicht Österreich .
Trotz der neuen Verfassung und Orientierung , trotz der
ganzen Strenge des Gesetzes über den Schutz des öster¬
reichischen Staates h a t Österreich nicht aufge¬
hört . . . hitleristisch zu sein . Man kann dies

'
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wirklichem Unmut feststellen ( die „ Republika "
ist bekanntlich

ein jüdisches Organ ) , besten ungeachtet muß man die Wahrheit
sagen . In den Augen der bürgerlichen und bäuerlichen
Massen in Österreich besitzt Herr von Papen , der deutsche Ge¬
sandte , einen viel höheren qualitativen Wert als Schuschnigg
und die ganze Regierung . Wenn sich in Österreich durch Zu¬
fall ein Hitlerblatt findet , so wirb es im geheimen eifrig
gelesen .

Besonderer Sympathien erfreute sich Hitler -
Deutschland unter der Jugend . Vor einigen Tagen
wurden zwei Burschen wegen bewaffneter Teilnahme an der
Revolte zum Tode verurteilt . Das Urteil wurde durch den
Strang vollstreckt — Präsident Miklas lehnte nämlich ihre
Begnadigung ab . Als die beiden Verurteilten an der
Richtstätte standen , trat an sie der Henker in Zilinder und
schwarzen Handschuhen heran . Er reichte jedem von ihnen
die Hand und sagte : „ Verzeiht mir , ich erfülle nur meine
Pflicht !" Beide zogen die Hand zurück . Der Strick hing am
Halse Saureins . Der Priester begann ein Gebet zu sprechen ,

Kein japanisch - englisches Bündnis .

Eine Erklärung des Tokioer Außenministeriums .

Tokio , 29 . Aug . Der Sprecher des japanischen Außen¬
ministeriums erklärte gegenüber Gerüchten von einem japa¬
nisch - englischen Bündnis , die von der ausländischen Preffe im

Zusammenhang mit mehreren Besprechungen zwischen dem

japanischen Außenminister H i r o t a und dem englischen Bot¬

schafter verbreitet worden waren , daß alle derartigen
Mitteilungen frei erfunden seien . Beide Regie¬
rungen hätten sich entschloßen , zurzeit keine Mitteilungen
über die bisherigen Besprechungen auszugeben .

Die japanischen Militärbehörden in Charbin halten
370 000 Pen zurück .

Schanghai , 29 . Aug . Die japanischen Militärbehörden
von Charbin haben dem zweiten Direktor der Ostchinesischen

Eisenbahn , Kuznetsoff , mitgeteilt , daß sie von den zu
zahlenden Transportkosten 370 000 Pen als Ersatz für die bei

den zahlreichen Eisenbahnanschlägen erlittenen Schäden

zurückbehalten werden . Die japanische Armee sei im Besitze
von Dokumenten , aus denen hervorgehe , daß die Anschläge

durch sowjetrussische Angestellte , der ostchinesischen Eisenbahn

auf Anweisung der Komintern verübt worden sind .

Rückkehr der amerikanischen Flotte in den Stillen

Ozean .

Washington , 29 . Aug . Die Flottenleitung hat die Rück¬

kehr der gesamten Hochseeflotte der Vereinigten Staaten

vom Atlantischen in den Stillen Ozean auf den 29 . Oktober

angesetzt . Die Flotte wirb nach mehrwöchigen Manövern

in der Nähe von Kuba und des Panamakanals am

23 . November in San Diego erwartet .

konnte sich aber nicht beherrschen — er erlitt einen Nerven -
anfall und brach das Gebet ab . Einer der anwesenden Poli¬
zisten stöhnte dumpf auf und fiel um . . . Acht Minuten
Ipäter war Saurein tot . Nach weiteren sieben Minuten lebte
auch Unterberger nicht mehr . Der Henker warf ihnen seine
schwarzen Handschuhe vor die Füße . . . Es ertönte bas Ge¬
räusch eines auf die Erde fallenden Gewehrs . Einer der
Soldaten war vor Aufregung öhnmächtig geworden .

Gefängnispriester , Soldaten und Polizisten sind keine
empfindsamen Menschen . Sie haben wiederholt den Tod ge¬
sehen . Man kann aber ermessen , daß sie im Grunde ihrer
Seele mehr Sympathie für die Verurteilten empfinden , als
für die Gerichte , da sie diesen Verurteilten näher sind .

Ob das nicht an den Galgen gehängt wurde , was die

Verkörperung ihrer tiefsten und geheimsten Wünsche .»war ?
Und Leshalb glauben wir nicht an Österreich .

Das Verhältnis zwischen Katholizismus
und Protestantismus .

Wien , 30 . Aug . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hielt
am Mittwoch bei einer Tagung von katholischen Reli

'
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lehrern in Mariazell , dein bekannten steyerischen Wallfahrts¬
ort eine Rebe , in der er auch auf das Verhältnis zwischen
ber katholischen und der protestantischen Konfession zu
sprechen kam . Dr . Schuschnigg sagte unter anderem , man
habe mehr als einmal versucht , das katholische und bas
evangelische Glaubensbekenntnis gegeneinander auszu¬
spielen und versuche es heute wieder . Wirklich positive
Christen würden ihr Bekenntnis , das ihnen eben Bekenntnis¬
sache sei , nicht gegeneinander ausspielen lassen . Lin Christen¬
tum , das lediglich in der Legation des anderen bestehe , Las
lediglich aus durchsichtigen politischen Gründen propagiert
werde , das sei keine konfessionelle , sondern eine politische
Angelegenheit . „ Wir werden alles daran setzen , baß es
keinen konfessionellen Zwist zwischen benen gibt ,

. ÄWmgj gleicht Mein Noll ,
im seinem Komm Mussolini Wigl .

"

Streifnig durch Rheinhessen .

Von Heinrich Leis .

Vom Mainzer Stadtpark südwärts nehmen wir die
Wormser Straße ; eine alte Heerstraße , die glänzende Züge
vergangener Herrlichkeit sah , zu deren Seiten viele Erinne¬
rungen einer fernen Zeit wieder lebendig werden . Doch
stärker noch drängt in den Blick das Bild des neuen , schaf¬
fenden Staates der Arbeit ; da sind die Pfeiler der Kost¬
heimer Brücke von mächtigen Baugerüsten eingefriedet ,
zeigt die Umlegung der Bahnstrecke mit Aufschlitzung des
bisher unter der Stadt verlaufenden Mainzer Tunnels
überall ihre Spuren . Werken und Schaffen regt sich rings¬
umher , die Stille der Erstarrung ist zerbrochen von dem ge¬
waltig aufklingenden Hohelied der Arbeit . Rauch dampft
aus den Schloten der Fabriken , Räder saufen und Maschinen
hämmern auch hier den neuen Tag .

Und kaum die Vorortsstraßen uns freiaeben , der Qualm
der Fabrikschornsteine hinter uns bleibt , bringt grün her -
anwallende Weite schon neues Zeugnis fleißiger Hände .
Bis nahe an die Häuser schieben sich Rebengelände , wir
empfinden , es ist ein Weinland , das wir betreten , das sich
bald in sonnenheller Fülle vor uns ausbreitet . Sanft an¬
steigende Kuppen sind mit Rebstöcken dicht besetzt , den höch¬
sten Punkt krönt oft bas Dach und zierliche Türmchen einer

Kapelle . Mit Laubenheim und Bodenheim erreichen
wir die beiden ersten rheinhessischen Weindörfer . Hoch er¬
heben sich die Kirchen über den Dächerkranz , auch sie mitten
in den Weinbergen aufgerichtet . In Bodenheim erregt ein
schönes altes Fachwerkhaus mit reichem Schnitzwerk unsere
Aufmerksamkeit . Die Wände schmücken buntgemalte Reliefs
mit Reblaub und Pokalen , die Stützbalken tragen Ver¬

zierung von kleinen Teufelsköpfchen .
Dann wieder die Weite der Felder , zu unserer Linken

nun näher kommend der silberne Flußlauf des Rheins , von
Pappeln und Weiden umstanden . Ein Weingebiet , das in

seinem Stimmungseindruck so ganz anders wirkt als die

wohl bekanntere Landschaft des Rheingaus . Statt der
Romantik eines von Lied und Sage umwobenen Erden¬
winkels , die sich bei der schroffen Felsenenge hinter Bingen
zu balladesker Wucht steigert , ist hier eher eine freundliche
Idylle , und fast sonderbar mutet es cs , wenn Rebstöcke sogar
auf flachem Boden nebeneinanbergen & sind , eine grüne
FlüLe . die das schimmernde Eisenband der Bahnstrecke

mitten durchschneidet . Bei Nackenheim aber steigen
schroffere Hänge , die unter ihrem Wuchs den Farbton röt¬
licher Schiefererde hindurchscheinen lassen . Da sind die guten
Weinlagen des Rotenbergs , dargestellt durch die Attrappe
eines in die Rathausfront eingelassenen riesigen Fasses .
Vor uns erhebt sich eine mauerumgebene Kirche fast wie
eine wehrhafte Burg . Wir nähern uns Nierstein , das
uns mit einer freundlichen Uferstraße begrüßt , und hier ,
wo die Häuser in schmaler Senke an den Fluß geschoben ,
von aufwachsendeir Bergzügen fast ins Wasser gedrängt zu
werden scheinen , wird der gewohnte Charakter rheinischer
Städtchen am deutlichsten fühlbar .

Aber bald sänftigt sich die Landschaft wieder zu idyl¬
lischer Ruhe , weithin gebreitet grüne Ebenen , verstreute
Dörfer leuchten und der Strom nimmt geruhigen Lauf .
Eine Biegung der Straße erschließt den ersten Blick auf
Oppenheim , die älteste und interessanteste Siedlung
rheinhessischen Landes . Einst freie Reichsstadt , hat der schon
unter den Karolingischen Krongütern genannte Ort , mit
schönen , altertümlichen Bauten , der imposanten gotischen
Katharinenkirche , der die Dächer überhöhenden ehemaligen
Kaiserburg Landskron viel von persönlicher Eigenart be¬
wahrt . Er hat etwas vom Zauber Rothenburgs und der
alten Städte am Main . Zierlich gegiebelte Häuser umgeben
den Marktplatz , die Fahne aus dem Stadthaus trägt noch
den alten Reichsadler . Weit übers Land schaut der Turm
der Katharinenkirche , deren Inneres reich an Schönheit ist ,
Glasbilder zeigen die Wappen bekannter Geschlechter wie
der Dalberg und Sickingen . Und mächtig auch in ihrer Zer¬
störung wuchtet noch immer die Ruine der Landskron , durch
die breiten Fenster im schwergefügten Mauerwerk bietet sie
Ausblick über die Rheinehene bis zu den Bergen des Oden -
waldes , den scharf gegen den Horizont abgezeichneten
Melibokus , und südwärts bis zu dem blaß im Dunst auf -

tauchenden Turm des Wormser Domes .

Noch einmal führt uns der Weg mitten durch Reben -

gelände , über Dienheim landeinwärts zu dem freund¬
lichen Guntersblum . Hier ist der Boden fast - völlig
flach , breitet sich jene Ebene , die vor neunhundert Jahren
den Pomp der Kaiserwahl des Saliers Konrad II . sah , der
Rhein ist durch die Weidenbestände seiner Ufer nur fern zu
erkennen . Eine Seitenstraße führt uns dem Fluß entgegen ,
zwischen Wiesengründen und Hecken , vorbei an Flächen von

wucherndem Sumpfqrr ' . Und wieder erwartet uns ein

neuer Stimmunaseindruck , da der Strom vor uns auftaucht ,
über den gemächlich Schlepper ziehen : Es ist geradezu das
Bild einer holländischen Landschaft , diese flache Weite , das
üppige Grün , die Büsche und Weidenstämme des jenseitigen
Ufers . Eine Fähre setzt uns über , aber das Land , das wir
nun betreten , ist eine weitgestreckte Insel zwischen dem Rhein
und dem im Bogen gegen Osten geschwungenen Nebenarm
des A l t r h e i n s . Wald und Wiesen dehnen sich zu stun¬
denweiter Einsamkeit im Gebiet eines Naturschutzparkes , der
neben Rehwild mancherlei seltene Vogelarten in sich be¬
schließt . Da brüten Fischreiher im Ufergestrüpp des Riedes ,
Milan und Wanderfalke beherrscht die freie Weite der Luft .
Mit eigenem Reiz wirkt in dieser Landschaft der Glanz des
Sonnenuntergangs , wie die über den Wiesen schwebenden ,
breitgeschlungenen Abendnebel von rötlichem Licht gefärbt
sind . Hatte uns der Tag zu Stätten alter Erinnerung ge¬
führt , erlebten wir den Arbeitsfleiß der schaffenden Gegen¬
wart , hier breitet die Natur um uns ihre Stille und ihren
Frieden und ist es wie ein geruhiges Veratmen von aller
Hast .

Der Rückweg läßt uns die Umgehungsstraße um Oppen¬
heim wählen , wir sehen die Stadt vom Schein der späten
Sonne überstrahlt , eine wehrhafte Silhouette . Steil über die
Berghöhe gestuft , scheinen winzige Häuser altersgrau an
starke , festungsmäßig wirkende Mauern angeklebt , tiefein -
gefchnitten bohren sich schräge Gassen , fast ist es wie Vision
einer südländischen Stadt . Und droben hebt sich zackig das
Gemäuer der Landskron , stoßen Türme in den allmählich
verblassenden Himmel . Die Dämmerung Breitet sich dichter ,
da wir dem alten Mainz entgegenfahren . Lichter flackern
zur Seite auf , unter ersten Sternen träumen die Reben -
felder , und wie wir bei Nierstein die Uferstraße gewinnen
zwischen mattsilbernem Flußlauf und dunkelnden Höhen ,
raunt um uns der ewige Zauber rheinischer Landschaft .

Theater und Literatur . Zwischen dem Komödienhaus
in Dresden und dem Deutschen Künstlertheater in Berlin , ist
eine Interessengemeinschaft abgeschlossen worden . Die
beiden Ensembles sollen ausgetauscht und je nach Bedarf er¬
gänzt werden . Der Spielplan wird für beide Bühnen ge¬
meinsam festgesetzt werden , und zwar sollen die Stücke , was
besonders bemerkenswert ist , erst in Dresden und danach in
Berlin herauskommen .
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einer Wegekreuzung losgekoppelt wurde . Ganz abgesehen
von der Nichtbeleuchtung liegt es daher nahe , in der Auf¬
stellung des Anhängers an einer solchen schon an sich gefähr¬
lichen Stelle eine unerlaubte Verkchrsbehinderung zu er¬
blicken , die nach § 28 KFVo . für zum Stillstand gelangte
Kraftfahrzeuge ausdrücklich verboten ist . Dieses VeÄot gilt
sinngemäß auch für losgekoppelte Anhänger von Kraftfahr¬
zeugen und findet sich übrigens in der Straßenverkehrs¬
ordnung für Fuhrwerke aller Art . ( VI 78/34 .)
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Kampf dem Verkehrsunfall .

Wir bringen einige weitere Beiträge zur Ver¬
kehrsdisziplin , Kraftfahrerpraxis und Recht -
fprechuug . Die Schriftleitung .

Verkehrsstraßen nicht zur Garage mache » !
Es ist eine gefährliche Unsitte , Verkehrsstraßen zur

Garage zu machen und irgendwelche Fahrzeuge , wenn auch
nur vorübergehend , unbeleuchtet dastehen zu lassen .
Ein dadurch verursachter Verkehrsunfall , daß ein Motorrad¬
fahrer auf einen mehr als eine Stunde nach Sonnenunter¬
gang auf einer Ortsstraße unbeleuchtet stehengelassenen
Lastwagenanhänger ausfuhr , während der Triebwagen an
einer auf der anderen Straßenseite befindlichen Tankstelle
gerade tankte , kostete der betreffenden Firma 30 000 RM .

. .denen ihr Bekenntnis Glaubens - und Herzenssache ist . Sir
stehen gleichen Rechts vor uns , aber man verschone uns mit

k ! " 1
<<

^
"
8 der Katholizismus in Österreich poliri -

te5e ’ erklärte der Kanzler , es würde eine natio¬
nale Missetat sein , einen Fuß breit österreichischen Bodens
irgendwann und irgendjemand preiszugeben . Das sei der
rechte deutsche Kurs , der in der katholischen Reliqions -
stunde in Österreich gelehrt werde .

Die Prozesse gegen die Zulianfständischen .

. 29 . Aug . Vor dem Wiener Militärgerichtshof
land am Mittwoch ein Prozeß gegen zwei Juliaufständische
statt , die von der Anklage als diejenigen bezeichnet werden ,
^ - ^ .Bundeskanzleramt die Gefangennahme der
Minister Fey und Karwinsky durchführten . Das
Ker -lcht verurteilte die beiden Angeklagten Kraupatz und
Wolzl wegen ^ entfernter Mitschuld an dem Aufstandsver -
| U(o 1 “ I o Jahren schwerenKerkers .
™ . ^ .sn Denauf der Verhandlung wurden als Hauptzeugen
-ulsNsster Fey und Staatssekretär Karwinsky vernommen .
Minister tyeg bekunde ^ , daß sich die Aufständischen im großen
und ganzen ihm gegenüber ruhig verhalten hätten .
Erst knapp vor der Befreiung seien einzelne Leute nicht da¬
mit einverstanden gewesen , Saß er und Karwinsky freiae -
laffen wurden . Die Führer der Aufständischen hätten jedoch

Leutevor gewaltsamen Schritten zurückgehalten .
Ähnliche Bekundungen machte Staatssekretär Karwinsky , der
noch erzählte , daß man ihn und eine Reihe anderer Ee -
fangener bereits an die Wand gestellt hätte .

i**,auen ^ h ^ e er hinter seinem Rücken bereits die
Mundung einer Pistole gesehen . Plötzlich sei aber aus dem
Zimmer des Bundeskanzlers ein Mann in Leutnantuniform
gekommen , der die Aufständischen zurückwies .

Die dreizehnte Hinrichtung .
Wie » , 29 . Aug . In dem großen Militärgerichtsprozeß

m L e o b e n gegen die Aufständischen von Weiszenbach - St .
Gallen im mittleren Ennstal wurde am Mittwochabend der
Hauptangeklagte Franz E b n e r zum Tode durch den Strang
verurteilt . Die Angeklagten Florian Schitz und Berger er¬
hielten lebenslängliche Kerkerstrafe ; von den übrigen Anqe -
klagten wurden zwei zu 20 Jahren , 9 und 10 Jahren , einer
311 2 wahren und einer zu 1 Jahr schweren , verschärften
Kerkers verurteilt .

Das Gnadengesuch für den zu Tode verurteilten Franz
Mner ist zuruckgewiesen worden . Das Urteil wurde am
Mittwoch um 23 .30 Uhr durch den Strang vollzogen . Es ist
dies d l e b r e 1 z e h n t e H i n r i ch t u n g , im Zusammen¬
hang mit den Juli - Ereignisien .

Neues Kerkerurteil in Klagenfurt .
Wien , 29 . Aug . In später Nachtstunde ging in Klagen -

kurt ein Militärgerichtsprozeß gegen den Großbauern Rein¬
hold Huber aus Sirnitz in Kärnten zu Ende . Huber hatte
an der Spitze der Aufständischen , die mit zwei Maschinen¬
gewehren ausgerüstet waren , die Schutzkorpsabteilungen von
Deutsch - Griffen entwaffnet und später gegen den Gurktaler
Heimatschutz ein schweres Feuergefecht geliefert , bei dem es
auf beiden Seiten zahlreiche Tote gab . Nach dem Mißlingen
des Aufstandes wurde er auf einer Alm verhaftet . Huber
wurde zu 14 Jahren schweren Kerkers verurteilt .

Jugoslawien wehrt sich gegen böswillige
Unterstellungen .

Belgrad , 29 . Aug . Die Agentur Avala veröffentlicht
folgende Erklärung : Die „ Wiener Reichspost

"
hat in ihrer

Rummev - M - einen Artikel mit der Überschrift „ Düstere
Machenschaften in Jugoslawien "

veröffentlicht . Er enthielt
vollkommen phantastische Nachrichten , die den
Anschein erwecken sollten , als ob die in Jugoslawien inter¬
nierten aus Österreich geflüchteten National¬
sozialisten von den jugoslawischen Behörden b e -
sonders begünstigt werden . Das offiziöse öster¬
reichische Organ tritt dabei in den Fußspuren der italieni¬
schen Presse , deren unbegründete und bereits zurückgewiesene
Behauptungen dieser Art es nunmehr seinerseits aufgreift .
Es sucht ferner auf eigene Faust Jugoslawien anzuklagen ,
daß es den Aufrührern in Österreich bei ihrem Umsturzver¬
such Hilfe geleistet habe . Gegenüber diesen tendenziösen und
böswilligen Schreibereien sind wir von maßgebender Stelle
ermächtigt , zu erklären , daß all diese Behauptungen gänz¬
lich auf Erfindung beruhen und vollständig unbe¬
gründet sind .

Vorsicht beim Hinausschaffen von Fuhrwerken auf die Straße .
Das Hinausschaffen großer und schwerer Fuhrwerke auf

die Straße hat mit besonderer Vorsicht zu geschehen . Die
Rücksicht auf den Straßenverkehr verlangt , daß alle Maß¬
nahmen getroffen werden , um eine Gefährdung von Menschen
und Gegenständen durch die hinausgeschafften Fuhrwerke
unter allen Umständen zu verhüten . Insbesondere ist dabei
notwendig , daß das Fuhrwerk , sei es durch maschinelle Maß¬
nahmen , sei es durch Tier - oder Menschenkraft jederzeit ange¬
halten werden kann . Entsprechende Anordnungen zu treffen
und zu überwachen , ist Sache desjenigen , in dessen Betrieb
das Hinausschaffen erfolgt . — Beim Rückwärts -Hinaus -
schieben eines Lastkraftwagenanhängers war der zwar leere ,
aber etwa 40 Zentner schwere Anhänger auf der abschüssigen
Straße plötzlich ins Rollen gekommen und auf einen vorüber¬
kommenden Straßenbahnwagen gefahren , wobei ein Mensch
getötet wurde . Das Reichsgericht verlangte hier genaue
Prüfung , ob die Firma , in deren Betrieb das,Hinausschaffen
des Wagens erfolgte , nicht ein Verschulden nach § 823 BEB .
trifft , weil sie den vom Erdboden aus nicht zu bremsenden
Wagen ohne weitergehende Vorsichtsmaßregeln , auf die Ver -
kehsstraße befördern ließ . Eine besondere Vorsichtsmaßregel
wäre z . V . die Vermehrung der bei der Ausfahrt tätigen
Mannschaft gewesen . Denn die Firma mußte sich sagen , haß
der einmal ins Rollen gekommene Wagen unter Umständen
nicht mehr aufzuhalten war und die beider Ausfahrt tätigen
drei Personen ihn nicht mehr in der Gewalt haben würden .
( VI 95/34 .) ___________

— Vereidigung der Polizeibeamten . Am Dienstag und
Mittwoch stand in der Polizeiunterkunft an der Eersdorff -
straße auch die feierliche Vereidigung der Polizeibeamten
statt . Major von F 0 l l e n i u s richtete anläßlich dieser
denkwürdigen Handlung eine Ansprache an die Versammel¬
ten , in der er auf die Bedeutung des Eides und die Pflichten
der Beamten hinwies . Nachdem die Beamten den Eid auf
den Führer des Volkes Adolf Hitler geleistet , wurde das
Horst - Wessel - und das Deutschland -Lied gesungen . Auch in
den Wiesbadener Schulen ist die Vereidigung des Lehr¬
personals vorgenommen worden .

— Auflösung des Evangelisch - kirchlichen Landesjugend¬
amtes Hessen . Die Aufgaben des Evangelisch - kirchlichen
Landesjugendamtes sind nach Einführung eines Landes¬
jugendpfarrers der evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen
mit Wirkung vom 1 . 10 . ab auf diesen übergegangen . Das
Landesjugendamt wird mit Wirkung vom 30 . 9 . aufgelöst .

— Vom Nassauischen Kriippelheim . Die immer wieder¬
kehrenden Gerüchte in der Stadt , daß das Nassauische
Krüppelheim — Alfred - Erich - Heim — in der Hindenburg -
Allee demnächst aufgelöst werde und in den Betrieb des
Paulinenstiftes Lbergeführt würde , entbehren , wie wir er¬
fahren , jeder Grundlage . Das Nassauische Krüppelheim wird
nach beendeter Neuorganisation selbständig weitergeführt
werden .

— Weiterhin Förderung der Arbeitsbeschaffung durch
die Gemeinden . Im Interesse der Arbeitsbeschaffung hatte
die zweite Durchführungsverordnung zum preußischen Ee -
meindefinanzgesetz es für zulässig erklärt , daß Darlehen der
Gemeinden , die aus dem sogenannten Sofortprogramm oder
aus dem Reinhardt - Programm für Zwecke der Arbeitsbe¬
schaffung gegeben wurden , nicht in den außerordentlichen
Haushaltsplan der Gemeinden eingesetzt zu werden brauch¬
ten . AlleiLings war die Zulässigkeit dieses Verfahrens bis
zum 30 . Juni 1934 befristet , weil man feiner Zeit annahm ,
daß die Mittel aus den Arbeitsbeschaffungsprogrammen bis
dahin aufgebraucht sein würden . Die günstige Entwicklung

Schadenersatz . — Das Re ich sge r i ch t bezeichnet das
Stehenlassen des unbeleuchteten Anhängers nicht nur als
einen glatten Verstoß gegen die einschlägige Straßenver¬
kehrsordnung , sondern auch als eine schuldhafte Nicht¬
beachtung der allgemeinen im Verkehr erforderlichen
Sorgfaltspflicht . Zu beachten ist ferner , daß der
Anhänger auf der ziemlich schmalen Straße fast bis in di «
Mitte der Fahrbahn ragte und noch dazu unmittelbar an

Kreuzung losgekoppelt wurde . Ganz aLaeieben

______
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten .

Beschlüsse der Stadtverwaltung .
Die Städtische Pressestelle teilt mit :
Am Dienstag , 28 . August d . I ., fand eine gemeinsame

Sitzung der Stadträte und Ratsherren statt , in der u . a .
folgende Angelegenheiten erledigt wurden :
Zyklus - und Bolkssiufoniekonzerte der Kurverwaltung .

o Kurverwaltung veranstaltet im kommenden Winter
8 Zykluskonzerte und — in Verbindung mit der Organi -

» Kraft durch Freude " — 11 Volkssinfoniekonzerte .!
< pnnententsp « iie für die Zykluskonzerte wurden er¬

heblich herabgesetzt . Für die Volkssinfoniekonzerte wird kein
Abonnement ausgegeben . Einzelheiten wird die Kurver¬
waltung demnächst veröffentlichen .
Rathaus II .

Das frühere Kavaliergebäude am Adolf -Hitler - Platz ,das jetzt als städtisches Verwaltungsgebäude benutzt wird ,
hat die Bezeichnung Rathaus II erhalten .
Bauliche Änderungen im Paulinenschlößche » .

Um das Paulinenschlößchen noch besser wie bisher auch
A u s st e I l u n g s z w e ck e n dienstbar zu machen , werden
dort noch verschiedene bauliche Veränderungen vorgenommen .
Verbesserungen im Neroberg -Weinberggelände .

Um bei heftigen Regenfällen Wasserschäden im
Neroberg - Weinberggelände zu vermeiden , soll unterhalb des
Opelbades ein Abfanggraben eingerichtet werden , der
mit einem Eeschiebesammler abgeschlossen und nach dem
vorhandenen Kanal entwässert wird .

Für die

Instandsetzung des Kirchturmes
der evangelischen Kirche in Wiesbaden -Bierstadt wurden
Mittel bewilligt mit dem Vorbehalt des Rückforderungs¬
rechtes . Es muß an Hand der alten Akten und Urkunden ,
noch festgestellt werden , wer — Stadt oder Kirchengemeinde
— zur Tragung dieser Kosten verpflichtet ist .
Übernahme einer Privatstraf .e .

Die von der Steubenstraße nach der Erathstraße füh¬
rende Privatstraße soll ab 1 . April 1935 in Unterhaltung
der Stadt genommen werden und wird damit öffentliche
Straße .

Von den behandelten

Gruudstücksangelegenheiten

ist besonders , erwähnenswert , daß von dem Gelände der
früheren Erün '

schen Ziegelei an der Schlageterstraße zwei
weitere Bauplätze verkauft werden .
Eine Ausgleichszuschlagsordnung für Schlachtvieh
und eine , Ausgleichsabgabenordnung für eingeführtes
frisches Fleisch werden , wie durch Gesetz vorgeschrieoen , auch
für Wiesbaden erlassen . Die Ausgleichszuschlagsordnung für
Schlachtvieh tritt am 1 . September 1934 in Kraft ; das In¬
krafttreten der Ausgleichsabgabenordnung für eingeführtes
frisches Fleisch wird noch bekanntgegeben .

'
Beide Ordnungen

werden im Laufe der nächsten Tage mit ihrem vollen Wort¬
laut veröffentlicht .

Von der fristlosen

Entlassung zweier Angestellten ,
die sich Unterschlagungen haben zuschulden kommen
lassen , wurde Kenntnis genommen . In beiden Fällen er¬
folgte Anzeige bei der Staatsanwaltschaft .

Ballonfahrt im Nebel .

Von Wilhelm von Scholz .

In einem schönen Buche „ Wanderungen
"

( Paul -
List - Verlag , Leipzig ) schildert Wilhelm von Scholz Bilder
aus seinen Reisen , schildert er Städte und Schlösser und vor
allem den Bodensee . Die Verbundenheit des Dichters mit
allem Deutschen ist besonders tief in diesem Buche zu spüren .
Deutsche Kunst und Überlieferung weckt er zu neuem Leben
und pflanzt in uns die Sehnsucht nach Ferne und Weite , auch
die Sehnsucht nach dem Abenteuer , das er schildert , wenn er
von der Freiballonfahrt erzählt , die vom Bodensee aus in die
Nebelwelt der Hochalpen führte .

„ überall fing es zu werden an und umformte , überwölbte
uns , durchsichtig noch , wie eine riesige phantastische Spitz¬
kuppel , deren verworrene Rippen und Gewölbe , Wolken auf
Nebel ruhten . Ich hatte jetzt das Gefühl , als schwebten wir
wie eine Ampel an langer Kette in dem Luftdom , der sich
mit Zauberschnelle um uns aufgebaut hatte . Plötzlich wallte
er zu Chaos zusammen . Wind mochte eingesetzt haben und
uns treiben . Wir merkten ihn nicht , weil wir mit ihm
wehten , nun ganz umhüllt von den kalten Dämpfen des
Nebels , die dunkler wurden . Wenn wir unsere elektrischen
Lampen anrieben , fielen gespenstisch körperhafte Schattenkegel
von uns tief in das flirrende Grau und rührten gleichzeitig
mit der Hand noch an uns selbst . Wo waren wir ? Wohin
trieben wir ? Der Nebel , der schon auf dem Erdboden mit
seinen feinkörnigen Wasserwänden jedes Haus , jeden
Chausseebaum , jedes Wegstück von zehn Schritten , in Einsam¬
keit vermauert , schafft hier oben eine unerhörte , unbeschreib¬
liche Einsamkeit . Es ist so , als ob Sie in der Tiefe des
Meeres wären , in der jede Orientierung , jedes Ortsbewußt -
fein rettungslos ertrinkt . Wir warfen Ballast aus , um über
den Nebel hinauszukrmimen in den Vollmond . Heller und
Heller wurde die graue Schicht , die neben uns in die Tiefe
sank . Jetzt wurde sie dünner , und trotz immer zunehmender
Lichtheit wurde schweres blaues Dunkel stückweise in ihr
sichtbar ; sie löste sich in Fetzen und Flocken auf , über denen
klarer Nachthimmel stand . Wurden wir erst jetzt der ganzen
Bewegung inne oder flogen wir jetzt rascher — sobald der
Ballon sich aus den Nebeln herausgearbeitet hatte , schien er
fast emporzuspringen ; rasch verkleinerte sich sein Kugel¬
schatten , den der hohe Mond auf die Nebelfläche warf .

„ Steigt der Nebel so ? "

„ Nein . Wir fallen plötzlich ."

Füße auf den immer entgleitenden Boden der Gondel . Ich
war völlig bereit und schloß die Augen . . .

Als ich sie nach vielem Drehen , Schwenken , Schaukeln ,
das mir aber weniger heftiger vorkam , wieder öffnete , war
es Heller .geworden .

Wir zähen uns an ; wir bekräftigten uns , daß es Heller
und stiller geworden sei .

Plötzlich hingen wir aus den Wolken heraus in eine
lichte Tiefe ein Tal mit Fluß , Dörfern , grünen Wiesen , Hellen
Straßen , das schnell unter uns fortglitt . Wir atmeten auf .
Aber wir hatten , ehe wir mühsam in der Nähe von Chur
landeten , noch schwere Anstrengungen und auch erneute Ge¬
fahr burdjumtadjen . Lange streifte unsere Gondel so niedrig
über den Boden hin , daß sie fortwährend anschlug , sich um¬
legte , hochgerissen wurde , niedersauste , sprang , bis der Ballon
endlich in einem Baumgerippe hängen blieb und wir nach
manchem kräftigen Rippenstoß aussteigen konnten . Das war
der letzte , unerhörteste Moment : wie wir taumelnd endlich
wieder auf der Erde standen .

Und doch war es ein wundervolles Gefühl , wenn auch
nur halbfest , wieder auf diesem zuckenden und schwankenden
alten Planeten zu stehen , selbst dir Ameisenstrecke unserer
täglichen Wege laufen zu können — statt an einen Ball ge¬
bunden Meilen durch die Lüfte gehoben , getragen , gerissen
zu werden — zu fliegen .

"

Aus Runst und Leben .
* Preußisches Staatstheater . Am Mittwoch ging „ T i e

"
v-

l a n d " von b 'Albert mit einigen neuen Rollenbesetzungen
in Szene . In der Partie der .Maria

"
stellte sich Anita

Ob Holzer vor . Sie verlieh der Gestalt bei aller seeli¬
schen Durchdringung eine gewisse bäuerische Herbheit , die
sich in dieser Umwelt günstig ausnahm . Ihr ausgesprochen
dramatischer Sopran ist besonders in der Mitteltage
schattierungssähig und erscheint ausgiebig genug , um auch
in stimmlich anspruchsvolleren Partien bestehen zu können .
Karl Albrecht S t r e i b gelang eine anerkennenswert leben¬
dige Darstellung des „ Pedro

"
; auch vom Wert seiner

Stimme lieferte er , von einer gelegentlichen Neigung zum
Detonieren abgesehen , überzeugende Proben . Erna Maria
Müller fand für die kindliche Naivität der „ Nuri " den
rechten Ton . Unter den übrigen Mitwirkenden ragte Adolf
Harbich hervor ; der „ Sebastiano

"
ist eine seiner besten

Rollen . Am Pult saß Dr . Tanner . Das Haus zeigte sich
sehr dankbar . W . St .

Es wurde Ballast ausgeworfen . Der Ballon hüpfte , be¬
gann aber gleich wieder zu sinken . Offenbar waren wir in
einen schrägen Windstrom gekommen , der uns auf oas
Nebelmeer hinabführte , dessen Oberfläche wild und wolkig
aussah . Schon griffen seine Wellen um die Gondel , schon um
den Ballon — und wieder waren wir im Chaos .

Der Mond war , noch ehe das Fallen begann , vor
frühestem Tagesgrauen verblichen , das nun mit uns in die
bewegte Dunstmasse einsank .

Der Führer beobachtete sorglich und gespannt nach unten .
Jetzt kam es aus der Tiefe wie ganz fernes Pfeifen des
Windes . Das Pfeifen kam näher , wuchs . Wir mutzten auf
den Ruf des Führers fest in die Taue greifen , um uns Hoch¬
ziehen zu können . So hingen wir in ängstlicher Spannung .
„ Sollen wir nicht Ballast auswerfen ? "

„ Es würde jetzt nichts nützen . Die Luft ist zu stark . Hier
würden wir ihn verschwenden . Wir müssen auf unseren guten
Stern vertrauen .

"

Wir blickten uns fest und ernst an . Das Pfeifen des
Windes war jetzt ganz nahe , auch merkten wir deutlich , wie
die Gondel sich manchmal stark auf die Seite legte und anzu -
streifen schien .

Ein Ruck ! Waren wir in einen Wirbelwind geraten ,
der uns zurückstietz , oder hatten wir eine Sekunde an etwas
Festem , einer Felszacke gehangen ? Wieder hatte die Gondel
ganz schief gelegen , so datz ich auf den Führer zu fallen
fürchtete . Immer noch sahen wir nichts , fühlten aber — wie
man im Dunkel des Hauses ohne Berührung einen Schrank ,
einen Pfosten fühlt — im Undurchsichtigen Erdmassen , Raum¬
gewalten um uns , unter uns . Lange Zeit . Meine Hände
im Eeseil waren ganz steif geworden , trotz der Pelzhano -
schuhe .

Jetzt — einen Augenblick Helle : ein Schneefeld schoß
unter uns weg , eine schwarze nasse Steinwand glijt neben
uns in die Tiefe . Feiner Schnee wirbelte . Es war kein
Zweifel , daß wir int nächsten Augenblick irgendwozerschellen ,
günftigerenfalls in einem Schneeseld enden konnten — von
dem wir vielleicht nie zu Tal sanden . Denn wir wußten
jetzt , daß wir in etwa dreitausend Meter Höhe Schweizer
oder Tiroler Berge überflogen , richtiger : in ihnen flogen .
So sah die Gefahr wirklich aus , von der wir Märchen erzählt
hatten .

Gleich darauf wurden wir fast umgeworfen , so schlug der
Korb gegen irgendein Unsichtbares .

^ Festhalten ! Es ist nichts geschehen . Festhalten !"

Wieder klammerte ich mich in die Seile und stemmte die
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in
Reiseschecks

eine

— Auf der Straße zusammengebrochen . Am Vlücher -

platz stürzte am Mittwochnachmittag ein 38 Jahre alter
Kriminalassistent zu Boden und erlitt dadurch Kopfver¬
letzungen . Das Sanitätsauto brachte ihn zuerst ins Stadt .
Krankenhaus und dann nach Anlegung eines Verbandes in

seine Wohnung .
— Kamiubrand . Die Feuerwehr wurde am Mittwoch

im Laufe des Vormittags nach einer Metzgerei in der Bleich¬
straße gerufen , wo der Kamin in Brand geraten war . Die

Wehr hatte alsbald den Ruß entfernt .

„ Kampf und Sieg der HZ .
"

Heraus zum Besuch der großen HZ .- Ausstellung
vom 19 . 8 . bis 5 . 9 . auf dem Frankfurter Messegelände .

— Ist das Halten von Raubvögeln in Käsigen eine
Tierquälerei ? Das bayerische Innenministerium
Verfügung herausgebracht , wonach das Halten von Raub¬
vögeln in Käfigen polizeilich verboten ist . Rur Tier¬
gärten mit großen Flugkäfigen dürfen noch Raubvögel in
Gefangenschaft halten .
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en mit folgender Teepause und Brbel -

____j roirb daselbst eine Kinderstube für die

..... . . . . . . „ lütter von 3 — 14 Jahren abgehalten . Allein¬

stehende Erwerbslose können dreimal wöchentlich ( Dienstag ,
Mittwoch und Freitag ) von ^ 11 — ^ 2 Uhr in der Näh¬
stube ebendort für das Winterhilfswerk einschließlich
Mittagessen arbeiten .

— Der Mütterdienst der Evangelischen Frauenhilse ,
veranstaltet Luisenstraße 45 im Hinterhaus Mütterstunden
jeweils nachmittags 3 — 6 Uhr , Dienstags für Hauswirt¬

schaft und Eesundheitslehre , Donnerstags für Nähen ,
Freitags für Kochen mit folgender Teepause und Bibel¬

stunde . Gleichzeitig i
Kinder der Mütter

Die Bedeutung ber öffentlichen Parks und Garten - 1
anlagen in den Großstädten für den kulturellen , sozialen und
wirtschaftlichen Bereich ist in der Nachkriegszeit von den ver -
Ichiedensten Kreisen stark herausgestellt worden . Nicht , als
ob man die Tragweite der sich hier aufwerfenden Fragen erst
im letzten Jahrzehnt erkannt hätte . In diesen Tagen jäyrr
ach der Todestag des Altmeisters der deutschen Gartenstadt¬
bewegung , Theodor F r i t s ch, der schon vor nahezu 40 Jahren
durch Wort und Schrift für die Eartenstadtidee Propaganda
machte . Da fast zu gleicher Zeit auch in England ein auf¬
sehenerregendes Buch unter dem Titel „ Die Gartenstadt der
Zukunft

"
erschien , konnte die Gartenstadtbewegung in der

Folgezeit vornehmlich in Deutschland und England auf teil¬
weise beachtliche Errungenschaften Hinweisen . Bekannte
deutsche Gartenstädte sind etwa Hellerau bei Dresden , die
Gartenstädte bei Karlsruhe , Gera , Hamburg , Nürnberg ,
Leipzig und andere .

Wiesbaden wirbt seit Jahren unter dem Schlagwort
„ Die schöne Wohn - und Gartenstadt

"
. Nicht zu Unrecht . Kann

sich unsere Stadt doch hinsichtlich ihrer öffentlichen Park - und
Eartenanlagen mit in die vorder st e Front der Städte
stellen , die besonderen Wert legen auf die Pflege öffentlicher
Grünflächen . Einige Wiesbadener Parks genießen Welt¬
berühmtheit , so vor allem der Blumengarten vor dem
Kurhaus , der Warme Damm , sowie die Koch -
brunnen anlagen und der K u r p a r k. 2n einer Un¬
menge von Prospekten und Postkarten wandern die Ab¬
bildungen dieser künstlerisch wertvollen Gartenanlagen in die
Welt und werben hier für unsere Kurstadt . Die gegen Ende
des vorigen Jahrhunderts angelegten Anlagen im
N e r o t a l , ferner die jüngeren Parkanlagen im D a m b a ch-
t a I und W a l k m ü h l t a l , der Park „ Unter den
Eichen

" und nicht zuletzt die Anlage um den Reisinger -
Brunnen vor dem Bahnhof bilden nicht zu unterschätzende
Anziehungsmomente für die Fremden .

Uber die Methoden der Fremdenwerbung ist schon viel
geredet und geschrieben worden . Daß das äußere Bild
einer Stadt die beste Werbung barstellt , ist sicher . Und dieses
Bild erhält seine letzte künstlerische Vollendung nicht zuletzt
durch geschmackvolle und gepflegte Parks , die vornehmlich für
eine Kur - und Bäderstadt von erheblicher Wichtigkeit sind .
Aber nicht nur unter dem Blickwinkel der Fremdenwerbung ,
sondern auch aus kulturellen und sozialen Erwägungen
heraus verdienen die Bestrebungen nach Vermehrung ber
öffentlichen Grünflächen stärkste Unterstützung . Die Forderung
nach dem „ Grün zwischen den Mietskasernen

" wird in den
letzten Monaten immer nachhaltiger propagiert . Kürzlich hat
sich eine kommunalpolitische Zeitschrift für die Niederreißung
ganzer Altstadtvierteln und deren Anlage mit öffentlichen
Parks eingesetzt . Der Einwand , daß eine solche Aktion der
gewaltsamen Vernichtung volkswirtschaftlicher Werte gleich -
käme , ist nicht stichhaltig . Das Gegenteil ist der Fall . Einen
verlorenen Posten abzufchreiben ist und bleibt immer eine
Forderung nach wirtschaftlicher Sauberkeit . Und was eine
zweckmäßig angelegte und der Allgemeinheit dienstbar ge¬
machte . Erünflächenanlage für die Gesundheit und damit die
volkswirtschaftliche Produktivität einer Stadt und eines
Landes bedeutet , braucht nicht eigens dargetan zu werden .

Um auf Wiesbaden zurückzukommen , so ist die Pflege der
bestehenden öffentlichen Park - und Gartenanlagen und ihr
weiterer Ausbau eine Lebensfrage der Stadt . Wohl

— Warnung vor Scheckbetrug . Am 27 . August ist in
Wiesbaden ein Scheckbetrüger mit gestohlenen Reiseschecks
aufgetreten . Er hatte leider in drei Fällen Erfolg . Die
Schecks lauten auf die Banea Commerciale Jtaliana , Filiale
Novara , zahlbar bei der Deutschen Bank in Berlin . Be¬

schreibung des Täters : Auffallend kleine Figur , schlank ,
schwarzes zurückgekämmtes Haar , ganz schmaler schwarzer
gestutzter Schnurrbart , gelbliche Hautfarbe , dunkle Augen ,
hellbrauner Knickerbockeranzug ( Fischgrätenmuster ) , lange ,
gelblichbraune Reitstiefel , spricht deutsch, französisch , spanisch
und italienisch . Bei Auftreten des Betrügers wird gebeten ,
sofort den nächsten Polizeibeamten und die Kriminalpolizei ,
Zimmer 49 , zu verständigen .

Förderung einer bodenständigen Tierzucht auf bäuerlicher
Grundlage treffen . Soweit in einer Gemeinde Vatertiere
nicht ober in nicht genügenber Zahl zur Verfügung stehen ,
kann die Gemeinde zu

'
öffentlicher Vatertierhaltung ver¬

pflichtet werden . Das Gesetz bezieht sich auf Hengste , Bullen ,
Eber , Schafböcke und Ziegenböcke . Der Landwirtschafts -
minister kann aber auch weitere Tierarten einbeziehen .

spielen , rein qualitativ gesehen , die Grünflächen in Wies¬
baden im Vergleich zu anderen Städten keine große Rolle .
Von 14 000 Hektar Gesamtfläche in Wiesbaden entfallen auf
die öffentlichen Park - und Eartenanlagen rund 92 Hektar .
Die privaten gärtnerischen Anlagen mit etwa 69 Hektar
kommen hinzu . Hierin sind allerdings die Erwerbs¬
gärtnereien , die Schrebergärten , Weinberge usw . einbegriffen .
Immerhin steht

Wiesbaden hinsichtlich seiner Grünfläche » in der Städte -
gruppe zwischen 100 000 und 200 000 Einwohnern , die

insgesamt 22 Städte umfaßt , an achter Stelle .

Indessen ist der prozentuale Anteil der öffentlichen Grün¬
flächen an der Gesamtfläche in Wiesbaden verhältnismäßig
sehr gering . Aber das ist letztlich nicht das Entscheidende .
Wichtiger ist die Qualität des Bestehenden . Und hier
kann Wiesbaden neben anderen Städten mit als führend
gelten .

Interessant ist in diesem Zusammenhang ein Vergleich
der Aufwendungen für die öffentlichen Parks zwischen
den einzelnen Städten . Gewiß lassen sich solche Vergleiche
auf Grund ber Gemeindefinanzstatistiken nur mit Vorbehalten
durchführen . Die gesetzlichen und praktischen Verschiedenheiten
in ber Finanzgebarung ber beutschen Gemeinden sind sehr
mannigfaltig . Indessen unternimmt es das Statistische Jahr¬
buch deutscher Gemeinden seit einiger Zeit , einigermaßen ver¬
gleichbare Angaben zusammenzustellen . Und da ergibt sich ,
daß Wiesbaden hinsichtlich ber absoluten Höhe der ordent¬
lichen Ausgaben für Friedhöfe und Parks ( die in den Ver¬
gleichen zusammengefatzt werden ) int Rechnungsjahr 1931 —
dem letzten Jahre , für das vergleichbare Angaben im Augen¬
blick vorliegen — unter den schon erwähnten 22 Städten
seiner Städtegruppe ( zwischen 100 000 und 200 000 Ein¬
wohnern ) mit 904000 RM . an zweithöchster
Stelle steht . Im Rechnungsjahr 1930 stand es gar an
erster Stelle . Nur Aachen konnte int Rechnungsjahr 1931

noch größere Aufwendungen als Wiesbaden für die ge¬
nannten Zwecke aufweisen .

Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen in dem ge¬
nannten Jahre 5 .90 RM . an Aufwendungen für Fried¬

höfe und Parks .
Damit steht Wiesbaden hinsichtlich ber Stärke bes Kopf -
anteils an vierter Stelle . Mehr Aufwenbungen auf
ben Kopf der Bevölkerung gewahren mir in Aachen , Mainz
unb Bielefeld . Und was den Z u s ch u ß b e d a r f für Fried¬
höfe und Parks anlanat , so rangiert hier Wiesbaden sowohl
absolut als auch pro Kopf ber Bevölkerung ( mit 2 .91 RM .)
an fünfter Stelle .

Man muß diese Zahlen einmal gehört haben , um sich ein
Bild machen zu können von der Bedeutung unserer öffent¬
lichen Parks int Rahmen der kommunalen Finanzpolitik . Der

oberflächliche Beobachter wird die Aufwendungen für Grün¬

flächen als Luxusausgaben ansprechen . Das ist — wie wir

zu zeigen versuchten — völlig abwegig . Im Zeitalter nerven -

zerreigender Energieaufwendungen im Kampfe um bas täg¬
liche Brot ist die Pflege der Erholung dienender Parks von
allergrößter Bedeutung . Es wäre wünschenswert , wenn alle

Volksgenossen diesen Wert recht zu würdige » verständen .
Dann könnte man auch die Schilder mit der Aufschrift
„ Bürger , schützt Eure Anlagen !"

zum alten Eisen werfen , ut

— Wöchentlicher Luftpostdienst von Deutschland nach
Südamerika und dem Fernen Oste « . 1 . Die am 18 . 8 . 1934
von Wiesbaden nach Südamerika abgegangenen
Luftpostsendungen sind eingetroffen : in Rio de
Janeiro am Samstag , 25 . 8 . 1934 ; in Buenos Aires am
Sonntag , 26 . 8 . 1934 ; in Santiago de Chile am Sonntag ,
26 . 8 . 1934 . Die in der vorigen Woche aus Südamerika ab¬
gesandte Luftpost ist in Deutschland am 27 . 8 . 1934 ein¬
getroffen . 2 . Die Beförderung durch die Air France findet
nach beiden Richtungen einmal wöchentlich statt .

Letzte Versandmöglichkeit für Wiesbaden nach
Südamerika : Samstag , Zug D 54 , Richtung Wies¬
baden — Frankfurt , ab Wiesbaden 5 .44 Uhr , Postschluß um
5 Uhr . — Wiesbaden nach dem Fernen Osten :
Mittwoch , Zug D 48 , Richtung Frankfurt , ab Wiesbaden
22 .08 Uhr . Postschluß um 21 .10 Uhr . Nähere Auskunft bei den
Postämtern !

— Der Ferufeh - Telephonverkehr kommt . Die Frage des

Fernseh - Telephonverkehrs dürfte schon in nächster Zeit in
Deutschland , wenn auch in beschränktem Umfange , ihre
Lösung finden . Wie wir jetzt hören , tragen sich die mit dem
Fernseh -Telephonverkehr befaßten Kreise bereits mit dem
Plan , zunächst in einigen Großstädten des Reiches Fern¬
seh - Telephonzellen aufzustellen , unb zwar in ber
Art , wie sie jetzt auf bet Berliner Funkausstellung zu sehen
finb . Diese Fernseh - Telephonzellen sollen bei öffentlichen Be¬

nutzung bienen . Der Benutzer bieser Einrichtung ist also in
ber Lage , währenb bes Ferngespräches mit bem anderen
Teilnehmer biefen zu sehen , währenb er selbst ebenfalls vom
Teilnehmer gesehen wirb . Die Fernseh - Übertragung wirb
in bem Augenblick eingeschaltet , in bem bie Fernsprechver -

binbung hergestellt ist . Eine größere Anzahl Fernseh -

Telephonzellen aufzustellen ist angesichts ber Höhe ber , ba =
mit oerbunbenen Unkosten noch nicht möglich unb schließlich
hanbelt es sich ja auch zunächst um einen Versuch , besten
Erfahrungen später reichlich ausgenützt werben sollen . Das

Bebeutsame ist an sich , baß überhaupt baran herangegangen
wirb , biese Art ber Fernsehmöglichkeit ber öffentlichen Be¬

nutzung sreizugeben , denn aus biesem bescheibenen Anfang
wirb sich eben | o wie einst aus den bescheidenen Anfängen
des Rundfunks später einmal eine selbstverständliche , gut
ausgebaute Einrichtung ergaben .

Wiesbaden
, die schöne Wohn - und Gartenstadt

Die Eartenstadtbewegung in Deutschland . — Kulturelle , soziale und wirtsachftliche Bedeutung
der öffentliche » Grünanlagen . — Die finanziellen Aufwe » d « ngen für die Unterhaltung der

Wiesbadener Friedhöfe und Parks .

— Preußisches Staatstheater . In ber am Sonntag zum
ersten Male im Großen Haus zur Aufführung tommenben

Oper : „ Friebemann B a ch
" von Paul Graener finb

folgenbe Mitglieder beschäftigt : Ilse Habicht ( Ulrike ) , Berta

Obholzer ( Arabella ) , Hilde Singenstreu ( Antonie ) , Georg
Buttlar ( Merberger ) , Bodo Ereverus ( Friedemann Bach ) ,
Adolf Harbich ( Graf von Brühl ) , Max Ogwald ( Baron von

Lipmann ) , Carl Schmitt - Walter ( Doles ) . Die Inszenierung
besorgt Hanns Friederici , musikalische Leitung : Ernst Zu¬
lauf , Bühnenbild : Lothar Schenck - von Trapp , Kostüme :

Theodor Lankers , Tänze : Arthur Sprankel . ( Stammreihe E ,
1 . Vorstellung .) Die Stammvorstellungen im Kleinen Haus

beginnen am Samstag mit Ibsens „ Rosmersholm " in

Stammreihe II . Für Sonntag ist eine Wiederholung des

mit großem Beifall aufgenommenen Lustspiels „ Hier bin

ich , hier bleib ich
"

außer Stammreihe vorgesehen .

— Sommerfeft der Flieger . Am Sonntagnachmittaz ab

3 .30 Uhr findet auf bem Flugplatz Erbenheim ei «
Sommerfest der Flieger statt . Der Eintritt ist frei , so daß

jeher Wiesbadener an diesem Fest teilnehmen kann , das

neben Schleppsegelflügen Kunstflüge aller Art für Motor -

unb Segelflugzeuge bringen wird . Mefpilot Roeder

führt auch seine beliebten Rundflüge aus . Es wird

ein reges Leben auf dem Flugplatz herrschen , zumal für

Unterhaltung aller Art gesorgt wird . Konzertbarbietungen
wechseln ab mit Tanz . Die gesamte Veranstaltung wird o » m

j Donnerstag , 30 . August 1934 .

des Arbeitsmarktes hat jedoch eine Streckung der Mittel er «
« lstglicht . Durch eine Änderung der bisherigen Fristbestim -

mung ist daher den preußischen Gemeinden die Fortsetzung
ifces bisherigen Verfahrens bis zum 31 . März 1935 gestattet

worden .
— Luftfchutzübuug im St . Josefshospital . Die Sanftäts -

- kolonne vom Roten Kreuz und 'bet Vaterländische grauen »

gperein hielten im St . Josefshospital am Langenbeckplatz
: eine Übung ab , die wieder in allen Teilen ausgezeichnet ge -

; langen war . Man nahm an , daß feindliche Flieger in der
Richtung auf Wiesbaden zufliegen . Die Sanitätskolonne

Boom Roten Kreuz und der Vaterländische Frauenverein sind
zur Hilfeleistung alarmiert , um die Kranken nach den

U^ >mbensicheren Kellern zu bringen und für die Verletzten
zu sorgen , die sich außerhalb des Hauses befinden . In erster
Linie wurde

, das Hauspersonal dazu verwendet , um die
Kranken in bie Keller zu bringen , bis die Sanitäter kamen

ir und dann die Arbeit übernahmen . So wurden 25 Statisten
: in die , Kellerräume gebracht und dort unter der Führung
L des leitenden Arztes Dr . Peters und der Schwesternschaft ,

die sich , ganz vortrefflich betätigte , gelagert . Das Haus
I zeigte sich für derartige Übungen sehr geeignet . Es birgt
- große gewölbeartige stabile Keller , in denen sich überall

Schilder mit Angabe der Notausgänge befinden . Da das
Haus außerdem erhöht li '

egt , befinden sich die Notausgänge
i des Kellers zu ebener Erde , was die Arbeiten erleichtert ,
i Die Prüfung der Verbände usw . nahm dann Oberarzt Dr .

Hans vor , der anschließend in einer Ansprache die Not¬
wendigkeit her Übungen hervorhob . Auch diese Übung der
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz unter ihrer tatkräftigen
Führung zeigte wieder , wie umsichtig , schnell und sicher ge¬
arbeitet wurde , zumal die Übung nur beim Schein von
Handlaternen stattfand , um genau so vorzugehen , wie es
bei einem Fliegerangriff nötig wäre . Zu der Vorführung
hatten sich die Spitzen der Behörden eingefunden .

■ — Blumenkorso . Nach nochmaliger eingehender und
* genauester Überprüfung der Preisverteilung

'
durch das

Preisgericht wurde de , Preis in Klaffe E endgültig der
Kreishandwerkerschaft zugesprochen .

— Dank für die Mitarbeit am Korso ! Der Vorsitzende
ß des Neuen Kurvereins teilt mit : Nachdem der „ Wiesbadener
: Blumenkorso

"
so erfolgreich durchgeführt wurde , ist es mir

em Bedürfnis , nochmals all denen zu danken , die sich so
^ opferbereit für die Durchführung eingesetzt haben . Der
| Kreishandwerkerschaft , den Blumengärtnern , der PO ., der
MN2 .- Frauenschaft , dem Nationalen Sportklub , sowie über »
r baupt allen Organisationen und Einzelpersonen , die ihr

Letztes gegeben haben für ein gutes Gelingen unseres ge -
- meinsamen Werkes , sage ich hierdurch meinen herzlichsten- Dank . Gleichzeitig gebe ich der Hoffnung Ausdruck , daß ich

auch in Zukunft auf die Mitarbeit all derer rechnen kann ,
die sich schon diesmal uneigennützig zur Verfügung gestellt
haben , zum Wohle unserer Stadt , gez . Stadtrat Altstadt .

8 — Volksschullehrer und Deutsche Glaubensbewegung ,
ff Nach einer Anordnung des w ü r 11 emb e rgi s ch e n Kul -
5 tusministers ist die Zugehörigkeit von Lehrpersonen zur
l Deutschen Elaubensbewegung ( Hauer - Bewegung ) kein
K grundsätzliches Hindernis für die Beschäftigung im öffent -
Alichen Schuldienster Württembergs , doch gelte diese Be¬

stimmung nur für evangelische Volksschulen . Für Lehrer an
^ katholischen Schulen , so sagt der Erlaß , schließt Artikel 24
k des Reichskonkordats die Befreiung von der Zugehörigkeit

zur katholischen Kirche aus .
— Förderung der Vevölkerungspolitik durch die Haus -

ff wirte . Obersturmbannführer T r i b i u s , der Präsident des
ff Zentralverbandes deutscher Haus - und Erundbesitzervereine ,

wendet sich mit einer Erklärung an die Öffentlichkeit . Er
x hebt darin hervor , daß der deutsche Haus - und Grundbesitz
k überzeugende Beweise seiner Opferbereitschaft und seiner

tatkräftigen Mitarbeit am Wiederaufbauwerk gegeben habe ,
k Allerdings müßten einige räudige Schafe mit aller Energie
f ausgemerzt werden . Andererseits hat auf eine Anregung
K von Tribius hin her - Reichsminister für Volksaufklärung
V und Propaganda die Landesstellen feines Ministeriums an -
h gewiesen , daß alle ihnen zugehenden Beschwerden über volks -

g feindliches Verhalten der Hauswirte an die zuständigen
k Landes - und Provinzialverbände des Zentralverbandes
5 deutscher Haus - und Erundbesitzervereine zu leiten sind .
M Gleichzeitig hat der Minister gebeten , erzieherisch

' auf die
k Mitglieder des Zentralverbandes einzuwirken und ihnen
k erneut die Pflichten vor Augen zu führen , die auch für den
E Hauswirt aus der nationalsozialistischen Bevölkerungs -
k Politik erwachsen . Tribius erklärt es für eine Selbstverständ -
k lichkeit , daß die Verbände und Vereine die hier gewünschte
t Erziehungsarbeit in den Reihen des Hausbesitzes mit Nach -

I druck fortsetzen . Weiter sei es eine der vornehmsten Aus -
M gaben , mit den Landesstellen des Reichspropaganda -

I Ministeriums auf das engste zusammenzuarbeiten und so den

| großen Gedanken der Volksgemeinschaft weiter zu festigen .

— Das Preußische Staatsarchiv ist wegen der Tagung
k des Gesamtvereins der deutschen Geschichts - und Attertums -

| vereine in Verbindung mit dem 25 . deutschen Archivtag in

| der Zeit vom 31 . August bis einschließlich 8 . September 1934
I für die persönliche Benutzung geschlossen . Die im Rahmen
I dieser Tagung vorgesehene Archivbesichtigung findet am

| Montag , 3 . September , pünktlich 17 .30 Uhr , statt .

— Feuerwehrmänner können nicht in der SA . sein .
U Nachdem der preußische Innenminister erst kürzlich den
k Dienst in der Polizei für unvereinbar erklärt hat mit der

| Zugehörigkeit zu SA . und SS . wird von den Minister in
I einem neuen Runderlaß angeordnet , daß auch Feuerwehr¬
ff männer unverzüglich ihren Austritt aus der SA . oder SS .
| zu erklären haben , da durch die doppelte Inanspruchnahme
| die Dienstfreudigkeit der Feuerwehrmänner erheblich leide .

| Es wird angeorbnet , daß in Zukunft kein Mitglied einer an -

ff erkannten Berufs - oder Freiwilligen Feuerwehr mehr Mit -
[ glieb bei SA . ober SS . sein darf . Die oberste SA .- und
k SS .- Führunz haben zugestanden , daß den bisherigen Mit -
l gliedern ein ehrenvolles Ausscheiden aus der

SA . ober SS . gestattet wirb .

— Reichspost stellt nur Erbgesunde ein . Zur Förderung
I des Erbgutes unserer Nation wünscht der Reichspost -

minister , daß tunlichst vor der ärztlichen Untersuchung eines
Bewerbers Ermittlungen darüber anzustellen sind , ob die

; Möglichkeit einer erblichen Belastung mit Schwindsucht ,
s Geistes - , Nerven - oder anderen Erbkrankheiten vorliegt ,

ober ob bie Möglichkeit einer Ansteckung durch Familien¬
angehörige usw . besteht , die an der Schwindsuchr gelitten

? haben ober noch leiden .

— Ein Tierzuchtgefetz für Preußen . Soeben ist ein

preußisches Tierzuchtgesetz verkündet worden , dessen Inkraft¬
treten für das ganze Staatsgebiet oder für einzelne seiner
Teile allerdings noch von der Entscheidung des preußischen

' Landwirtschaftsministers abhängt . Das Gesetz bestimmt , daß
Vatertiere erst dann zum Decken verwendet werden dürfen ,
wenn sie angetört sind . Anzukören sind nur solche Vatertiere ,
die für bie Landestierzucht geeignet erscheinen . Slbgetörte
Vatertiere dürfen nicht zum Decken verwendet werden . Der

Landwirtschaftsminister kann weitere Maßnahmen zur
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

91884 101 843 167 424 291 287264 499

317 827

242 854
377 951

196877
375 464

235 225
377 838

3000
2000

376 231 .

5000 RM .
3000 RM .

■2000 RM .

1000 RM . : 33 937 39 801 48487 79 854 102318 129 509
137 944 153 122 157 782 186 583 225 993 250 872 257 278
257 650 305 010 324 635 325 429 362 786 373118 384 631
393 413 393 780 .

Mittwoch -Bormittagsziehung .
198 462 330 009 .
50 617 266 377 306 412 360 264 .

Eauamtsleitung des Amtes für Volkswohlfahrt .
Hessen -Nassau .

20 Tagesprämien .
Prämien zu 1000 RM . fielen auf folgende Lose in

beiden Abteilungen : 18 590 84 376 100 154 120 456 129 827
234 756 238 941 262 083 301 133 361 235 . ( Ohne Gewähr .)

173680
332 774

345 413 345 956 381 155 .
1000 RM . : 89 060

247 233 296 447 300 650
387 678 .

Mittwoch - Rachmittagsziehnng .
RM . : 85 963 170 348 229 324 271 865 .
RM . : 2613 75 427 97 062 98 636 253 680

Sender bekannten Kardosch - Sänger wurden durch
den starken Beifall , der den harmonisch abgestimmten
Eesangsquartetten nach jedem Vortrag folgte , zu einer gan¬
zen Reihe von dankbar quittierten Zugaben veranlaßt .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia -Theater . „ Was bin ich ohne Dich
"

heißt der
Hauptschlager in einem Filmmanuskript , das zwei junge
Künstler und Zimmernachbarn , Schriftsteller und Komponist ,
gemeinsam ersonnen und ausgearbeitet haben . Aber der
Weg zum Erfolg ist für die beiden armen Teufel sehr
schwierig und würde vielleicht überhaupt nicht gefunden ,
wäre nicht Polly , des Komponisten reizende kleine Frau , ein
geschickter Schrittmacher . Zur Aushilfe an der Garderobe
kommt sie gegen den Willen ihres Mannes auf den großen
Filmball der Prominenten und tritt in einer kecken Laune
mit drollig improvisiertem Kostüm , selbst als Star auf . Der
Komponist seinerseits möchte auch dem Schicksal ein wenig
nachhelfen und es gelingt ihm gleichfalls unter falscher
Flagge zu dem Ball Einlaß zu finden . Und in einer Ballnacht
zwischen Tanz und Tombola wird in Gegenwart der ge¬
feierten Filmgrüßen der Erfolg des Schlagers entschieden ,
drei Menschen erleben das Glück wie ein gütüig spendendes
Märchen , freilich nicht ohne vorher noch durch allerlei Ängste
und Verwicklungen gestrudelt zu werden . Hübsch und reiz¬
voll ist schon dieser Vorwurf , das Spiel von Film im Film
hat stets eine besondere Anziehung ; und hier gibt es der
Handlung noch eine eigene Note , eine ganze Reihe bekannter
Filmdarsteller gewissermaßen ihr persönliches Leben spielen
zu sehen . Das alles wird sehr witzig und charmant gebracht ,
es hat vor allem echte , spielerische Leichtigkeit ; Stimmung
und Humor wirken gerade durch eine ganz selbstverständliche
Frische . Dabei klebt die Handlung durchaus nicht an einem
bequemen Filmschema , es ist außerordentlich viel Persön¬
liches in der Gestaltung . Der Regisseur Arthur M . Rabenalt
weiß mit einem überraschenden Reichtum origineller Einfälle
aufzuwarten . Stimmungssördernd wirken ebenso die ein -
gänglichen Kompositionen Will M e i s e l s . Die Darstellung
geschieht in echter , urwüchsig frischer Natürlichkeit . Da sinh
die beiden jungen Künstler von Wolfgang Liebeneiner
und Rudolf Platte verkörpert , gut erfaßt in ihrem
Schwanken zwischen Hoffnung und Enttäuschung , voll tempe¬
ramentvoller Ungeduld . Entzückend spielt Betty Bild die
voll Übermut und kleinen Teufeleien steckende Polly , quick¬
lebendig neben der gepflegten Würde Olga Tschechowas
als des gefeierten Stars . Gute Besetzung auch der Neben¬
rollen verstärkt noch den Eindruck dieses hübsch und sauber ge¬
arbeiteten Lustspiels . — Ein interessanter Kulturfilm führt
nach Oberammergau , zeigt die alte Tradition der
Passionsspiele und die wichtigsten Darsteller in ihrem
privaten Leben , bringt aber zugleich auch schöne Naturbilder
und Aufnahmen aus den Werkstätten der Holzschnitzer . In
der Wochenschau sehen wir die Eröffnung der Berliner Funk -
ausstellung durch Dr . Goebbels und den Staatsbesuch des
Führers in Hamburg . 1$ .

Wolkenbruch über Nackenheim .

Schwerer Schade » in Weinbergen und Feldern .

Nackenheim ( Rhld . ) , 29 . Slug . Liber Nackenheim ging
gestern gegen 5 Uhr zum dritten Male in diesem Jahre ein
schwerer Wolkenbruch nieder . Mit Blitzesschnelle wurden die
Wassermaffen zu einem reißenden Strom , der sich durch die
Straßen des Ortes ergoß und die Gebäude und Fabrikanlage
der Vereinigten Nackenheimer Kapselfabriken überschwemmte .
Auch in den übrigen Teilen des Ortes wurden Gärten
und Höfe , Keller und Scheunen im Nu von den
Fluten , die teilweise einen Meter hoch in den Straßen
standen , überschwemmt . Die erst vor einigen Jahren unter
erheblichen Unkosten neuhergestellte Hermann -Göring - Straße
wurde besonders schwer in Mitleidenschaft gezogen . Die
Wassermassen flössen nur langsam ab , da die mitgeführten
Schlammengen , Feldfrüchte usw . die Kanäle verstopft hatten .
Die tiefer gelegenen Straßen des Ortes waren eine Zeitlang
in erheblicher Gefahr . Auf den Weinbergen und
Feldern wurde ein schwerer , vorläufig noch nicht
zu übersehender Schaden angerichtet . Die Feuer¬
wehr wurde bei ihren Abdämmungs - und Aufräumunzs¬
arbeiten von SA . und zahlreichen hilfsbereiten Volksgenossen
tatkräftig unterstützt . Der Bahnverkehr konnte während des
Unwetters in vollem Umfange aufrecht erhalten werden .
Gegen 20 Uhr abends konnte in den Straßen der normale
Verkehr wieder ausgenommen werden .
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, ' 5ei >cr kann durch die Teilnahme seine Ver -undencheit mit der fliegerischen Sache bekunden und dartun
bag auch ihm an Deutschlands Luftfahrt gelegen ist .— » Unter dem Kreuz des Südens !" Der Besinn der
Herbstsaison in Wiesbaden steht unter dem Zeichen des
? rtfe K? l ° ^ aigedenkfestes im Kurhaus am Samstag

*

rinh
e-t ’tem -6er Wandelhalle und der kleine Saalstnd in eine afrikanische Landschaft verwandelt . Der B ->-

sucher w - rd durch ein afrikanisches Negerdorf wänden
dessen Farbenpracht durch den Kunstmaler Paul Dahlen

ber
^ aZittpH’

h^ r egRrtnSCIrf,entCm tn ? ^ tiS « n Palaverbaum inoer Mitte der Wandelhalle werden in einer Neaerblltte

nUt
"
dem

"
L ?o » d

^
!^ > !>mlrtDoae ® lroLnite ’ 3mei freie Reisenm . t dem Lloyd und der Hapag nach England , eine mit der

bare
^

Nreis ^ " ^ ^ ^ ^ ^ "
m ?3mie weitere beacht -

Preise . Hoch über den Palmen wird das „ Kreuz desSüdens , das magische Sternenbild des südlichen Himmels ,das Kurhaus unbekanntes afrikanisches Bild be -
strahlen . Zwilchen Agaven und grünen Gewächsen werden
Antilopen , Gazellen , Leoparden und andere Tiere der süd¬lichen Zonen das Bild der Natürlichkeit vervollständigen

drm Grün des Palaverbaumes fremd -
andische Vogel sichtbar stnd . Im kleinen Saal werden in^ ^ rschledenen Negerhütten alle möglichen Erfrischungen zu

volkstümlichen Preisen zu haben sein und die BesucherkEen . unter den Wipfeln der Wedelpalmen sich für neue
„ schurfversuche starken . Währenddessen läuft int großen

Echselndes Programm künstlerischer Darbietun -
gen . Die Vortragsfolge ist so gelegt , daß zwischen den ein¬
zelnen Programmnummern getanzt werden kann . Die
kolonialen Verbände Wiesbadens haben alles getan , um
eine der Weltkurstadt würdige Veranstaltung zu schaffen ,b « Ertrag restlos unseren deutschen Brüdern und
Schwestern tn unsren Kolonien zugute kommt , so wird
ganz Wiesbaden am Samstag im Kurhaus sein , zumal die
volkstümlichen Preise zedem den Besuch dieses außerge -
wohnlichen Schauspiels ermöglichen werden . Zu berichten
ist , daß die Tanzschule Vier nicht exotische Tänze , sondern
Ballettanze vorfuhren wird .

- 77 . ^ agdoortrag . Am Freitag , 31 . August , 20 .30 Uhr ,
Kurhaus der bekannte Geweihforscher Kunstmaler

Karl Lotze aus Marburg über das gut und schlecht
veranlagte Rothirschgeweih . Dieser Vortrag findet in Jagd -
fret | en großes Interesse .

b

Musik - und Vortragsabende .
* Bunter Abend mit Willy Reichert . Die Ankündigung ,

daß Willy Reichert , der bekannte schwäbische Humorist ,
persönlich zu sehen und zu hören sein wird , hatte genügt ,
den großen Kurhaussaal bis auf das letzte Plätzchen
zu füllen . Der unverwüstliche Württemberger,

'
dessen Auf¬

tritt jeweils mit drolliger Verlegenheit vor sich geht , weiß
sich und seine lieben Mitmenschen so amüsant zu schildern .
Zufälligkeiten und Erlebnisse so witzig zu erzählen , daß
jubelndes Lachen immer wieder Unterbrechungen veranlaßt .
Willy Reichert hat den schwäbischen Humor in aller Welt be¬
rühmt gemacht . Sein von Herzen kommendes Lachen wirkt
immer wieder ansteckend , und die gemütvolle , liebenswürdige
Art seines Vortrages in der allgemeinverständlich ge¬
sprochenen Mundart der schwäbischen Heimat des Stutt¬
garters , zwingten in den Bann des erfolgreichen Humoristen
und Vortragskünstlers , dem auch diesmal wieder die bei¬
fälligste Auszeichnung zuteil wurde . In der Gefolgschaft
Willy Reicherts befand sich die ausgezeichnete Tanzkünstlerin
Lydia Wieser , deren Schöpfungen eine durchaus persön¬
liche Note erkennen lassen . Besonders ausdrucksstark war ein
siamesischer Tempeltanz ; Kunsttanz im besten Sinne ein
deutscher Walzer . Die Buntheit des Programms unter¬
strich der mit überraschenden Spitzenleistungen moderner
Zauberkunst aufwartende unterhaltsame Illusionist Georg
Ackermann , und die vom Rundfunkprogramm aller

herzliches Willkommen zu . Das Wort von Pg . Dr Goebb - i - .
„ Wer die Jugend hat , der hat die Zukunft !"

stellt ihr dur ^eure Tagung , tue mir zu diesem Gruße Anlaß gibt „ t !
neuem eindrucksvoll unter Beweis . Dafür gebührt pu *bet Dank aller schaffenden Volksgenossen . Vermag wkeine Kraft der deutschen . Wirtschaft stärkeren Auftrieb s
verleihen als die Gewißheit , daß die Vesten unserer Äugend
am Werke sind , des Reiches Neubau fortführen zu helfe »und dereinst zu vollenden !

gez . : Prof . Dr . Carl Liier ,
Präsident des Rhein - Mainischen Industrie - und

Handelstages , Reichsführer des Handels .

An alle Arbeitgeber der Hitler - Jugend
des Gebietes 13 .

^ . Frankfurt , 29 . Aug . Die Geb ie ts f üh r u n q de -
Hitler - Jugend veröffentlicht folgenden Aufruf :

Am kommenden Samstag und Sonntag werden 100 000
Hiller - Jungen ht Frankfurt a . M . zu ihrem ersten Gebiets¬
treffen aufmarschieren . Bereits am Freitag müssen d -e
Jungens sich in Marsch setzen , um dem Aufmarschbefebi
gemäß einzutreffen . Jeder der Jungens brennt darauf an
vielem einzigartigen Erlebnis teilzunehmen . Noch nie bat
Deutschland einen derartigen Aufmarsch erlebt .

v
® s ..

b ? .rLkinen Arbeitgeber geben , der seinen Lehrlingen
die Möglichkeit nicht gibt , nach Frankfurt zum Eebiets -
treffen zu kommen , auf daß die Losung des ..Tages der
100 000 " in die Tat umgesetzt werde : Marschierender Wille '
Junge Kraft ! Sozialistische Tat !

Wir erwarten , daß jeder Arbeitgeber seinen Lehrlingen
für die Teilnahme an dem großen Eebietstreffen aus -

’

reichend Freizeit gibt . Denn keiner darf fehlen an
diesem Tag des großen Bekenntnisses zur deutsche »

Schicksalsgemeinschaft .

Wiesbaden - Dotzheim .
Die NS

^
- Hago , Ortsgruppe Dotzheim , hatte gesternabend ihre Mitglieder , sowie alle Handwerker und Ge¬

werbetreibende zu einer öffentlichen Versammlung in das
Gasthaus Zum Rebstock "

eingeladen . Die außerordentlich
starkbesuchte Versammlung wurde von dem Ortsgruppen ^
leiter Stroh eröffnet , der Pg . Wagner , Wiesbaden , das
Wort zu selnem Vortrag „ Wirtschaftsaufbau und Arbeits¬
front erteilte . Pg . Wagner ging von der Entwicklung der
Bewegung aus und bemerkte , ein jeder Gewerbetreibende
solle in seinem Alter versorgt , und für die älter werdenden
Handwerker und Gewerbetreibenden eine Altersrente eili¬
ge fuhrt werden . Es möge daher jeder die in der nächsten
Zeit eintretende Beitragserhöhung gern bezahlen .

'
In der

Zukunft sollten nicht mehr einzelne bestimmte Kategorien
vor Alterssorgen bewahrt sein , sondern das ganze Volk .
Der Redner wurde wiederholt von Beifallskundgebungen
unterbrochen . Nach Ausgaben der neuen Mitgliedskarten
schloß der Versammlungsleiter die schön verlaufene Ver¬
sammlung .

Wiesbaden - Erbenheim .

Eine 0 b st v e r w e r i u n g zu Gunsten der Win¬
terhilfe 1934 wird hier in der Form vorgenommen , daß
von der NSV . an die Obstbaumbesitzer die Anregung und
die Bitte erging , Fallobst , welches sie nicht recht verwerten
können , der NSV . zuzuleiten oder zum Abholen melden , wo¬
selbst es nutzbringende Verwendung findet . Die hiesige
NS . - Frauenschaft hat mit dem Einkochen der bereits
angelieferten Mengen begonnen . Die erforderlichen Stein¬
töpfe und Gläser wurden erfreulicherweise von einem Teil
der Einwohnerschaft gestiftet . Die so gewonnenen Früchte ,
Marmelade und das Dörrobst werden im Winterhilfswerk
Hilfsbedürftigen ausgegeben werden .

Die Arbeiten an der evangelischen Kirche
nehmen ihren Fortgang . Der kunstvoll gearbeitete Wetter¬
hahn , in neuer Vergoldung erglänzend , nimmt feinen alten
Platz auf der Turmspitze wieder ein . Auch die Zifferblätter
der Turmuhr wurden am Dienstag wieder eingesetzt . Die
auf vier Seiten des Turmes angebrachten 1,60 Meter im
Durchschnitt messenden Blätter mit vergoldeten Ziffern und
Zeigern auf schwarzem Grund geben neben der Einwohner¬
schaft innerhalb des Ortes selbst dem weit in der Gemarkung
arbeitenden Bauern die Möglichkeit , jederzeit die llhrzeit
abzulesen . Mit einem Durchbruch vom Schiff nach dem
Turm wird gegenwärtig eine weitere Tür eingebaut , und
damit ein bedenklicher llbelstand beseitigt , der darin bestand ,
daß die Sitzreihen auf der Empore nur durch eine enge
Treppe am Hinteren Schiffeingang zu erreichen waren . Die
zweite Tür ermöglicht nun , die Empore auch vom Turmein¬
gang aus zu erreichen .

Eröffnung des Jungvolk - Musterlagers
im Huthpark .

Frankfurt , 29 . Slug . Im Huthpark draußen , wo Hunderte
von Zelten aufgeschlagen sind , die die Hitler - Jungen am
kommenden Sonntag aufnehmen sollen , die zum Gebiets «
aufmarsch , dem „ Tag der 100 000 "

nach Frankfurt kommen
werden , befinden sich auch Wer 100 Rundzelte , die schon im
~ aufe des Mittwoch von nahezu 1800 Jungvolkpimpfen be¬
zogen wurden . Gleichsam als Auftakt des Veranstaltungs¬
reigens fand gestern die Eröffnung des Jungvolk -
Musterlagers unter Anwesenheit des HJ .- Gebiets -
fuhrers Kramer statt . Als sich die schwarzen Scharen um
ihre flatternden Wimpel geordnet versammelt hatten , er «
klangt aus den 1800 Kehlen , feierlich begleitet von dem
dumpfen Klang der Landsknechtstrommeln , das Lied :
„ Kamerad '

, die Trompete ruft
“

gegen den nächtlichen
Himmel . Ein Feuer wurde entzündet und der Jungvolk -
Gebietsführer Rupprecht Hainer entflammte mit zündenden
Worten die jungen Herzen der begeisterten Jungvolkpimpfe .
Die Ansprache endete mit den Worten : „ Wer auf die Fahne
des Führers schwört , hat nichts mehr , was ihm selber ge¬
hört !" An den Fahnenmasten stiegen die schwarze Jung -
volk - Fahne und das blutrote Hakenkreuzbanner hoch , und die
Jungens sangen begeistert : „ Unsere Fahne flattert uns
voran "

. Nach einigen eindringlichen Sprechchören und dem
Lied : „ Wir ziehst auf stillen Wegen

"
klang die feierliche

Veranstaltung in einem „ Sieg -Heil
"

auf den Führer und
den Reichsjugend - Führer aus .

Aufruf Dr . Carl Lüers

zum Eebietsaufmarsch der HI .

Frankfurt , 29 . Slug . Zum Gebietsaufmarsch der HI . am
kommenden Samstag und Sonntag erläßt Präsident Dr .
Carl Lüer folgenden Aufruf :

Euch , Hitler -Jungens , die ihr von nah und fern zur
alten Reichs - und Krönungsstadt geströmt seid , rufe ich ein

Hier spricht die NSV . !

Vorbereitungen für eine Feuerschutzwoche .
Die nationalsozialistische Volkswohlfahrt hat eine Ab¬

teilung „ Schadenverhütung
"

aufgezogen , deren Aufgabe es
ist , in großzügiger Aufklärungsarbeit die Zahl der Un¬
fälle durch Vorbeugungsmaßnahmen und Belehrung aller
Volksgenossen auf ein Mindestmaß zurückzuschrauben . Ge¬
treu dem Grundsatz der NSV ., daß Gesundes gesund erhal¬
ten werden soll , arbeitet diese Abteilung in unermüdlicher
Aufklärungsarbeit zum Wohle aller deutschen Volks¬
genossen .

Der Schaden , den du Volksgenosse erleidest , geht schein¬
bar nur dich an , denn er trifft ja nur deinen Körper oder
deine Habe , und doch ist diese Auffassung einer der vielen
Irrtümer des individualistischen Systems . Wirst dn
arbeitsunfähig , so mußt du von anderen ernährt werden ,
verlierst du vorzeitig dein Leben , so müssen andere für deine
Hinterbliebenen sorgen , geht dein Besitz zu Grunde , so wer¬
den viele andere mitgeschädigt . Der Schaden an deinem
Leib und deinem Gut wird also letzten Endes von der Volks¬
gemeinschaft getragen . Du kannst also nicht „ für eigene
Rechnung

"
leichtsinnig sein , sondern hast dir stets die Ver¬

antwortung gegenüber den anderen vor Augen zu halten .
Viel Erziehungsarbeit ist zu leisten , bis das notige Ver¬
antwortungsbewußtsein , Gemeingut aller geworden sein
wird .

Der NSV . liegt es ob , wirtschaftliche und soziale
Schäden von dem gesunden Teil des Volkskörpers

fernzuhalten .
In diesem Falle muß sie also die erforderliche Er¬

ziehungsarbeit leisten und den Kampf mit der Gefahr das
heißt mit menschlichem Unverstand und menschlichem Leicht¬
sinn führen . Das geschieht , indem sie von Zeit zu Zeit aus
dem großen Gebiet der schädlichen menschlichen Schwächen
einen Teil herausgreift , wie zum Beispiel vor einigen

Monaten den Leichtsinn und die Unachtsamkeit im Straßen¬
verkehr .

Jetzt wird eine neue Gefahrenquelle aufs Korn ge¬
nommen . In der Gerümpelkammer unter dem Dache , im
Schuppen mit feuergefährlichem Material , im trockenen
Laubwald und in der gefüllten Scheuer kann durch Leicht¬
sinn ein Brand hervorgerufen werden , durch den große
Werte an Gut und Leben vernichtet werden . Hier will die
Schadenverhütungs - Abteilung der NSV . die Volksgenossen
aufrütteln , zur Vorsicht und Ordnung erziehen und dadurch
den jährlichen Millionenverlust durch Vrandschäden wenn
nicht beseitigen , so doch nachdrücklichst vermindern helfen .
Schon sind die Vorbereitungen für die Feuerschutz¬
woche getroffen . Versicherungsgesellschaften , Feuerwehren ,
Berufsgenossenschaften , Polizei und andere Behörden ,
Schulverwaltung , Forstverwaltung und wem es sonst noch
angeht , werden unter Führung der NSV . zusammenarbeiten ,
um manchen Gefahrenherd zu beseitigen und alle Volksge¬
nossen kräftig aufzurütteln .
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Bekanntmachungen
Darmstadt , 29 . 31:

hatte sich am

, des Verstorbenen Platz genommen .

Neu !

NieSriglie Zemoeratur : 15. 3

130 „Köln :

heutige Ausgabe umfaßt 16 Setten
und . Das Unterhaltungsblatt

-
Die

1 28 m gestern
0 51 „ .
1 -74 . „
1 .35

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stöbt . Forichungsmstuui SchüyendoNtratze .)

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Riesenmengen von Staren am Main .

Bei den Klängen eines Trauermarsches begab sich zu¬
nächst Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger an die letzte

Wluhestätte Peter Gemeinders , um mit einem kurzen Nachruf
einen Kran

' "

Personenzug im Westerwald entgleist .

Fünf Leichtverletzte .

Morsbach ( Westerwald ) , 29 . Aug . Am Dienstagabend

Gedenkstunde für P . Gemeinder .

Sedächtuisrede des Reichsstatthalters Sprenger in Darmstadt .

am 30 . August 1934

Btebtich : Pegel 1 .26 tn gegen
Ma ' nz : „ 0 .49 „
Kaub : „ 1 . 76 „

Sonnenscheindauer : Dorm . — Std . — Mm . nachm . — Std . — Min .

Wasserstand des Rheins

schlug des großen Ringens finden ; der Sinn dieses Ringens
war für ihn die Erhaltung des deutschen Vaterlandes , nicht
sein Untergang . In den Zeiten des Wirrwarrs war er zur
Stelle , um seinen Kameraden , den Volksgenossen , zu dienen .
Er war einer der Ersten , die von der Botschaft des National¬
sozialismus durchdrungen waren , einer der Ersten in den
Reihen des Führers . Er stand mit in vorderster Front , ob¬
wohl er wußte , daß seinem irdischen Dasein schon bald ein

hiesiger Unternehmer wurde :
ansehnlichen Betrag geprellt .
Flüchtigen , die in der Richtu „
bot verschwunden waren , zu ermitteln . Cie benachrichtigte
die Rheinpolizei , di « das Boot überraschend schnell an Land

brachte und die Insassen festnahm .

An de « Lastwagen gehängt . — Tödlich verunglückt .

— Andernach , 29 . Aug . Immer wieder wird davor ge¬
warnt , daß sich Radfahrer , um schneller vorwärts zu kommen ,
an Lastwagen anhängen . Ein schwerer Unglücksfall er¬

eignete sich nun wieder durch diese Unsitte in Andernach .

Mehrere Jungens aus Bad Godesberg , die sich auf einer

Ziel gesetzt würde . Er erlebte noch den Aufstieg , den Sieg
aber durfte er nicht mehr schauen . Dennoch war er allezeit
unter uns . In uns lebte , wirkte und kämpfte er . Peter
Gemeinder wurde das Vorbild der Kämpfer , aller Volks¬
genossen und besonders der Jugend .

Gedächtnisfeier in Mainz . — Prinz August Wilhelm sprach .

Mainz , 29 . Aug . Eine in ihrer Schlichtheit tief er¬
greifende Gedächtnisfeier für den vor drei Jahren durch
einen Herzschlag in Mainz zu plötzlich aus dem Leben
gerissenen Gauleiter Peter Gemeinder veranstaltete die

Kreisleitung der NSDAP . Mainz am Mittwochabend im

großen Saal der Stadthalle . Schon lange vor Beginn war
der Saal überfüllt . SA .- Gruppenführei Prinz August
Wilhelm von Preußen nahm hier das Wort zu einer

kurzen Gedächtnisrede . Er schilderte , wie er den Verstorbenen ,
den einfachen Arbeiter , nach einer Reichstagssitzung in
Berlin kennengelernt , und wie sie Freunde geworden leien .
Damals habe er erkannt , wie sehr der Führer Adolf Hitler
die Seele des deutschen Handarbeiters gewonnen habe . Weiter
erinnerte der Redner an die letzte Ansprache Gemeinders in

Mainz , in der er sich besonders mit denen auseinandersetzte ,
die immer wieder behaupteten , daß unsere Bewegung eine

heidnische sei . Noch einmal erlebte die gespannt und ergriffen
lauschende Versammlung die letzten Augenblicke des so

tragisch aus dem Leben gerissenen Kämpfers , der sogar nach
seinem Tode noch den Hag seiner Gegner zu spüren hatte . Um

so erhebender sei die Feier am Grabe gewesen , die ferne

Volksgenossen in vorbildlicher Einigkeit und Treue ihm ge¬
widmet hätten . Zwei Dinge hätten wir daraus zu lernen .
Das eine sei die Einigkeit und Treue der Volksgenossen
untereinander , das andere die Einfachheit und Bescheidenhert ,
gleichgültig , auf welchen Platz der Bewegung man vom

Führer hingestellt worden sei , so wie auch Peter Gemeinder

geblieben wäre , wie damals , als er noch einer der Millionen

grauer Weltkriegskämpfer war , und als er sich in den An¬

fängen der Bewegung zu Adolf Hitler bekannte .

„ Sinfonie der Arbeit "
.

Uraufführung .
Die NSDAP ., Kreisbetriebszellenabteilung , teilt uns

mit : Am Samstag , 1 . September 1934 , abends pünktlich
8 .30 Uhr , findet im Paulinenschlößchen die Uraufführung
der neuzeitlichen Sinfonie der Stände und Berufe statt .
Dieses Sprechchorspiel ist geboren aus der Not der Stände
und Berufe und aus dem Erwachen des großen Gedankens
der Volksgemeinschaft . Verbunden ist dieses Spiel mit

Volkstänzen , ausgeführt von dem Wiesbadener Volkstanz¬
kreis und dem Bayernverein . Eintrittspreise sind 40 und
25 Pfennig . Karten sind bei allen Dienststellen der NSBO .
und DAF . und . in den Voroerkaufsstelten erhältlich . An¬

schließend an die Veranstaltung TavZ . Wir machen nochmals
darauf aufmerksam , daß die Veranstaltung pünktlich
8 .30 Uhr anfängt . Die Türen bleiben während des Sprech¬
chorspieles geschlossen .

Tonfilmvorführer ! Achtung !

Die Eaufilmstelle Hessen - Nassau der NSDAP -, Frank¬
furt a . M ., Kronprinzenstraße 41 , ersucht alle Vorführer , bie

Tonfilmapparaturen besitzen , oder erwerben können , sich so¬

fort zu melden .
Frankfurt , 28 . Aug . 1934 .

Eaufilmstelle Hessen -Nassau . Presseabteilung .

Ein todbringender Schutz .

= Grünstadt ( Pfalz ) , 29 . Aug . Am Mittwoch früh bei

Tagesanbruch ereignete sich in der Gemarkung der Gemernde

Carlsberg ein tödlicher Jagdunfall . Der » erheiratete

landwirtschaftliche Arbeiter Josef Wolf wurde von dem in

Hertlingshausen wohnhaften Georg Noll , der sich auf der

Jagd befand , durch einen Schuß tödlich getroffen . Noll

spürte schon |eit einigen Tagen einem in der Nähe des Un¬

fallortes wechselnden Wildschwein nach . Als nun der Ar¬

beiter Wolf in die Wiesen gehen wollte , um mit dem

Mähen zu beginnen , glaubte Noll , das Wildschwein vor dem

Gewehr zu haben ; da es noch nicht taghell war , hatte der

unglückliche Schütze auch keine genaue Sicht . Wolf sank so¬

fort tödlich getroffen nieder .

Bei den Klangi
nächst Reichsstatthali

Mluhestätte Peter um um m v . uw ***»
einen Kranz niederzulegen . Im Ehrenhof des Waldfriedhoss

Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger das

| Wort zur Gedächtnisrede und führte u . a . aus : Peter
* Gemeinder , ein Werkmann , ein Soldat und ein politischer
- Soldat Adolf Hitlers , das sind die Marksteine feines Lebens .
: Ein unbekannter Werkmann wie hunderttausend andere , tat

er seine Pflicht . Er war ein tapferer deutscher Soldat , der
t beste Kamerad . Als Soldat tonnte # er sich nicht in den Ab -

! ! Braubach a . Rh . , 29 . Aug . Ein junges Paar landete

hier mit einem Motorboot und nahm Wohnung in einem

Hotel . Nachdem die jungen Leute bereits über drei Wochen
gewohnt hatten , präsentierte der Wirt seine bereits auf

einige hundert Mark angewachsene Rechnung . Dies war dem

Paar anscheinend recht unangenehm und es verschwand
heimlich , ohne die Rechnung zu begleichen . Auch ein anderer

hiesiger Unternehmer wurde von dem Paar um einen recht
ansehnlichen Betrag geprellt . Der Polizei gelang es , die

Flüchtigen , die in der Richtung Koblenz mit ihrem Motor -
Lot verschwunden waren , zu ermitteln . Sie benachrichtigte

Wetterbericht .

Infolge des fortgesetzten Luftdruckfalls über Zentral¬
europa konnten am Sudrande des kräftigen Atlantikwirbels

kühlere ozeanische Luftmassen auch nach Deutschland vor¬
stoßen . Sie brachten auf ihrem Wege in England und

Frankreich ergiebige Niederschläge und bedingen auch bei
uns unbeständigeres Wetter , das vorerst auch noch anhält .

Mtterunasaussichten bis Freitagabend : Ziemlich
kühl , zeitweise ausheiterud aber noch veränderlich mit

Neigung zu leichten Schauern , mäßige südwestliche Winde .

Lauptschriftletter : Zritz Günther .
Stellvertreter der Haoptschnftleiterr : Xcd Heinz Lanz ,

verantwortlich für Politik , Knlturpolitif und Xunst : Lritz Günther ; für bew
politischen Nachrichtendienst : Kari Heinz Lunz ; für unpolitische Beiträge and
vermischtes : Dr. Seinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , prvvinznachrichten und den
Svortteil : Heinz ( enhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Katfer ,

sämtlich in Wiesbaden .
Dnrchschnitts -kluflage ) uli 1934: 17351, Sonntags allein : 18430

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 21,„Tagblatt -han »".

Gesamtleitung :
Dr . phiL Gustav Schedenberg und VerlagÄirektor Heinrich Pabst .

s entgleiste auf der Strecke Wissen — Morsbach dicht bei dem

' Hofgut Hufe ein Personenzug . Nur glücklichen Um -

| ständen ist es zu verdanken , daß der Unfall nicht den Um -

■ fang einer Katastrophe annahm . Nach dem überfahren einer

s Brücke über den Wisserbach sprang der erste Wagen
E des Zuges aus den Schienen und riß den zweiten
t Wagen mit sich . Der erste Wagen stürzte rechts von dem

8 Eeleis dieBöschunghinab . Der zweite Wagen wurde
1 an die Böschung zur linken Seite herangedrückt . Vier Jn -
f fassen des Zuges wurden I e i ch t v e r l e tz t und konnten nach

Anlegen von Notverbänden entlüften werden . Ein junger

s Mann mußte mit einem Armbruch im Krankenhaus be -

halten werden . Kurz nach dem Unfall waren zwei Hilfszüge
t der Reichsbahnverwaltung zur Stelle . Polizei , Sanitäts -

!; kolonne und Fahrgäste des verunglückten Zuges verrichteten

। die ersten Hilfeleistungen . Die Aufräumungs -

? arbeiten dauerten die ganze Nacht hindurch und waren

auch am Mittwochvormittag noch nicht zu Ende geführt . Der

ft Zugverkehr ist vorläufig noch unterbrochen . Bis

zur Beendigung der Aufräumungsarbeiten wird der Verkehr

r im Pendelverkehr durch Autobusse der Reichsbahn aufrecht -

ß- erhalten . Die Ermittlungen über die Ursachen des Unfalls ,

s die noch der Klärung bedürfen , sind im Gange .

29 . eiuguit 1934

brud t auf uL uni Normalichwere .
red . (

Lufttemperatur (Celsius » ......
« elatioe Feuchttglen «Prozente ) . . .
Windrichtung ............
Nrederfchiagshöh « (Millimeter » . . .
Wetter ...............

Höchste Temperatur : 18 6

29 . Aua . Im Ehrenhof des Waldfriedhofs
, Mittwochabend die Bevölkerung Darmstadts

Mzahlreich eingefunden , um des so früh dahingegangenen
l nationalsozialistischen Kämpfers Peter Gemeinder zu ge »-
k denken , dessen Todestag sich nun zum dritten Male jährt .
MEHrenabteilungen der SA ., SS . , HI . , des Arbeitsdienstes

c und sämtlicher Gliederungen der NSDAP , hatten Aufstellung
^ genommen . Mit Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger

waren erschienen Regierungsrat Rainer , Staatsminister
; Jung , Landesbauernführer Dr . Wagner , Kreisleiter und

Oberbürgermeister Wambold - Darmstadt , Eauprefteamtsleiter' Woweries u . a . Die Stirnhalle des Ehrenfriedhofes leuchtete
; im Fackelschein . Vor dem Rednerpult hatten die Angehörigen

= Bom Untetmain , 29 . Aug . Noch ehe die Hauptflug -

E zeit der Zugvögel begonnen hat , ist das Röhricht an den
E . Mainufern oberhalb Frankfurts der allnächtliche Aufent -
x halt der Vortrupps der nach dem Süden ziehenden Vögel ,
ß Namentlich sind es ungezählte Scharen von Staren , die
W jeden Abend mit dem Eintritt der Dämmerung an den Main -
M ufern in das Schilf einfallen und hier bis zum Moraen -
fe grauen verbleiben . Nach Schätzungen von Fachleuten han -
l beit es sich um rund 40 000 bis 50 000 Alt - und Sungftare ,
L die in mächtigen Schwärmen von der Wetterau und dem

Vorspeftart an den Main ziehen , um dann am anderen

I Morgen wieder in die alte Heimat zurückzukehren . Soweit

| . es möglich ist , werden allabendlich beträchtliche Mengen von
I ' Staren durch Mitglieder der Vogelberingungsstätte bei

| Bergen gefangen , Beringt und dann sofort der Freiheit
| zurückgegeben .

Doppelselbstmord auf den Schienen .

B — Lampertheim ( Hessen ) , 29 . Aug . In der Nacht zum
Mittwoch wurden auf dem Bahnkörper auf der Strecke

| Lampertheim — Worms zwei stark verstümmelte Leichen aui -
V gefunden . Es handelt sich um ein Mädchen aus Horchheim
f und einen jungen Mann aus Fürth i . O . im Alter von etwa
' 18 bis 20 Jahren . Die beiden unterhielten ein Siebes »

E Verhältnis , das von dem Vater des Mädchens nicht ge =

ft duldet wurde , so daß die jungen Leute den Entschluß faßten ,-
gemeinsam aus dem Leben zu scheiden .

Zechpreller .

Vauemfteiß -

Pudömgpulver
aus - rutschen Rohstoffen in bewährter

Oetker - Dualität !

vanille - u . Mandel . Geschmack - 1 Päckchen 8 Psg . ^ 553 ^

Ferienradtour befanden , hatten sich an den Anhänger eines

Traktors angehängt . In Andernach bog der Lastzug an

einer Straßenkurve scharf nacht rechts . Dabei wurde einer
der Radfahrer , ein 13jähriget Junge , gegen btn Bordstein

gedrückt . Er fiel so unglücklich hin , daß die Räder des

schwer beladenen Wagens über ihn hinweg gingen . .
Der

Tod trat schon nach kurzer Zeit ein , ehe ärztliche Hilfe zur
Stelle war .

Kleine Ursache , große Wirkung .

— Daaden ( Westerwald ) , 29 . Aug . Die 69jährige

Helene Schmidt wollte hier im Ort Bekannte aufsuchen .

Auf dem Wege dorthin trat sie auf eine auf der Straße

liegende Zwetsche , rutschte aus und kam zu Fall . Hier¬

durch zog sich die Frau einen Bluterguß im Gehirn zu , der

ihren Tod zur Folge hatte .

Landeslreffen der DAF .

am 6. und 7 . Oktober 1934 in Wiesbaden .

Die NSDAP ., Kreisbetriebszellenabteilung , schreibt
uns : Für das Landestreffen der Deutschen Arbeitsfront
benötigen wir eine große Anzahl Freiquartiere .
Jeder Volksgenosse sollte es als eine Ehrenpflicht betrachten
mindestens einen Arbeitskameraden für diese kurze Zeit bei

sich aufzunehmen . Anmeldungen von Freiquartieren
erbitten wir an die Kreisbetriebszellenabteilung , Rhein¬
straße 74 . Telephon 23 586 . Warten Sie nicht mit dieser An¬

meldung auf einen späteren Termin , da es uns dann nicht

möglich ist , alle Arbeiten in einer kurzen Zeit zu erledigen .

= Buringen , 29 . Aug . Bei der letzten Obstbaurn -

zäh l u n g wurden hier 4432 ertragsfählge , 1851 noch nicht

ertragsfähige und 356 abgängige Obstbäume festgestellt .

Diese Gesamtziffer verteilt sich u . a . wie folgt : Apfelbaume
3083 ertragsfähige , 1138 noch nicht ertragsfähige , 214 ab¬

gängige ; Birnbäume 244 ertragssähige , 61 noch nicht er¬

tragsfähige , 24 abgängige ; Süßkirschen 180 ertragsfählge ,
128 noch nicht ertragssähige , 9 abgängige ; Pflaumen und

Zwetschen 710 ertragsfähige , 305 noch nicht ertragsfählge ,
35 abgängige ; Mirabellen und Re ine klauben 170 ertrags¬

fähige , 132 noch nicht ertragsfähige , 22 abgängige .

A Nordenstadt , 29 . Aug . Am Dienstagabend fand

in der „ Krone " die Eründungsverfammlung der hie¬

sigen Ortsgruppe der Deutschen Arbeitsfront

statt . Den einleitenden Worten des OGL . Pg . L a n g -

Nordenstadt folgten Ausführungen über Zweck und

Ziel der DAF . Der Kreisamtswalter , Kamerad

Lipinski - Wallau , bestimmte alsdann den Amts¬

walterstab : Ortsgruppenamtswalter Ludwig Heuß ,

dessen Stellvertreter Karl Flechsel , Propagandawalter
Hch . Ott , Kaffenwalter Willi Lottig , Organisations -

walter Otto Hörner , Schriftwart und Kaffenwalter

Richard Splittdorf . Für die NS .- Eemeinschaft „ Kraft

durch Freude
"

Rudolf Jung , sowie mehrere Zellen -

und Blockwarte . Zum Schluß folgte ein aufklärendes

Referat des Arbeitskameraden Villmar - Wallau .
— Breckenheim , 30 . Aua . Landwirt und Schneider -

Altmeister Anton Kloß vollendet heute sein 72 . Lebens¬

jahr . Seit über 40 Fahren versieht der Jubilar nebenamt¬

lich in mustergültiger Weise die Geschäfte der evangelischen
Kirchenkasse Breckenheim und hat sich während dieser Zeit
das Vertrauen sämtlicher Gemeindemitglieder erworben .

— Bad Schmalbach , 29 . Aug . Ab Sonntag , 19 . August ,
fanden hier in der Reformationskirche jeden Abend Vor¬

träge der Volksmiffion von Pfarrer Draudt aus Lich bei

gutem Besuche statt .
— Schlangenbad , 29 . Aug . Ein Dekanatsvolksmissions -

fest für das Dekanat Bad Schmalbach wurde hier am Sonn¬

tag abgehalten . Propst Lic . Peter überbrachte Grütze
des Landesbischofs . Es sprachen neben Dekan Butzweiler
Volksmissionar Draudt aus Lich , Pfarrer Blümler aus

Dahlheim und der hiesige Pfarrer Knodt . Das Fest wurde

in Schlangenbad zum ersten Male begangen . Die Beteili¬

gung war erfreulich gut .

= Neudorf ( Rhg .) , 28 . Aug . Unser ältester Mitbürger ,
Anton Engelmann , vollendete am 28 . August fein
90 . Lebensjahr . __

= Guntersblum ( Rheinheften ) , 29 . Aug . Arn Mittwoch

brach in der dem Bürgermeister Schätze ! gehörigen Scheune
aus bisher nicht aufgeklärten Gründen Feuer aus , das mit

rasender Geschwindigkeit um sich greifen konnte . Es war

gerade die Dreschmaschine ausgestellt worden , um die Ernte

von etwa 26 Morgen Gerste zu dreschen . Dieser gesamte
Vorrat fiel dem Feuer zum Opfer . Obwohl die Feuerwehr
sofort erschienen war , konnte sie sich nur darauf beschränken ,
eine Entzündung der umliegenden Gebäude zu verhindern ,
was auch schließlich gelang .

/ Uhr 27
morg .

2 Uhl 7
nachm .

3 Uhr 27
abends

Dhtte ;

743.4 743.4 <46 2 744.3

164 18.5 15.7 16.6
92 76 h3 84

SO 1 S 1 SW 1 —
■ 0. 4 o. t —

wollig bebeil wolkig —
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Heute in Eis frisch eingetroffen :

Grüne Heringe u . Makrelen ™ . 30
Bratschollen 40s Merlans 35

Kleines Haus .
Geschloffen .

Die Kaffe ift von 10 — 14 Uhr
i . • geöffnet .

Auto - Omnibus - Verbindung
Wiesb. - Schützenhaus - Chausseeliaus
Ab Montag , 3 . September ,
wird der Verkehr eingestellt .

Wiesbadener Autoverkehrs - Ges .
Theaterkolonnade .

Meine 20 jährige Fachtätigkeit
bei den Vorgängern , zuletzt als

Haupteinkäufer und Geschäftsführer ,
bietet Ihnen Gewähr für sorg¬

fältigste Bedienung . Ihre Zufrieden¬

heit wird meine Empfehlung sein .

Lebensrnittel - Uhde führt die

billigsten Lebensmittel in nur la Qualität .
Allerfelnstes Konfektmehl Pfd . 22 A

8 % Rabatt in Marken (auB . Zucker )
Hamburger Kaffee - Lager

Thoms & Gorfs (Paul Düvier )
Kirchg . 43 . Kirchg . 1 , Wellrltzstr . 12
Tel. 26992 . — Lieferung frei Haus .

Freitag , den 31 . August 1934 .

Gröhes Haus .

Zar und Zimmermann
Komische Over in 3 Akten

von Albert Lortzing .
Wambach , Zulauf , Schleim .

Saas . Müller . Alfen . Buttlar ,
Böhme . Hofvach , Mofeler ,
Oswald . Schmitt - Walter .

Anfang 19 % Uhr .
Ende nach 221 $ Uhr .

Volksvreise von 0 .60 RM .

Sette 8 . Nr . 236 .

neues Spezialwäschehaus
der seit Generationen

Nach alter Überlieferung :

Gepflegte und bewährte

Qualitätswäsche,für jeden Ge¬

schmack und in jeder Preislage

AMHeWelW .
Freitag , 31 .8 . v . 351 — 475 v . 1— 3 Uhr

476 — 600 V. 3 — 5 Uhr
Lamstag 601 — 700 v . 7 — g Uhr

Stadt . Schlachthofverwattung .

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Israelitische Kultusgemeinde .
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 7 Uhr . Sabbat ,
morgens 9 Uhr . nachm . 3 Uhr ,
abends 8 Uhr . — Wochentags
^ elihot ) , morgens 6 .45 Uhr ,
abends 7 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde .
Synagoge Friedrichstrahe 33 .

tyreitag , abends 6 .45 Uhr , Sams¬
tag , morgens 8 Uhr , nachm . 4 Uhr ,
abends 8 Uhr . — Wochentags ,
morgens 6 Uhr , abends 6 .45 Uhr .
Sonntag , morgens 5 . 15 Uhr .

Freitag , den 31 . August 1934 .
| Reichssendcr Frankfurt 251 .- 1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter , 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zett . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55
Stuttgart : Frühkonzert . 7 .25 Von München :
Frühkonzert . 8 .10 Wafferstand , Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .20 Mittagskonzert II .
Hochzeit machen , das ist wunderschön ! 13 .50
ftett Wirtschaftsmeldungen . 14 .00 Stuttgart :
Mtragskonzert m . Grüße , Grütze , alles
Grütze . 14 .40 Stunde der Frau . 15 .20 Kunst¬
bericht der Woche . 15 .30 Wetter . 15 .35

I Wrrtschaftsbericht . 15 .50 Zeit , Wirtschastsmeld .
116 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 16 .15 Einlage

laus Iffezheim ) : „ Erotzer Preis von Baden -
Baden .

"
Funkbilder vom internationalen

Pferderennen in Iffezheim . 17 .30 Karl Bosch ,
em deutscher Erfinder von Weltruf , zu seinem
60 . Geburtstag . 17 .45 Lieder von Beethoven .
18 .00 Stunde der Jugend . Tag der Hundert -
tausend ! 18 .25 Seht Euch die Eewerbehalle
tn Jdar - Oberstein an ! Vom Edelstein -Kunst -
bandwerk an der Nahe . Ein Gespräch . 18 .45
Wetter , Wirtschaftsmeldungen . Programm -

I „ „ ditberungen , Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .
19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .45 Von Berlin :

Reichssendung : Politischer Kurzbericht . 20 .00
Von Berlin : Nachrichten .

20 . 15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Stunde der Nation : Engelbert Humperdinck .
Anlahlich feines 80 . Geburtstages am
1 . September Orchefterkonzert . 21 .00 Wett¬
lingen 1934 des Reichssenders Frankfurt a M .
Bemerkung : Die Hörer entscheiden über die
besten Leistungen in den einzelnen Stimmgat -

» » lowie über die beste Gesamtleistung .
22 . 20 Zerf , Nachrichten . ' 22 .35 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht 22 .45
Clara Ebers ( Sopran ) und Herbert Hesse
( Bariton ) werben für das deutsche Theater .
23 .00 Der Trifels . Fünf Bilder aus der Glanz¬
zeit des alten Reiches . 24 .00 Nachtmusik .

Deutschtandscnder 191/1571 .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Wiederholung
der wichtigsten Abendnachrichten . 6 .00 Von
Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch .

' 6 .20
Von Kiel : Morgenmufik . 7 .00 Nachrichten ,
8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .00 Ernte -

9 -40
. . Aus „ Der Wahrheit bunte

Erdenklerder .
10 .00 Nachrichten . 10 .10 In der Küchel : Szenen -

folye aus einer Alchimistenwerkstatt . 10 .50
Svrelturnen im Kindergarten . 11 .55 Für die
Landwirtschaft .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 Auf der
Sennhütte . 13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börsen¬
berichte 15 .15 Kleines Tanzintermezzo . 15 .40
Surs deutsche Mädel : Auf Fahrt durch
Brandenburg .

16 .00 Von München : Vesperkonzert . 17 .30 Bücher -
stunde ^ 17 .45 Afrika : Ein Reise - und Weltbild .
18 .10 Romani . Kammermusik . 18 .55 Das Gedicht

19 .00 Die Arbeit der Reichstheater in der Spiel -
seit 1934 — 1935 . 19 .15 Funkbericht vom
Grohen Preis tn Baden - Baden . 19 .30 An der
Kulturgrenre des Nordens . Grönland und

aa „ „ Affe Menschen . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .
20 .15 Rerchssendung : Stunde der Nation Engelbert

Humperdinck : Orchester - Konzert anlätzl . seines
80 . Geburtstages am 1 . September 21 .05

» AOrchesterkonzert . 22 .00 Politischer Kurzbericht .
22 . 10 Nachrichten . Sport . 22 .30 Der Kampf der

Motorräder in Partenkirchen . 23 .00 Von
Köln : Nachtmusik . _____________________

Freitag , den 31 . August 1934 .
- 14 .30 Ubr :

Eesellkchaftsfvaziergang nach dem Rabengrund .
16 Ubr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Kinderlieder - Markch von Fetras .
2 . Ouvertüre zu „ Ein Sommernachtstraum " von

Thomas .
3 . Nordische Suite von A . Hamerik .

a ) Im Walde , b ) Volkslied , c ) Svringtanz ,
d ) Menuett , e ) Vrautmarsch .

4 . Sirenenwalzer von Job . Strautz .
5 . Ouvertüre „ Die schöne Melusine "

v . Mendelssohn .
6 . Fantasie aus der Over „ Zar und Zimmermann

"

von Lortzing .
7 . Fackeltanz , Es - dnr von Moszkowski .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 llhr :

Deutsch - Holländisches Konzert
aus Aniah des Geburtstages der Königin der

Niederlande .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Oberon -Ouvertüre von C . M . v . Weber .
2 . Momento cavriccioso ( instrumentiert für Or¬

chester von Hermann Unger ) von C . M . v . Weber .
( Zum ersten Male .)

3 . Karl Kämpf , dem deutschen Komvonisten zum
60 . Geburtstag am 31 . 8 . 1934 .
a ) Zwei Melodien für Streichorchester , op . 26

von Karl Kämpf .
b ) Andersens Märchen , aus der Orchestersuite

ov . 26 von Karl Kämpf .
1 . Ein Bild vom Festungswall , 2 . Die ver¬
wandelte Kirche bei Stagen .
Der Königin der Niederlande zu Ehren !

4 . Ouvertüre „ Zum Feste
"

von Rich . Hol .
5 . Drei altniederländische Volkslieder .

a ) Berg ov Zoom , b ) Wilhelmus von Nassau ,
c ) Altniederländisches Dankgebet .

6 . Piet Hein , holländische Rhavsodie für grohes
Orchester von P . E . Anroo ,

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .30 llhr kleiner Saal :

Anlahlich der Ausstellung „ Liebe zur Natur ,
heimische Tierwelt . Jagd und Fischerei " :

Vortrag Karl Lotze , Marburg :
. Das gut und schlecht veranlagte Rothirschgeweih .

"

la gr . Schellfische ° toepH 45 .

ff Tarbutt Spfündig . . Pfund 8 (h
Feinst . Hollhllft im Ausschnitt 1 QA
großer11UlIUUllohneAbfall,Pfd . I . UU

Fischfilet rein . Fleisch küchenf . Pfd . 50 - 70 -S

Großer
Schuh -

Verkauf
Neugasse 22
BesuchenSie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie passende

sehr günstig .
IWMHH

nach dem gleichn . Roman
von Charles Dickens

Regie : Carl Lamac

Musik : Leo Leux

Einstimmig wird die Darstellung Anny Ondras
als ihre beste Leistung beurteilt .

5 Pfd . 1 . 05
. Pfd . 20 L,
5 Pfd . 0 . 95

Weizenmehl , spez ..... Pfd . 1SH
5 Pfd . 0 . 85

Gemusenudeln ...... Pfd . 31 $
Makkaroni ....... Pfd . 32 r ,
Suppennudeln ..... % Pfd . 9 ^
Deutscher Volksreis . . . Pfd . IZH
Haterflocken , lose . . . . Pfd . 20 A
Neuer Grünkern ..... Pfd . 3SH
Holl . Heringe . . 10 Stück nur 38H
Kaffee , täglich frisch gebrannt , 16
eigene Röstung , % Pfd . 78,68,58,40
Echter Malzkaffee . . Pfd . nur 22

die lebhafte und entzückende Künstlerin in
dem Meisterwerk deutscher Filmkunst

Klein - Dorrit

KAFFEE . . .

M TEE . . .
kauft man am

besten im

IHM M - Ml
J Yi Pfund von

48 -$ bis 95 ^
Unsere beliebten Sorten I

Rekord -Mischung . % Pfd . 50
Reiner Guatemala . % Pfd . 60 ^
Ostafrika -Mischung % Pfd . 65 L ,
Columbia Melange . ii Pfd . 69
Maragogype -Mischung1/ ^ Pfd . 72 A

Kabeljau , Schollen , Steinbuff , Limandes ,
Rotzungen , Seezungen usw . billigst .
Lebende Forellen , Karpfen , Aale,j Schleie ,
Hechte,Zander,Blaufelchen,Lachsforellen
Gebr . Fischkotelett en
heiß aus der Pfanne . . . . Pfund OUA

Kieler Bücklinge , Flundern . Seeaal ,
Forellenstör , ger . Schellfische usw .

Neue deutsche Vollheringe Stück 5 , 7 u , IOA
Neue hoiländ . Vollheringe Stück IO , 12 , iSH
Neue Matjesheringe . . . Stück 15 bis 35 ^

Alle Fischdelikatessen und - konserven
Größte Auswahl — Beste Qualitäten

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

JXTBonatl ..... . Barley
ss ® sä® Die komischen Radfahrer . -M , E
M M in ihren lustigen Szenen V W >

„ Feueralarm “

und

„ 6 - Tage - Rennen “

Da bleibt kein Auge trocken !
4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr . So . ab 3 Uhr .

Freitag , den 31 . August 1934 .
11 llhr :

Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Prinz Methusalem " von

I . Strauh .
2 . Aus einem Märchenbuch von F . Kark .
3 . Fantasie aus der Over „ Der Troubadour " von

E . Verdi
4 . Barcarole , Walzer von E . Waldteufel .
5 . Melodien aus der Operette „ Die Geisha

" von
S . Jones .

6 . Aus groher Zeit , Marsch von 3 . Lehnhardt .

WASCHE - AUSSTATTUNGEN - LEINEnI *M
ü*:' ' -:r ;
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I Donnerstag , 30 . August 1934 .

tatur .
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FRORATH

Sie finden immer
eine große Aus¬
wahl bestbekann «
ter Fabtikate bei

Kirchgasse 24

% 499 .

Gasherde

Kohlenherde

Oefen

( Nachdruck verdaten ).13 . Fortsetzung .

erklärt .
Die Bekanntmachung bat folgenden Mortlaut :
Erklärung als Notstandsgemeinden tm Sinne

. «_> i . litt «« MirT

m " von
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“ von
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ngtanz . F41
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X PW . M - . 70

X PW . M - . 60

X PW . M - . 50

sichen Kommandanten .
f- Eines Nachts machten wir einen besonders guten

Fang . Es war der auf feiner Jungfernreise befindliche

Dampfer „ Buresk
" mit fünftausend Tonnen bester Cardiv -

s Kohle . Er bekam seine Prisenbesatzung und wurde der

Anzahl unserer schwimmenden Kohlendepots einverleibt ,
r Die „ Ghyfwale

" bekam nunmehr alles aufgeladen ,

Was wir an Zivilgefangenen bei uns hatten und wurde

daraufhin als „ Lumpensammler
" nach der Malabarküste

Auf Grund dieser Bekanntmachung des Ministers
des Innern kann die Fürsorge für Personen , die tn
die Gemeinde Wiesbaden nach ihrer Erklärung als
Notstandsgemeinde zuziehen , unter , strengster
Prüfung der Doraussetzungen der Silfsbedurstigkeit
auf das zur Friftung des Lebens unerläßliche oder
unter Ablehnung offener Pflege auf Anstaltspflege
beschränkt werden . Dies gilt nicht für Klein - und

Sozialrentner und ihnen Eieichstehende . ( Dergl .
RGBl . Nr . 17 — 1934 .)

Wiesbaden , den 21 . August 1934
Der Oberbürgermeister .

Kaiser '
s Schokoladen

100 gr Ess - , \ Milch - , Milch - Nuss TU . M - . 19

Alte Kultur . . . . 3 Tfln . M - . 75

Erklärung der Stadt Wiesbaden

zur Notstandsgemeinde .

Durch Bekanntmachung des Preuß . Ministers
des Innern vom 16 . 7 . 1934 — IV a I 185/34 —

wurde die Stadt Wiesbaden zur Notstandsgemeinde

Weitere beliebte Sorten in anderen Preislagen .

v • kräftig und aromatisch , Mischungen für
Kaiser s I ee

je (jen Geschmack .

Kaiser
'

s Kakao
garantiert rein , ab M 0 . 66 das Pfund .

einige uralte und harmlose Neuigkeiten , die wir selbst
aus aufgefundenen Zeitungen ersehen hatten . Wir

vertrugen uns ausgezeichnet , und es wäre geschnmcklos

gewesen , die guten Leutchen über den wahren Stand

der Dinge aufzuklären . . . . . . , ,
Fast drei Tage blieben wir tn diesem abgelegenen

Erdenwinkel liegen . Mit Hilfe der Eingeborenen , die

uns die hiesigen Vertreter der Feindstaaten großzügig

zur Verfügung stellten , wurde der Schiffsboden einiger¬

maßen abgekratzt . Der Kreuzer erhielt einen neuen

Anstrich und auch die „ Markomannia wurde möglichst

gründlich durchgeputzt . Als die letzten Spuren einer

dreimonatigen Seereise beseitigt waren , verhetzen wir

unsere stockbetrunkenen Gastgeber , die uns m Heller

Begeisterung immer wieder hochleben ließen . In unserem

Kielwasser versank ihr tropisches Paradies , indessen wir

noch weiter nach Süden dampften .

t zum ,

ip . 26 :

nsuite

i vor - 4

3 Reklame - Kaffees

O d . PW . M 2 . 80

Q d . PW . M 2 . 40

© d . PW . M 2 . -

Zwangsversteigerung .

Freitag , den 31 . d . SU um 15 Uhr versteigere ich

Nettelbeckstratze 24

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung , gröhten -
teils bestimmt :

3 Grammophone . 1 kl . Büfett . 1 Partie Glas -,
Porzellan - und Aufstellsachen . 1 Korbgarnitur .
1 Fahrradmotor , 2 Abteilwände für Friseure , eine
Kontrollkasse , 1 Radioanlage . 1 Partie Essenzen ,
als : Kirschwasser . Bittermandel . Wacholder ,
Danziger Goldwasser , Ingwer , Eiskummel ,
Rhein . Korn usw .. 1 Kuovflochmaschine . 1 Patent¬
waage . 1 Schreibtisch 1 Bücherschrank . 1 Vitrine
und sonstiges mehr .

Hupe , Obergerichtsvollzieber , Riehlstr . 20 .

Zwangs - Versteigerung .

Am Freitag , den 31 . August 1934 , norm . 11 Uhr
versteigere ich in m „

Wiesbaden - Biebrich , Neugasse 6 :
1 kompl . Herrenzimmer ( Eiche ) 1 kompl Speise¬
zimmer ( Eiche ) , 1 Alabaster - Standuhr , 1 Wand¬
uhr . 1 Chaiselongue , 2 Kleiderschranke . 1 Trum .-

Sviegel , 2 Tische . 7 Stühle , 2 Linoleum - Teppiche .
2 Treppenläufer , 1 Waschbecken . 1 kompl . ets .
Bett u . a . m . m

zwangsweise öffentl . meistbietend geg . Barzahlung .

Sielaff , Obergerichtsvollzieher , Rüdesh . Str . 3 .

Obst - Versteigerung
Samstag , den 1 . September 1934 . nachm . 2 Uhr

versteigere ich im Auftrage des Herrn Ritzel , W -
Bieritütt , den Ertrag von

150 Aepfel - , Birnen - und

Zwetschenbaumen .

Treffvunkt : Bierstadter Friedhof .
Hofmann , Ortsgerichtsvorlteher .

Zahlung von Steuern und Abgaben .

Termine im September 1934 .

Fußböden
die kann man schreib -;
ben wie man will,u .doch

sehen sie nie sauber

aus . Es ist kaum zu glau¬
ben , was man an sol¬

chen Fußböden für eine

Zeit verseh wendenmuß

Wie einfach könnte man sich
aber das Leben machen ,
wenn man über einen sol¬
chen Boden Balatum legen
würde . Sehen Sie sich in
den Geschäften doch einmal
die neuesten Muster an .
Verlangen Sie aber stets

Balatum
Hersfell .:Balatum -Werke Neuß a .Rh.

i WlW - WWlW .

Am Freitag , den 31 . August 1934 , 15 Uhr ver -
1

steigere ich in Wiesbaden

Nettelbeckstratze 24
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung :

1 neues nuhb .- poliertes Schlafzimmer , bettehend
aus : Kleiderschrank . 2 Bettstellen . 2 Nachtschränk¬
chen . 1 Frisiertoilette . 1 Eichen -Schlafzimmer .
1 Speisezimmer . 1 Bücherschrank . 1 Polstersessel ,
2 Schreibtische . 1 Klubgarnitur , 4 Nähmaschinen ,

t 3 Schreibmaschinen , 1 Ladentheke , 1 Warenschrank ,
1 Klavier . Oelbilder und Porzellan u . a . m .

I Versteigerung teilweise bestimmt .
Bechtold . Gerichtsvollzieher ,

Schiersteiner Straße 9 ,

An die städtischen Steuerkassen .
Bis 5 . September : Die Bürger,teuer 1934 der

Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern im
Monat August 1934 einzubehalten war .

Bis 10 . September : Die Getränke - und Bier -

steuer für Monat August 1934 .
Bis 15 . September : Die staatliche Steuer vom

Grundvermögen , die Hauszinssteuer , der
städtische Zuschlag zur Erundvermogeniteuer .
die Gebühren für Müllabfuhr sowie dre Kosten
für Sandfangreinigung für den Monat

des 8 33 Reichsgrundsätze über Voraussetzung . Art
und Matz der öffentlichen Fürsorge .

Gemäß § 33 der Reichsgrundsatze über Voraus¬

setzung . Art und Maß der öffentlichen Fürsorge v .
4 12 1924 ( RGBl . I S . 765 ) in der Fassung der
Bek . v . 1. 8 . 1931 ( REBl . I S . 441 ) und der VO .
v . 10 . 2 . 1934 ( RGBl . I S . 99 ) habe ich zunächst als

Notstandsgemeinden erklärt :
hie Städte Berlin . Schneidemuhl . Elbing . Tilsit .

Kolberg Görlitz . Liegnitz . Hirschberg . Breslau .
Flensburg . Altona . Kiel . Wandsbeck . Sarburg -

Wilbelmsburg . Emden , Wesermünde .,, Nordhorn .
Magdeburg . Erfurt . Mühlhausen ( ThurZ . Hanau .
Wiesbaden , Duisburg - Samborn . Oberhamsen ,
Mühlheim -Ruhr . Essen . Düsseldorf . Solingen . Wup¬

pertal . Remscheid . Wattenscheid , Wanne - Eickel .
Herne . Castrop - Rauxel . Bochum . Dortmund . Lunen .
Witten . Sagen . Hattingen ( Ruhr ) . Bottrop , Glad¬
beck, Gelsenkirchen , Recklinghausen ,

ferner die Landgemeinden der Aemter Sat -

tingen ( Ruhr ) und Datteln sowie die Landgemein¬
den Heeren -Werwe . Westerholt , Herten . Herwest .

in Marsch gesetzt , wobei ihr ein genauer Kurs vorgeschrieben
wurde . Zum Abschied brachten die Entlassenen sogar

ein Hoch auf uns aus . Durch Funkspruch erfuhren wrr

etliche Tage später , daß der Dampfer wohlbehalten

Cochin erreicht hatte .
Wir selbst bedurften dringend einer kleinen Ruhe¬

pause . Offiziere und Mannschaften waren Tag und Nacht

auf dem Posten gewesen . Zwar hatten uns manche

der Opfer mit allerlei guten Dingen versorgt , aber die

Übernahme auf bewegter See war jedesmal eine bis

zum äußersten anstrengende Tätigkeit , besonders für

einen ehrlichen Chinaschiffer mit dem Äußeren Falstafss .

Kapitän v . Müller , der stets hervorragend für feine

Untergebenen sorgte , entschloß sich daher zu einem Ab¬

stecher nach den abgelegenen Maldiven , da diese Inseln

von Schiffen aufgesucht werden . Nachdem wir dort

in einem verborgenen Winkel sechshundert -tonnen

Kohle übernommen hatten , liefen wir nach Süden und

erreichten alsbald das kleine Eiland Diego Garcia , wo

wir einige unaufschiebbare Arbeiten vornehmen wollten .

Der Schiffsboden war mit Muscheln bewachsen ; auch

bedurften die Maschinen - und Kesselanlagen dringend
der Überholung . , r _ .

Der Platz war wie geschaffen für unsere Zwecke .

Das im südlichen Indischen Ozean verlorene Diego

Garcia besaß eine europäische Bevölkerung von zwei

Seelen . Die eine gehörte einem Sohne Albions , die

andere einem Franzosen . Zweimal im Jahre wurde

die Insel von einem kleinen Handelsschoner angelaufen ,
der hier die Copraernte mitnahm .

Nun geschah etwas Spaßiges . Kaum ankerten wir ,
als unsere Freunde — denn das waren sie noch — zu

uns an Bord kommen . Aus ihren ersten Worten ent¬

nahmen wir , daß sie noch gar keine Ahnung vom Kriege

hatten . Wohl fiel ihnen das kriegsmäßige Aussehen

der „ Emden "
auf , doch beruhigten wir sie mit der Er¬

zählung , daß wir von Afrika kämen , wo wir Schwierig¬

keiten mit ben Eingeborenen gehabt hätten . Wir wollten

nun zur Grundreparatur nach Colombo .

Um weiteren Fragen aus dem Wege zu gehen , pump¬
ten wir sie beschleunigt voll Whisky und erzählten ihnen

Ein tollender Sarg tm Indischen Ozean .

Nach einem erfolgreichen Absuchen der australischen

Fleischdampferlinien wandten wir uns abermals unseren

bewährten Jagdgründen bei der Insel Minikoi , der

nördlichsten der Maldivengruppe zu .

Es gab noch genug Wild . Schon am Tage nach unserer

Ankunft nahmen wir den Dampfer „ Clan Glan "
weg .

Der Schiffer war ein typischer Engländer ; em vergnügter

Bursche , breit und untersetzt . Das energische Kmn ver¬

schwand in einem struppigen Bart . Ich entsann mich

seiner von früher , denn er befuhr schon seit vielen Jahren

die ostasiatischen Gewässer und auch er erkannte mich .

Ich folgte ihm in seine Kajüte .

„ Kommen Sie , Kapitän Lauterbach
"

, sagte er herzlich ,

„ begießen wir erst einmal unser Wiedersehen mit entern

steifen Stinger
"

(so nennt man in Singapur Whisky

mit Soda ) . Nachdem wir das getan hatten , Platzte er

mit der beinahe gebrüllten Frage heraus : „ Und was

haben Sie nun weiter mit mir vor ? "
,

„ Tja
"

, zuckte ich bedauernd die Achseln . „ Die Götter

wollen , daß ich Ihr Schiff versenke .
"

( Fortsetzung folgt . )

| Übrigens war die Wegnahme der „ Tymerik
" der

I zustakt zu einem sehr erfolgreichen Tage . Wir erbeuteten

goct ) vier andere Dampfer , von denen drei versenkt
1 Igurben , während wir bett vierten — er hieß „ Ghyfwale

"

2- als Sammelschiff für bie wieder zu zahlreich gewor¬

denen Gefangenen bei uns behielten . Durch einen der

1 Kapitäne erhielten wir Nachrichten von unserem kleinen

■ Zj Aeuzer „ Königsberg
"

. Auch erzählte er uns zu unserer

IQQ lebhaften Genugtuung , daß bie Versicherungsprämien
her Schiffahrt dank unserer Tätigkeit gewaltig in die

i Höhe gegangen seien .
t? Auf der „ Markomannia "

gelang es den Engländern ,

ßch Whisky zu verschaffen . Es war Essenszeit , der Tag

entsetzlich heiß , und ich stand auf der Kommandobrücke .

Gerade beobachtete ich einen Chinesen , der die Por¬

tionen an die Gefangenen austeilte , als ihm einer der

Engländer einen Stoß versetzte , so daß bie Suppe umher -

ipritzte . John Chinamann nahm bas mächtig übel und

Wpte seinem Widersacher den ganzen Suppentop

kurzerhand über den Schädel . Im Augenblick war die

Seilerei in vollem Gange . Die Chinesen hieben auf bie

Engländer ein unb diese — zum wenigsten die Betrun¬

kenen — verprügelten sich untereinander . Drei der

ärgsten Raufbolde mußten in Eisen gelegt werden .

। In der Nähe von Minikoi begegneten wir mehreren ,

, om Roten Meer kommenden Passagierdampfern , aber

Kapitän v . Müller wollte mit ihnen nichts zu tun haben ,
weil er annahm , daß sich Frauen und Kinder an Bord

befanden , die bei einer etwaigen Panik hätten zu Schaden

kommen können . Derlei war nichts für unseren ritter -

Mein freund ^ uli ^ Dumm .

Mo Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graj Fsl >r von Luckn « .

Vonhellblondbistiefscliwarz
Das echte „ Orient Henna -

Shampoo
" erhalten Sie für

nur 60 Pfennig in der

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring und Dotzheimer Straße .

Färbt dasHaar durch einf .W aschen
in jeder gewünschten Haarfarbe .

September 1934 .
2 An die Schulgeldkasse ( Friedrichitratze 20 ) .

Bis 10 . September : Das Schulgeld lur die
städtischen Mittel - , höheren . Frauen - , vandels -
und Handwerkerschulen für den Monat
September 1934 .

Wiesbaden , den 24 . August 1934 .

_________________________
Städtische Steuerkaue .
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Pralinen in allen Preislagen . Erfrischende Bonbons

ex . , iii . Rhein - , Mosel - ,Saar - u . Südweine
Kaisers wem Oute Qualitäten , günstige

3 ° /o Rabatt in Marken . äG
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Konzemfreie große deutsche

Lebensversicherungs - Gesellschaft
sucht vorwärtsstrebenden , in der Werbung u . Organi¬
sation erfahrenen und befähigten Mitarbeiter als

Rtiseinsptktor
für den hiesigen Bezirk .

Direktionsvertrag mit auskömmlichem Gehalt ,
Spesen , Provisionen und Umsatzbeteiligung .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Erfolgs¬
nachweisen erbeten unt . Z . 239 a . d . Tagbl . - Verl .

w . F475

Wiesbadener Tagblati Donnerstag , 3 » . August 1934
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1
20

Wer leibt
30 Mark

Frontspitzzim .
zu vm . 25 Mk .
monatl . Verpfl .
n . Wunsch

Ziel"
Sil

schm .
Inne
kill .
berg"

Sck
vreis
Anfr

elekti
sahrl
zu v

L

Z . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr ich - Platz L

F- Lui
F Kin
r 1K
t T
| $

Grobe
stm .- Wobn ..

geschäft
ist unter xllnst .

Bedingungen
sofort zu ver¬
kaufen . Näheres
Kirchgasse 19 . 1.

Obstgarten i
( Paradies ) .

Ctadtn . . 4 Ms -
grob , für 3300
zu verkaufen .

Karl Fröbel .
Blücherstr . 30 . ;

Suche t m . tücht .
Hrlfe Stelle als

„ Onge . Kucke .
Bad Heiz ., mitt ,
im Kurvark . neu

faub . schulentl .
Lunge od Mdch .
mit Rad gesucht
Oranienstr . 60 .

Auswärtige
Wohnungen

Stütze
mit Fam .-Änschl .

Frau Staats -
arckivdirektor

| Hs
G

UMa >
i A .

su nenn , durch
3 . Cbr . Glücklich

Kais .- Friedr .-
Platz 3 .

zu vermieten
Sonnenberger

Strabo 58 . 2 . St .
Tel . 25372 .

s. 3C
Nik

ganz od . geteilt . 5 u . 4 Bim . , sc
oder water zu billiger Feftmie
zu vermieten .

sondern : „ Kopf hoch und Optimist sein ! “

Immer und immer wieder muß man es sagen : Das Leben geht
seinen Gang — nach ewig gleichen Gesetzen 1 Tag für Tag pul¬
siert es kräftig weiter ! 17 MiUionen , 550 Tausend und 103 Haus¬
haltungen gibt es allein im Augenblick in Deutschland 1 Rund
65 Millionen Deutsche wollen nach wie vor essen und trinken ,wollen sich kleiden und ihren Lebens -Standard verbessern !
Tausende heiraten ! Abertausende werden geboren 1 Und un¬
zählige Menschen gehen auch jetzt noch in Ferien ! Es wird
gebaut und geplant ! Und die Hauptsache : Überall rollt das
Geld ! Richtige und blutvolle Propaganda muß und wird sich
da durchsetzen ! Seien Sie deshalb Optimist , um Andere zu
Optimisten zu machen 1 Gehen Sie von heute ab mutig und ■
mit leuchtendem Beispiel in der Anzeigenwerbung voran !
Die Anzeige ist eine Macht im Kaufmannsleben . Wer syste¬
matisch inseriert kommt hoch und handelt volkswirtschaftlich
richtig . Kommen Sie mit Ihren Wünschen zu uns , wir beraten
Sie über alle das Anzeigenwesen betr . Fragen fachmännisch .

IhllHM
sucht gut ntäl

Wohn - und
Schlafzimmers

„ SLdhilfe "

Zweckfv .- und

Dsr sicherster Hslfsr I
eine „ Kleine Anzeige

“
fm

| Dtasbadsnsr Tagblatt

mit schön . Bad .
in gutem Haufe . , _______________
ab 1 . 9 . od . spät . Garagen , Stall . ,
zu vermieten Keller

Niederwald -
strahe 5 , 2 L .

Nähe Bahnhof ,
gemütl . möbl .

Biedermeier¬
zimmer

Ewers & Pieper
Friedrichstraße 14 . F . 288 33 .

Schöne sonnige
3 -Z .-Teilwohn .

mit Küche und
reich !. Zubeb . f.
50 Mk . d . Mon .
zu verm . Kobl ,
Seerobenstr . 19 .

Bertram¬

straste 20
4 -Zim .-Wohn .

m . Zubehör sos .
zu verm . Näh .
2 . Stock rechts .

Wohnungssor ,
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof fl

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

O Schöne

X 4- und S^ WlMWhliung
$ Bahnhosstr . 8 . zu verm durch

X 3 . Chr . Glücklich
- Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

' S
&

kFerg

| gmk

Hut
für -
bitt .

„ e
Ora

m .Bad zum 1 . 10 .
Angeb . sof . unt .
M . 929 Tagbl .-V .

: Best

€
kllebi
L au

ovl
E

Zentrum , sch. m .
Zim . billig zu v .
Lehrstr . 25 , 1 . g .
mbl . Zim . zu v .
Lehrstr . 27 , P . r . . . _ _ _ _ _

1— 2 grobe leere
(.^ BFtt . i ^ Kochg . I sonu . Zimmer

Moritzstr . 1 , 1 ( evtl , möbl .) zu
mobl . Zimmer v . Kais .-Friedr .-
zu vermieten . Ring 38 . 3 . St .

Schöne

4 - Zim . - Wohnung
Marktstr . 12 . 2 . zu verm . durch

Z . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

1 Schlaf - und
1 Wohnzimmer ,
fl . Wasser , warm
u . kalt . Zentral¬
beiz .. Telephon ,
Bali . . Badben .
( Fahrstuhlvorh .)
für mon . 100 M .,
im Kurviertel ,
sofort zu verm .
Ang . u . äß . 928
an Tagbl .-Verl .

Plotter 6tr . 17
1 . St . , gegenüb .
Klingerstr .. s. sch .
3 - Z .- Wohn . mit
Balkon u . 3ub .
su verm . Näh .
Part rechts .

। aielfclidjc

I Sterbliches Wöüät!

Saaltochter
mit g . Empfehl ,

sucht Stelle .
Ang . u . W . 925
an Tagbl .- Verl .

hMsymomil |
IHUUMI
2 Alleinmädcken
( 27 u . 21 J . l . fehr
gut bewandert i .
ganz . Hauswef . ,
m . erstkl . Zeugn . .
suchen zum 1. 9 .
o . 15 . 9 . Stell , in
gut Haufe . Ang .
u S . 928 T .-Vl . I
■ nnnasa I

Klopstockstr . 6 .
Suche f . m . 19j .
Tochter kath . a .
1 . Kreise St . als

tn bess . Sag - F UNS
Ang . mit Preis I 6rg -,
unter M . 927 L
an Tagbl .-Verl

"

Darlehen
Hyp .. Umschul¬
dungen ,

Norti
Senft

l Ni .
= stro
r $Ue
Ztüri
preis
k Sä

Das von der ver¬
storbenen Frau
A . Weyel feit f
30 ^ abr betrieb .

Theater - u .

Masken -

kostüm -

Seite 10 . Nr . 236 .

2 — 3 -Zimmer -
Wohnung

in Bg . Schmal¬
bach . in gut ein¬
gerichtet . neuen
Haus . m . Küche
u . Zubeh . . sonn . .
ruh . Lage , nahe
a . Walde , mögl .
bald zu vermiet .

Näheres bei
K . Schönborn ,

Eeldoettehi

am beherberg . ilm wihas
WmMUlette

Zimmer
mit 1 u . 2 Bett . , ohne Stufen .
Tel .- u . Badben . , Sonnenberger

MAUMiM ! Villa
‘Selene“

.

5 - Zimmer -

Wohnung
mit reickl . Zub . .
monatl . 80 Mk . .
3 . Etage , z. 1 . 10 .

'
daselbst

'

zu verm . Kohl . Anstreichermstr ..Seerobenstr . 19 . ■

Laden
mit Zimmer u .
Keller zu verm .
Näh . Seeroben -
stratze 10 . Part .

Für Wiesbaden gewandter
Buchhalter u . Bücher -Revisor ges .
für Instandsetzung der Bücher u .
Äfipn - Beugnisabschr . " itter
F . 927 ai . den Tagbl .-Verlag .

Maten jun . GSSTl
Albrechtstr . 23 , 1 l J
Schon nt . Einz .- I
od . Dopp . -Zlm .

durch eine Anzeige im

Mesbadener Tagblatt

Alleinmädchen
gesucht z . alleinft .
Ehev . . Hausarb .
u . Kochen usw ..
Zeugn . . Foto u .
Gehalt , z . 1 . Okt .
u . H 928 an den

l .T Tagbl .- Verlag .

Jung . Äien
das zu Sause
schlafen kann u .
schon in Wirtsch .
tätig war . f alle
Arbeit gesucht .

Weibes Röss ' l ,
Bleichstr . 34 ,

Tüchtiges
Tagesmadchen
sofort gesucht .

Vorst . 4 — 6 Uhr
Wilhelmstr . 18 , 1

M Domo
26 Jahre alt . aus gutem Hause ,

W Lehlltelle
zum Erlernen der feineren Küche
in gutem Hotel oder gröberer
Pension Genaue Angebote mit
Bedingungen sind zwecks Weiter¬
leitung zu rickten an Dr . P . Lieb ,
Franksurt/Main , Echliebfach 111 .

sofort zu mietet
ges . Angebote r
mit Preisung . ____
unter W . 927 p gut
an Tagbl .-Veii

KWne 2= ii . 3>3imtncrwoljnungen
mit Bad . Etagenheizung , Zubehör , in um¬
gebautem Hause Biugertstrabe 5 zu vermieten

durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Schöne 2 -Zimmer -Wohnimg ,
Zentr .- Heiz . . einger . Bad . Fest¬
miete 70 RM . monatl ., Wie -
landstrahe 19 . 2 zu verm . durch

5 . Chr . Glücklich .
Kai >« r - Friedrich - Platz 3 .

Herrschaftliche 0 - J 1 7 ‘

6 - Zmmerwohnung rl “ ™ 11 ,

mit Etagenheizung und Zubehör , im vorderen Wohnung
Nerotal . zu vermieten durch

Wer stellt in gut .
Hause

gr . LlliWM
z. Verfüg . , das
nur vorüberheg .
bewohnt wird ?
Ang . mit Preis
u . L 929 T .-Dl .

z iltühi . Voller
Fam ^ Änschlub .

Guter gefellsch .
Verkehr . Pr . n .1 Vereinb .

L . Hemmen ,
Farwich bei

Bunnen i . Old .
21iähr . besseres

Mädch . a . Bay .
sucht zum 1. od
15 . Okt . Stell b .
Kind ., perf . in
Näh . u . i . Haush .
Ang . 3 .922 T .- V .

Ehrl .
^ Fr . sucht

Wasch - u . Putz -
| stelle . Angeb . u .
IK . 927 an T .- V .

Schr . gr . möbl .
Maus . -Zim .

m . Ofen u . el . L .
an Frl . Winkeler
Straße 12,1 lks .
Sch . möbl . Jim .
zu verm . Wörth -
strabe 23 , 2 r .

« Deinjtr . 38,2

I ötulQ 3U DCTITl.
rnfi3 I Adr . 5u erfr . im

L - - S * '

Kred .- E . m . b. v .
( ReichsauMt ) ^

Fiü Wiesbaden ,
Eoethestrabe
Mitarbeit erw .s

Schöne
2 - Zim .- Wohn .

mit Küche ( Teil¬
wohn .) . 3 . St . ,
zum 1 . 10 . preis¬
wert zu vermiet .
Näh . Bismarck -
ring 22 , 1 lks .
2 Zim . n . Küche
( Teilwohn .) in
gutem Haufe , sof .
zu verm . Adr .

H . Mayer ,
Ecke Rhein - und

SÄwalbacher
Straße 2 . 1 St .

mit separat . Eingang . Nied « - Stra
waldstrabe . zu vermieten üuij -

'

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 . I

sümmodilim -Perw

Einfamilien -

zum 1. Ökt . od .
rüber zu verm .

Ansr . erbitte u .
Tel . 60633 oder
im Haufe , tägl .
3 bis 5 Uhr .

Luremburgftr . 6
schöne 3 - Zim -
Wohn ., Vdh .. m .
Bad u . Zubehör ,
z 1 Okt . zu vm
zu erfr . i . Laden .

ßranienftr . 10
1 . Stock ,

neuzeitl . berget .
2 - Zim .- Wobn .

mit Bad zu vm .
Feftm . 55 RM .

Er . S - M . - W .
Pt . , ev . Garage ,
zum 1 . 9 . zu vm .
Bertramstr . 19 .

bergerichtet . sof .
beziehb . . zu vm .
Anzus . 9 - 4 Ubr
Sonnenb . Str . 49

3 - M . - MP .
mit Bad . Küche .
Keller , Garage ,
Garten . Etagen¬
beizung . Warm¬

wasserversorg . ,
Bierftadter Höbe
zu verm . Ansr .
u . E . 928 T .-Vl .

Schöne
3 «3tm . =SBo6it .

1 . St ., m . Balk .,
z 1 . 10 . zu vm .

W ^ Bierstadt ,
Sandbachstr . 11 .

4 Zimmer

2n bester Knrl . ,
Franks . Str . 6 ,
mod . 2 - od . 3-Z .-
Wohn . m . Heiz . ,
fl . Wasser . ZeU
znm 1. 10 . 1934
zu verm . Besicht ,
tägl . von 9— 12
und 3— 6 Uhr .

2 -Zim .-Wohn .
Bad . Balkon , z.
1 . Okt . zu verm .
Festm . 55 Mk .
Näh . De Lasp4e -
straße 2 . 1 . Ecke
Friedlichste . 11 .

3 Zimmer

Hinden bürg •

aller

Eingang
Fischerstr . 2 .

neu hergerichtete
geräumige

3 - Zim . Wobn . .
einger . Bad .

4)lllUflvvUtz lliuueine ZUUljIlUlly sonnige Zimmer
mit all . Komi . ( Warmwaskerheiz . mit Balkon und
u . Veriorgung . Lift ) . 7 — 9 Räume . Jentralh » Kur¬
ganz od . geteilt . 5 u . 4 Zim .. sof . bausnäbe , auf

!te gleich od . später

2üng . Mädchen
tagsüber gesucht

Niederwald -
stratze 10 . 2 r .

Welches Mädel
hätte Lust , mit
Melkerfamilie a .
Land zu gehen ?
Haus - u . etwas
Stallarb .. keine
Feldarb . Dor -
stell . nach 6 Uhr
abds . Bullmann
Cchützenhofstr . 1 .
Ecke Langgasse .

s
'
MMÜlche Personen

Werlksiiger
Fahrer

z . Ausfahren im
Krankenstuhl f .
3 Woch . gesucht .

Zu melden
Palast - Hotel

von 10 Ubr ab .

| Stellen - I

[ Angebote J
| Weidliihe Personen |

| HMspersonal |
Pension . , Wwr . ,
ob . Kinder , sucht
unabbäng . Frau

od . alt Fräul .
in den Hausbalt .
Wobnuna auf
Wunsch . Ang . u .
F . 928 an T .- V .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
sofort zu neun .
Näb . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ch

2 Zimmer

Ausl 6 r
stücke

D1 . M - /M .

0e (i. gute Sicker -

Wohnung
Westend . v . ruh .
jg . Ehepaar zu
mieten ges . Ang .
u , E . 919 T .-Vl .

2 - M . - AW .
sucht Llt . Ehe¬
paar in guter
Lage . Ang . unt
T . 927 an den
Tagbl . -Berl .__

2 - Zim .-Wohn .
zum 1. 10 . . mögl .
mit Bad u . Bal¬
kon . in ruhiger
Lage ( Vorort )
gesucht . Ang . u .
L . 927 an T .-V ,

Möblierte
Wohnungen

ÄL Wohn .
3 Zim . . Küche ,
Bad . Terrasse ,
Heizung , sof . zu
verm . Anzufeben
9 -4 Uhr Sonnen -
berger Str . 49 .
Möbl .

'
Zim . und

Küche billig z v .
Schachtstr . 12 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

1 l . 3iwniert3
zu vm . Riii . lrV
Kl ^ uMrM

Große Ttetel
Mansard - I

u . Heiz .
mit elektr oslM
zu vm . eifoS
Platz 9 .
Er . sch. Z ^ tzs
zu vm .

Großes
ivitzzimmer W

leer od . möblL
nut Zentr .-tzM
el . Licht zu nmji

Schröder , W
Wilhelmstr M

Gth .,,1 M
Er . b . ManfärW
Kocko . u . L .. W
Wilhelmstr . 7^
rieerTSil
mit Kochgas , i
t 9 . zu verm ;
Wörtbstr . 25 , J

Qä
Sck

voll

( Omnibusv - ib .) ,
steuerfrei , mit -
Garten , f . 10 500 |
Mk . zu verk . Ang . t
u , E . 929 T .-Dl . F

Gutgehendes
Molkereivrod ^ i

Geschäft
ra . 200 Liter
Milch , zu verk . ।
Ang . u . G . 927 E
an Tagbl .- Verl -

vreisw , zu vm .
Auch voriiberg .
Henß , Bismarck -
ring 4 , Hochp, __

I Sch . m . Z . zu vm .
EmferStr .44 . 31 .
Neu hergericht .

möbl . Zim .
sofort zu verm .
Friedrichstr . 50 .
2 . St , rechts . __
Ein gut möbl .
Zimmer zu vm . !
Näh . Enelsenau -
ttratze 16 . 1 lks . .
bei Ernst ._______
Sch . m . Z . sof . b .
zu v . Hellmund -
straße 12 . 2 lks .
Frdl . mbl . Zinn
bitt , zu vermiet .
3ghnftr ._ 38 ._ 3 _ L

Möbl . Zim .
mit Kochgas zu
vm . Karlstr . 2 , 3
1— 2 mbl . od . LI
Zim . Kapellen -
straße 8 , 2 l .

Möbl . Zimmer
in g . Hause frei
Mauritiusstr .6,2
SS m . 3 . o B
od . sch. m . Mans ,
frei Mauritius -
slraße 12 . 1 . 6t
Gut möbl . Zim ^ i
1— 2 Bett . , z. v .
Moritzstr . 68 . 2 .
M . 3 .. fep . Kchg . .
Schachtstr . 12 . 1 . 1

Möbl . Zim .
"

mit und ohne
Pension zu vm .
Kl . Schwalbacher
Straße 14 , 1 t .
1— 2 eleg . möbl . i

Arndtstraße 2 ,
Part . r . . möbL
Zimmer zu vm .

Wöllyttr . 31,3

Lehrstr . 4,2 ,

Schöne
4- Zim .- Wohn .

3 . Etage
Emser Straße ,

Festm . 70 RM .
mtl . , zu vm . dch .
3 . Cbr . Glücklich

Kais .-Friedr .-
Platz 3 ,

Schöne sonnige
4- oder 5 -

ZUmer- Wohn.
neu berget . , sof .
vreisw zu ver¬
miet Mauritius¬
straße 5 . Näh .
Tapetengeschäft .

Schöne
4 - Zinu - Wohn .

3 - 3im . - Wohn . .
2 . Et . , z . 1 . 10 . 34
zu verm . Ritsert ,
Kl . Burgstr . 8 .

Schöne

3 - M . - MHN .
m . Ms . . 2 Kell . .
Bad . Dotzbeimer
Str . 108 . 1 . sof .
zu verm . Näb . d .
Herrn Brünig ,
Dotzh . Str . 110 ,
1 . St, , norm . 11 -2

Schöne

3 - W . - MHN .
mit Küche , Stb . .
z . 1 . 10 . zu vm .
friedrichstr . 37 ,
bei Vollmer .

2 leere Zimmer
nebst Kucke ,

im Abschl . . sackt
Beamt . - Wtwe .
zum 1 . 10 . Preis -
angeb . u . Ä . 925
an Tagbl .- Verl .
2 Zim . u . Küche
im Zentr . ges .
Wird auf eigene
Kost , vollst , neu
hergerichü Eies ,
Bleichstr . 47 , 4 .
Jg . Ehep . sucht

2 - od . 3-Zim . -
Wobnung .

Ang . mit Miet -
Piets u . O . 927
an

, Tagbl .- VeU .
I Söh . Beamter
I ( Ehepaar ) sucht
zum 1. Oft . evtl ,
spater , sonnige

3- bis 4-

M . - MP .
mit Bad , Heiz . ,
Veranda , in ruh .
Hause u . freier
Lage . Angeb . m .
Preis u . T . 929
an Tagbl .- Verl .

Beamter
sucht

Wne 5 - Zimmerwohnllng
Am Kaifer -Friedrich - Vad 8 . 3 ,
Zentr .- Heiz . . freie Lage , zu
vermieten durch

I . Chr . Glücklich .
Kaistr - Friedrich - Platz 3 .

ßthöne ö - Mmemohnung
Seisbergstr . 1 . 1 ( Ecke Taunns -
straße ) , preisw . zu verm . durch

I . Chr . Glücklich j
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

SellslhW . K . W . - WohNMg
mit Etag .- Seiz .. Zubeh . . Wie -
landftr . 5 . Sochv . , zu verm d

3 - Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

auf % Jahr gcg.
hohe Zinsen und U , >
gute Sicherheii . e
Ang -, u . ll . “ 27 [ C .
an Tagbl -Verb | ßI -

3- ZimJolm.
Ranenth . Str 8 ,
Mittelb . 3 . St . ,
Mitte , ca . 36 RM
z . 1 . Okt . zu vm .
Näh , Tel . 22150 .

3 Zimmer
und Küche

sofort zu oertn .
N . Rheinstr . 47 .
Blumenladen ,

Villa

am WaA
Schöne neu her¬
gerichtete

3 - Zim .- Wohn .
mit gr . geschloss .
Veranda , Heiz ^
fl . w . Wasser ,
kompl . Bad , z.
1 . 9 . od . später
zu vm . Beaueme
Autobusverb .

Sckützenstr . 7 .
Scköne

3 . W . - MHN .
mit Bad . Mank . .
Keller z . 1 . Okt .
zu verm . Näh .

Seeroben -
stratze 10 , Part .
3 - Z . - Fronlsp .- W .

( Bahnbofsn .)
großer Balkon .
Ang . u . 3 . 926
an Tagbl .-Verl .

Kurviertel ,
neu hergerichtet ,
weg . Sterbefall
zu vm . Ang . u .
S , 927 an T .- V .

5 Zimmer

5 - Zim . -Wobn .
mit Zubehör

in 2 -Familien -
Haus , mittlere
Kapettenstr . . znm
1. Okt . zu vm . N .

Wiesb . Bank ,
Friedrickstr . 20 .
Schöne sonnige



Wiesbadener Tagblatt
Donnerstag . 30 . August 1934 .1934 .

• sot -i

Auch in diesem Jahre kommt

Deutsche

Tomaten . . 3 Pfund ■ AÄ

. . Pfund

. . Pfund

vorübergehend zum Ausstoß

. . 1/4 Pfund 13Korinthen
Wiesbaden Sultaninen 1/4 Pfd . 18,12,10 , 08

Trinkt deutschen Wein!

Hambacher Feuer
80

1 . 10

Hl .-Ve

Do « 35-Angl

Kinderwagen 6 ,

Men

Gute billige

Weine
Verschiedenes

SOßer Iplelmosl

hilft haushalten

Verloren

Gefunden

niegerlaeer
Lehrfabrik I.
Praktikanten

Elektrotechnik
Macch.- , Auto -
u. Flugzeugbau

' Eutcrbalt .
mittlerer Ofen

gesucht . Ang . u .
T . 928 an T .-V .

fünft ,
rgen

DCI -
iheres
19 . 1.

Schiersteiner Str . 11

Wellritzstr . 7

Schwalllacher Str . 8

Fettheringe
in Tomatensauce . .

18
28

Deutsche

Trauben .

Süße saftige

Trauben .

irten
lies ) .
4 Mg .

r 3300
ifen . 1
rödel ,
tr . 30 .

nur
23 Webergasse23

Todesfälle in Wiesbaden .

Fritz Mertins , Arbeiter , 34 Jahre , Hellmund -
strafte 23 , t 27 . 8 . _

Marie Christ , geb . Brummer , Wwe ., 70 I . ,
Weilstrafte 20 . t 27 . 8 .

Kurt Bender , Kaufmann , 22 I ., Kiedricher
Strafte 8 , t 27 . 8 .

Hedwig Bardenheier . geb . Brugmann . Wwe ..
78 Jahre , Rüdesheimer Strafte 29 , t 28 . 8 .

Adolf Häuser , ohne Beruf . 69 Jahre , Moritz -
strafte 48 , t 28 . 8 .

er ver -
Frau

I seit
etrieb .

r - u .

en -

n -

G

. Strafte 82 .
lleberzähl .. bzw .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsschein - Annahme

| Händler - Lerkwse

r Schlaf ». 95 M .,■
vollst . Küche 45

E zu verk . Platter
U Str . 56 , M . 1 l .

- Schreibmasch . ,
r gr . Ausw .. bill .
1. Grase .
fc Luisenstrafte 15 .

■
Niedi

len iui

llich
atz 3.

durch geschmackvolle

DRUCKSACHEN

....... 1/1 Flasche

Deidesheimer Neuberg
....... 1/1 Flasche

Dis Qeburt eines gesunden Stammhalters

zeigen dankerfüllt an

!Henny Nolle , geb . Schmitt

Sdroin Nolle .

iDiesbaden , den 26 . August 1934 .
gtüdesheimer Straße 14 .

Halbstücke .
6 runde Halb¬
stücke , 2 Fuder u .

I 1 Halbfuder .

niA
It
t = und
simmet
i. L
it Pre
M .
ibM
raum
Büro
i miet
Ilngeb
Ireisa

atmet
RitsZ

Ißltr ?
e iFetT-
Rltttbe 1
5- 1-Säht
ktr . OjS

ElsaK
JW

ab Freitag ,
31 . August

unser anerkannt vorzügliches

hochprozentiges

ftnzeiflen
in einer weiiverdrMen
n. Mlge !esenen Zeitung
sinddnsMigsie,beste n.
erfolg -
sicherste
Serbe -
mittel .
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'
sche

HofdutzdruSerei .

[ . Ludwig
kauft

Radioapparate
Photoapparate
Prismengläser
Schreibmasch .

Möbel - Tepp .
Brillanten

Gold u . Silber

Nr . 236 . Seite 11 .

zu verk . Franke .
Zietenring 12 , 2
1BBSBHBBBB .
Eröft . guterhalt ,
weiftet Küchen¬
herd , 1,10 Mtr ..
f . 30 Mk . zu vk .
Rikolasstr . 23 ,

Hochp . rechts .
... Im Auftrag
zu verkaufen sehr

gut erhaltener

EMMojen

Garten .
12 )^ Rut . Nähe
Platter Strafte ,
xeg . Abstand ab¬
zugeben . Adr . im
Tagbl .- Vl . » Cs

— । ; : Ari mehrere von

FLÜGEL lEHEIH BERUH

, . . - - BtlWSIBIK
DIüNIIS sehr dünst , abzugeb .
nnllUU SCHÜHLHTaunusstr .5

Sie dürfen nur gute
Drucksachen verwen¬
den , wenn Sie mit ge¬
ringen Unkosten ein¬
dringlichwerben wollen !
Wir garantieren Ihnen
werbekräftige Auf¬
machung IhrerAufträge .

LSchellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei
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Zwetschen 3 Pfund 21
Konfektmehl e 1 1K

„ Harth “ . . Pfd . 24 U Pfd . LIU

Auszugsmehl 00 E 1 AC

....... Pfd . 22 U Pfd . LUU

Blütenmehl E QE
....... Pfd . 20 U Pfd . UU

frisch aus eigener Kelterei
Liter nur

Mmlv
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u D . 928 T .-Vl .

MM
gebraucht , gut
erb . , zu kauf . ges .

Tel . 28247 .

Welcher

AutMitzer
hat 2 - ob . 4 - Sitz .
f . Eeschäftstour .
( ca . 100 km ) , ca .
1 Tag i . d . Woche
frei . Angeb . mit

Beding .
a ) f . Selbftsahr ..
b ) m . Chauffeur
u , G , 929 T .- V .
Gut . Piano bill .

zu vermieten .
Ang . S .903 T .- Ä .

Marken - Piano
zu vermieten ,

mtl 7 Mk , ( Auch
verkäuflich mit

Anrechnung .)
Ang . W .929 T .- V .

Tischmangrl ,
| Bett . Tisch ,
t Stühle . Roßhaar
k bill . zu verkauf .

Holland ,
k Sedanstrafte 5 .

| Herde . Öfen ,
Gasherde

k Mauritiusstr . lt >
i A . Jungmann .

— ausrangierte
leben K ovale Stück u .

Schlafzim. u .
Küclien

Einzelne Möbel aller Art in großer
Auswahl gut und billig auf Ehe -

standsdarl . u . Zahlungserleichter .

Möbellager Jos . Koller

Hellmundstr . 45,1 , Ecke W ellnt zstr .

Allgäuer Dessertkäse
halbfetter Schmelzkäse,20 % Fetti .Tr . Ort

4teilig ......... Schachtel & U

rth

Zurück .

Dr . Proebster .

Facharzt für Orthopädie . Kranzplatz 1 .

i MinvvrwuBvu u »

16t — 1 Klavvwagen 6 ,

.m .Zini .
reinbar .

. Stenfel
immer g
X mö &it
en .tr .-hA
t zu vD'öder , 1
nstr . M
h . 1. W
ftansärd ?»
u . L . . W
nitr . 7 M

MH
^chgas , i

Dernt , i
r . 25 . L

Niedersaulheimer

Oppenheimer .

Niersteiner . .

Steeger Riesling

Rüdesheimer . .

Rotwein . . . .

Wermut . . . .

Malaga .....

Dürkheimer Feuerberg « nn

rot ...... Literflasche LUU

Preise ohne Glas .

Ümschu
Au

Hilfe -

i.s tzW __ _ __________
. m . b 20 Orhostfässer
Aussicht ) i billig bei
esbaben .1 Simon & Co .,
rafte Wein ,
iteml Rbeinstr 38 .

Älleeserte .

-Derkäî

lilicn - i
chen
isDcrb .)

mit
. IG 500
rk . 21:

i-Sesnche

leiht
Hark .
ahr gest
den und
cherheii .

ll . 927
dl -Vech

- M -

Zunge Enten
Pfd . 1 .10 M . frei
Haus . Postkarte .

Geflügelfarm
Rittershaus ,
Lahnftrafte ,

Mimiriien
10 Pfd . nur 50 ,

Ztr . 4 Mk .
Am Kaiser -Fr .-

Bad 4 .
Tagl . frischer

Apfelmost
abzugeben .
Ho ! Adamstal .
Fernspr . 21311 .

!nse

!rfimje
~
|

endes
vrod .- 1
ast i

Liter
verk .

S . 927
i.- Vcrl . -

sehr g . Fenster -
lortieren ( zwei
'enster ) bill . vk .

Krag .
Niederwald -
itrafte 7 , 2 l .

"
Kleidrrschrank

itürig . Eiche ,

„ jreiero . zu verk .
M Schreinerei

k Belitz ,
E Zietenring 6 .^

Bilderrahm .,
[ Miro . m . Goldstr . ,
i Innenfl . 82 — 65 .
t Hill . verk . Schul -
kherg 8 , Part , l .
k Schreibmasch .
^ vreisw . zu verk .

Unfr . u . D . 929
an Tagbl .- Verl .

| Kl . Auto
Eelektr .. 2 - Sitzer .
kfahrber . , 120 .—

zu verkaufen .
Lodroner ,

fc Wiesbaden ,
e Emier Str . 43 .

Wuloanhänger
für Pers .- Wagen

- bill . zu verkauf .
^ Edelweift "

.
? Granienstr , 58 .
| T Weiszer
: Kinderwagen

billig zu verk .
Kl . Schwalbacher

Wtrafte,14 . 1 r .
1 guheiserne gr .

k Badewanne
r für 15 Mk . zu

verkauf . Michels -
berg 28 , 3 r .
■ BBHBBBKIH

W . cm .
i Badewanne

Autofahrt , bill .
Verl , an Selbst -
fahr . Mauritius -
ftr . 6 . Tel , 20508

Üebcrnehme
Fahrten

aller Art
mit 3 - Rad - Lief .-

Wagen .
Max Schuhmann

Helenenftr , 16 .

Selbltlahrer
4 - u . 6 - Zyl .- Wg .

Moritzstr . 50 .
Telephon 25584 .

Aparte

Damen hüte
umarb von 1 .50
an Friedrich -
strafte 41 , 1 . St .

Fast unsichtbare
Schuhoberleder -

Reparaturen
durch

Walter Reinbold
Niederwaldstr . 3 ,
Lad . Vorschuhen
nach meinem
Syst . Paar ca .2 .50

Erstklass .
Schneiderin
( Meisterin )

emvf . sich in u
aufter d . Hause
Tag 4 .50 M . Ee
Ana . U .928 T .-V

Veite
jetzt

Grolle Burgstr. 1
Telephon 218 24
entfernt schmerzlos
Hühneraugen

Hornhaut ,
eingewachs .

und Dicknäcel .

Fußpflege
Entf . o . Hübner -
augen .Hornbaut .

Ossenkovv .
Wilhelmstr . 18 ,

Gartenh . Part . 1.

Gesucht
2 mod . Betten

mit Rofth .- oder
Kavokm .. ev . kvl .
Schlafzim . Ang .
erb . unt . L . 929
an Tagbl .-Verl .

Euterhalt .
Chaiselongue

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 929
an Tagbl .-Verl .

Kleidcrichrank
Schreibtisch .
Sessel und

Schreibmaschine
zu tauf , gesucht .
Ang . u . U . 925
an Tagbl .-Verl .
Ltür . Kleiderschr .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 928
an Tagbl .-Verl .

Euterbaltene
saubere Küche

zu kauf . ges . Ang .
u . O . 928 T .-Vl .

Guterhaltener

Ausstell¬
schrank

ganz aus Glas
sofort gesucht .

Ang . m . Gräfte
u . Preis unter
B . 928 an T .-V .

Eebr .
Sveiseaufzug

zu k. ges . Bier -
stadter Str . 68 .

Nüstm ..
auch defekt , ges .

Postfach 147
Mainz , F194

. . Ltr . - . 70

. . Ltr . — 80

. . Ltr . - . 90

. . Ltr . 1 . 00

. . Ltr . 1 . 10

. . Ltr . — 80

. . Ltr . - . 80

. . Ltr . 1 . 30

[ knllsgeWe )
Obst

auf dem Baum

kauft
Telephon 25389 .

ErbitteAngebote
auf

DrMaril -

Ißirier
( Rüde )

etwa 9 Mon alt ,
rasserein unter
H , 927 an T .- Vl .
Zu allerhöchst .

Preisen

kauft
Herren - Kleider
Damen - Kleider
Pelze — Wäsche
Gold und Silber

Zahngebisse
Großhut

Wagemannstraße 27 .
Karte genügt .

Dekoratives alt .

DlgemOlöe
zu kauf , gesucht .
Näh . Angaben u .
B . 927 an T .- V .

Plismeiigllis
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 928
an Tagbl .- Verl .

Flügel
und Piano ,

erstkl . Fabrikate ,
aus Privathand
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 929
an tagbl .- Verl .

Ein gebrauchtes
guterhaltenes

Etzzimmer
zu kauf , gesucht .

Tel . 25837 .
Moderne

Polstergarnitur
evtl , auch

Couche oder
Chaiselongue

sowie guterhalt .
Teppich

gesucht . Ang . u .
T . 926 an T .-V .

Autofahrten .
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .- Lrmvus .. km
v . 13 Pf . a . . sowie Verm . a . Selbit -
fahrer . Wehle . Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .________________

Wling ! Nst - MlMltW !
Welcher Obsterzeuger ob Sandler
hat Interesse an Herstellung von
Dörrobst und Marmeladen . Es
können gröft . Mengen tägl . auf
bill . Weise hergestellt werd . Ein¬
richtung u . geeign . gr . Räume da¬
zu vorh . Angebote unter S . 929
an den Tagbl .-Verlag .

Kleiner
last-HandkoHer

verloren
Langg . . Rhein -
trafte . Gegen

Belohn , abzugeb .
Hotel „ Nizza

"
.

Grofter kastr .
Kater .

hellgrau u . weift ,
am 20 . Aug . am

Bahnhof entl .
Belohn . Rbein -
strafte 80 , Part .

GWWche
'

Empiehisiiigen

Schwanre
'

s

Konfektmehl
es gibt OQ
kein besseres Psd . ww

5 - Pfund - -
ß ne

Beutel 1 « VO

Bestes Kuchenmehl . . Pfd . 20
S- Pfd .- Beutel 95

Gutes Kuchenmehl . Pfd . 18
S- Psd . - Beutel 85

Hefe stets frisch .

Fettwaren !

Kokosfett , lose . . . Pfd . 52

Nutzschmalz . . . . Pfd . 65

Schweineschmalz . . Pfd . 92

Reinschrneckenbes

Salatöl
Sesamöl , prima 1 Iß

Liter ...... V

Erdnutzöl , primissima 1 ßß
Liter ...... l . W

.
0 . 88

Verbilligungsscheine werden in

Zahlung genommen .

Lassen Sie Ihre Bezugsscheine
für Margarine rechtzeitig

abstempeln bei

WM . «
Lchwalbacher Ltratze 59

Telephon 27414

Die Feuerbestattung findet am Samstag , 1 . September
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Blumenspenden und Beileidsbesuche im Sinne des
Verstorbenen dankend verbeten .

Danksagung

Allen denen , die unserer teuren

Mutter so reichlich durch Kranz -

und Blumenspenden gedachten , Herrn

Pfarrer von Bernus für seine trostreichen

Worte , den Sängern des Gesangvereins

„ Sängerlust
“ Waldstraße für den er¬

hebenden Grabgesang und allen , die ihr

das letzte ehrende Geleit gaben , sagen
wir unseren innigsten Dank .

Im tarnen aller Hinterbliebenen :

Nevian

Wiesbaden , Römerberg 9/11 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief

plötzlich und unerwartet mein lieber Mann , unser treuer
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Georg Hartmann
Betriebsleiter der Stadt . Säuglingsmilchanstalt

im 63 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Pauline Hartmann , geb . Krag
und Kinder

Wiesbaden , Berlin , den 29 . August 1934 .
Gartenfeldstraße 55 .

lortl

Lfel
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Sport und Spiel .

tsreiche deutsche Teil «

Hauptmann Seidemann ,
letzten (Europaflug die

Schnelligkeit erzielte .

i

k
WM

Jn UÜatfäau alles gerüftet .
Das Nennungsergebnis für den Europaflug 1934 .

Nachdem am Dienstag 34 Flugzeuge , darunter allein
13 deutsche aus dem Flugplatz in Warschau zur Teilnahme
am (Europa - Rundslug eingetroffen waren , wurde am Mitt¬
woch die Prüfung der verschiedenen Konstruk¬
tionen wie auch der Soll - Ausrüstung vor -
genommen . Zunächst wurden die italienischen und polnischen
Flugzeuge kontrolliert , dann ging es zu den deutschen
Maschinen , di « z. T Übergewicht hatten ( 560 Kilogrammfmb vorgechrieben .) Durch Entfernen einiger unwefent -

wurden st« aber bald auf das gewünschte Ge¬
wicht gebracht . Dieses Abmontieren ist zulässig , bleibt aber

x »
€

sn?
°l ? e Zufluß auf die Zuverlässigkeitder Maschinen . In der Wettbewerbsleitung befand sich auchder deut, ^ Diplom - Ingenieur Hübner vom Aero - Klub

von Deutschland .
Die Te i I ne h merl ist « :

gentes
2 :eiIneN 'er am Emopa - Rundflug hat sol -

Italien :

13 Maschinen : Brindlinger (DFW108 ) Motor Hirth HM 8 ; Osterkamp ( desgl .) ; Franke
( desgl ) ; Argus 17 ; Iunck ( desgl . ) , Hirth HM 8 und Hirth
( Fieseler FI 97 ) , Hirth HM 8 ; Bayer ( desgl .) , Argus AS 17 ;

r^ m “
.
nn ! Hubrich ( desgl .) , Hirth HM 8 ; Pase -

roaipt ( d« sgl ) ; Eberhard ( Klemm KL 36 ) , Argus AS 17 ;Stein ( desgl .) Hirth HM 8 ; Krüger ( desgl .) , Argus AS 17 ;
Morzik ( desgl .) , Hirth HM 8 .

owak « i : 3 Maschinen : Zacek ( A 200 ) ,Walter ; Ambruz ( desgl .) ; Anderlee ( RWD 9 ) , Walter .

n
l « n : 12 Maschinen : Duszinski ( PLZ 26 ) , Menas ko

S 3 ; De,dgowd ( desgl ) ; Erzesyck ( desgl .) ; Balcer -
Wolodarkiewicz ( PLZ 26 ) , Manasso ; Bajan

^ fobai ,
$ .uc39nsti ( desglZ ; Florjanowicz

( RWD 9 ) SBalter ; Parpinski ( RWD 9 ) , Skoda ; Plnczynski
Skrzyplnskt ( RWD 9 ) , Walter ; McPherfon ( Putz

Moth ) , Gipsy .
°

. . . 6 Maschinen : Dinoenzte ( PS 15 ) , Fiat ,Francois ( desgl .) ; Colombo ( Breda ) , Fiat ; Deangli ( desgl . ) ,
Tefsore ( Breda ) , Bilimbo ; Sanzin ( desgl .) .

Wolf Hirth .
, Morzik ,

der bereits zweimal im Europa¬
flug siegte ,

Teilnehmer .

größteder im

Deutfäe Sdjadjmeifterfäaft
der Landesverbände des Erohdeutfchen Schachbundes .

,
Don den unbeendeten Partien konnte Normann

trotz Mehrbauer nicht gewinnen ; die Partie wurde unent¬
schieden . Krank, . -gewann gegen Ullrich , womit das End -
ergebnis des Wettkampfes Sachsen gegen Niederelbien mit
2 :6 Punkten klargestellt wurde . Im Wettkampf Bayern
gegen S ach s e n wurde von dem sächsischen Bertreter Beyer -
lein ( als Nachziehender ) die Partie gegen Michel gewonnen ,
nachdem dieser ein Schlichtangebot des Siegers abgelehnt
hatte . Die Sachsen haben damit 5 :3 gegen Bayern ge¬
wonnen . Im Wettkampf Niederelbien gegen Ber¬
lin konnnte John schon kurz nach Wiederaufnahme der
Partie gegen Schneider gewinnen . Kranki , der gegen Mrotz
™ Mittelspiel in gedrückte Stellung kam , konnte sich durch
Nachlassen des Gegners nicht nur dem Angriff entziehen ,

. iogar mit zwei Mehrbauern auf Gewinn stellen .
Nach Wiederaufnahme spielte er mit großer Unbesorgtheit
werter , ließ unverständlicherweise einen einfachen Eewinn -
weg aus und wird die wiederum abgebrochene Partie wohl
kaum gewinnen können . Unter Voraussetzung dieses wahr¬
scheinlichen Schlichtergebnisses dürste Berlin gegen Nieder¬
elbien 6 :2 gewinnen .

Am Mittwoch begannen die Wettkämpfe Berlin gegen
Bayern und Niederrhein gegen Niederelbien . Im Kampfe
Berlin gegen Bayern stand Di . Nödl eine zeitlang
recht unglücklich mit seiner Dame und damit leicht bedrängt
gegen Richter . Im Verlaufe des Kampfes gewann Rödl
einen Bauern und , obwohl Richter ihn zurückgewann , stand
er später leicht bedrängt . Rödl verlor eine Figur und da¬
mit die Partie . Hahn spielte mit Ahnes ohne besondere
Komplikationen schlicht . Dr . Meyer verlor gegen Koch ,
Schlage gewann gegen Zöllner , desien Künste gegen den
deutschen Meister nicht ausreichten . Zeuner verlor gegen
Rellstab , der ein Bauernendspiel meisterhaft behandelte . In
der recht interessanten Partie John gegen Michel , in der
sich letzterer vorzüglich verteidigte , verlor John im Mittel¬
spiel die Qualität , erlangte jedoch durch Bauerngewinn auf
dem Damenflügel mit Hilfe zweier Freibauern einen ent¬
scheidenden Vorteil , der ihm zum Siege verhalf . Die beiden
unbeendeten Partien Sämisch gegen Schädle und Schwarz
gegen Mrotz abgerechnet , hat Berlin 5/ , : 1 % die Führung
gegen Bayern . Im Kampfe Niederrhein gegen
Niederelbien teilten Brinkmann und Bernards dis
Punkte , und Elm , der gegen Rodatz im Mittelspiel eine
Figur verlor , schwindelte sich durch ein Qualitätsopfer und
daran anschließendes ewiges Schach zu einem Schlichtergebnis
heraus , v . Hennig hatte im Mittelspiel gegen Muttchaup
eine ausgeglichene Stellung , gab aber dann in feinem posi -
tionellen Verständnis die Dame gegen drei Figuren . Der
sich zäh verteidigende Esiener konnte den Verlust nicht mehr
aufhalten . Gerhardt verlor gegen Schneider , Kranki ge¬
wann gegen Dr . Dauriedel , und Loose , welcher mit Ver¬
spätung antrat , war Dr . Traube unterlegen . Am ersten
Brett verlor Engels gegen Reinhardt , und somit steht auch
hier das Ergebnis einseitig zugunsten einer Mannschaft .
Abgesehen von der Partie Hemicke gegen Lange , die auch
noch für die Riederelbier gewonnen sein wird , führen diese
gegen Niederrhein mit 6 : 1 .

4
SB« t dem in Nürnberg ausgetragenen Schachturnier ,

das acht Tage dauerte , wurde der Augsburger Schädle
mit sechs Gewinn - und drei Schlichtpartien ( 7 % Punkte )
bayerischer Schachmeister 1934 . Nach lhm kam Dr . Meyer -
Stadtprozelten mit 6y , Zöllner - München mit 6 und Zauner -
München mit 5 % Punkten . Die genannten Meister kämpfen
augenblicklich im Paulinenschlößchen in Wiesbaden seit
Montag , 27 . August , um die Schachmeisterschaft der Landes¬
verbände des Großdeutschen Schachbundes .

Damenmeisterin von Bayern wurde Frau Rinder
mit 7 Punkten ,

Turnerelite In TDlesbaden .
Die Nationalmannschaft der deutschen ’

Turnerschaft
turnt in stärkster Besetzung unter Führung des Männer -
turnwarts der DT ., Martin Schneider - Leipzig , und
rn Anwesenheit des Führers der DT ., des Reichssport¬
führers v . T sch am mer - Osten , am 15 . September ,

abends , im Kurhaus Wiesbaden .

Um den ftufflieg gur (Sauliga .

Handballvorentscheidung in Wiesbaden :
Hassia Bingen — Wormatia Worms 13 :7 ( 7 : 4 ) .

Gestern abend machten die Binger in stärkster Aufstel¬
lung doch einen ganz anderen Eindruck wie am Sonntag
U ^ en Sportverein . Sie gewannen unerwartet glatt im
Entscheldungsspiel gegen Wormatia die Bezirksmeisterschaftvon Rheinhessen und erwarben damit die Berechtigung an
St Vbe sur Kauliga teilzunehmen .-Die Wormser bestachen anfangs durch großen Eifer und
außergewöhnliche Schnelligkeit . Aber bald zeigten sich
^ uggel , die ausschlaggebend waren für die Niederlage .
Verteidigung , Außenläufer und Rechtsaußen waren den Än -
i,
° ^ uirgen nicht Lewachsen Sehr enttäuscht hat der viel -

ß^ uhmte Wunderschutze Ball , dessen Wurfkraft und Treff -
stcherheit nicht über Durchschnitt standen ; er setzte sich auch

i
.mmer uoch der Hauptmann

Wormser . Auch der Mittelläufer Gruber arbeitete gut ,fiel aber aus der Rolle , als nichts mehr zu retten war , und

nsie -gn . Schluß vom Schiedsrichter Äüller
( SKW .) der sich , die straff gehaltenen Zügel nicht aus der

m - mcn te $ ’ " »eg « » Beleidigung des Feldes verwiesen .Die Binger waren gleichmäßiger in ihren Leistungen und
vor allem in der Deckung ihrem Gegner weit ü & rlegen .

; m recht erfreuliche Form , als sie erstemmaldw Gewißheit hatten , daß sich die Partie günstig für
" 1"

s
® aar ?

mai - ber ^ all , nachdem sie die gerähr -
lichen Angriffe der Wormser um die Mitte der ersten Hälfte ,die die Rot -Weißen beinahe in Vorteil gebracht hätten , er¬
folgreich abgewresen hatten .

ffußball der TDodje .

Post - SB . komb . — Sportverein AH . 0 :2 ( 0 :2 ) .
Di « Sportvereinler waren diesmal nicht so gut in Fahrt

wie in den beiden letzten Spielen ; infolge einiger Umstel¬
lungen konnte sich der Spielaufbau nicht so überlegen wie
sonst entwickeln . Der

, Angriff litt darunter , daß die Außen¬
stürmer nicht ganz auf der Höh « waren , aber auch im Jnnen -
trio gab es Schwächen . Die sehr eifrige Elf der Post konnte
im Feldspiel einen großenteils ebenbürtigen Gegner ab -
geben , zeigte vor dem Tor aber ein ganz krasses Versagen .
Diese Schuß schwache verhalf den Gelben oenn auch zu einem
nicht sehr überzeugenden Siege , nachdem Schlotter schon vor
der Pause durch Strafstoß von der Strafraumgrenze und
durch Handelfmeter zwei Treffer vorgetegt hatte . Zu dieser
Zeit mußte der Postmittelläufer wegen Schiedsrichterbelei -
diSung vom Platz . Auch gegen zehn Mann und nach Ein¬
tritt von Müller als , Sturmführer für den jetzt auf Links -
ausien spielenden Hoffinger gelang keine Erhöhung des Er -
gebniffes ; Müller schoß einmal knapp neben den Pfosten und
Rühl hatte bei Alleingängen Pech . Die Post verdarb sich
gegen Spielende zwei , ganz klare Gelegenheiten dicht vor dem
Tor ; sogar als Hofmann bei einem Zusammenprall mit
einem Verteidiger gestürzt war , konnten di « roten Stürmer
den Ball nicht ins Gehäuse bringen .

Post - SV . komb . Schüler — Kickers Wies¬
baden Schüler 22 ( 1X1 ) .

_______________________
Donnerstag , 30 . August 1934 .

TDiesbadener Tennis .

Marieluife Horn auch polnische Meisterin .

Marieluise Horn vom Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klub , die vom Deutschen Tennis -Bund als Vertretung
Deutschlands zu den in Warschau zum Austrag gebrachten
polnischen Tennismeisterschaften entsandt worden

"
war , hat

dort wieder
„schöne Erfolge erringen können . Sie gewann

dort die Meisterschaft im Damen - Einzel sowohl , wie au <6
im Gemischten Doppel . In der Schlußrunde des
Damen -Einzels hatte sie die polnische Spitzenspielerin
Jedrzejowska zum Gegner , der sie mit 5 :7 , 6 :3 , 6 :9
das Nachsehen gab . Im gemischten Doppel spielte sie mit
Österreichs Spitzenspieler Artens zusammen in der
Schlußrunde gegen die polnische Kombination Jedrzejowska /
Tloczynski , welches Spiel 6 :4 , 6 :3 gewonnen wurde .

Klnbkampf WTHK . — TK . Höchst 24 : 12 .

Der am Sonntag auf den Plätzen im Nerotal zum Aus¬
trag gebrachte Klubkampf endete mit einem überlegenen
Siege der Wiesbadener , die bei den Herren mit einer sehr
spielstarken , bei den , Damen dagegen mit einer stark ersatz¬
geschwächten Mannschaft angetreten waren . Es fehlten
u . a . Frsr . v . Vincke , Frl . Binder , Frau Mugel « und Frau
Limpach , bei deren Mitwirkung die Höchster ohne Zweifel
noch empfindlicher geschlagen worden wären . Die Stärke
der Wiesbadener Herren geht am besten daraus hervor , daß
von den 14 zum Austrag gebrachten Herren -Einzelspielen
nur , ein einziges von Höchst gewonnen werden konnte , alle
übrigen dagegen in leichten Zweisatzkämpfen an Wiesbaden
fielen . Crones spielte gegen den guten Höchster Spitzen¬
spieler Weber 3 :6 , 6 :3 , 4 :6 . Ausgezeichnete Ergebnisse gab
es in den nächsten Spielen , in denen die Wiesbadener gegen
die sonst so spielstarken Höchster folgende Siege landeten :
v . Knoop — Dr . Hörmann 6 :0 , 6 :0 ; A . Hammacher —
Merget 6 :2 , 6 :3 ; Bremser - Schmitt 6 :1 , 6 :1 ; Dr . Mayer
— Böcher 6 :1 , 6 :0 ; Rosenow — Gehe 6 :0 , 6 :3 ; G . Ham¬
macher — Köhler 6 :4 , 6 :2 ; Vungard II — Dr . Weyl 6 :1 ,6 : 1 ; Dr . Sünder — Schüller 6 : 1 , 6 :1 ; E . Hammacher —
Dr . Waldmüller 6 :1 , 6 :3 ; Sellien — Grosch 6 :0 , 6 :0 ; Dr .
Zender — Cuntz 62 , 6 :2 ; H . Becker — Läufer 6 :4 , 6 :4 .

Ausgeglichener waren die Spiele der Damen , von denen
4 von Höchst und 4 von Wiesbaden gewonnen wurden . Von
den Wiesbadener Damen waren siegreich Frau Hees , Frfr .
v . Wangenheim , Frau Sünder und Frau Müller .

'
Von den

Herren - Doppelspielen gewann Wiesbaden 5 , Höchst 2 , wäh¬
rend von den gemischten Doppelspielen 5 an Höchst , 3 an
Wiesbaden fielen .

Schlutzrundenspiele um die Klubmeisterschaft des Tennis -
Hubs Grün - Weitz 1925 ( E . B . ) , W .- Viebrich .
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Ausgezeichnetes Wetter , verbündet mit einer ziel -
bewußten Turnierleitung , ermöglichten die glatte und
reibungslose Abwicklung des diesjährigen Klubturniers .
Di « erst 12jährige W . Schmidt vermochte dank ihres aus¬
gezeichneten Flugballspiels die Meisterschaft in der Trost¬
runde zu gewinnen . Rach hartem Kampf konnte Frau
Jakobi gegen Frl . Strauch im dritten Satz den Sieg an
sich reißen und sich so als Klubmeisterin vorstellen . Frl .
Strauch , die im Damen - Einzel die Überraschung des Tur¬
niers war , belegte damit verdient den ehrenvollen 2 . Platz .
Den glänzendsten Erfolg hatten wohl die beiden Jugend¬
lichen Frl . K . Manz und R . Dyckerhoff zu verzeichnen ,
die nach ausgezeichnetem Können unter nicht endenwollen¬
de u Beifallsstürmen der Zuschauer als Sieger im Gemischten
Doppel den Platz verließen . Ihre Gegner waren Frau
Bakobi und K . Meister . W . Michels lieferte gegen
A . Arndt ein ganz ausgezeichnetes Match und unterlag
nach zähem Kampf knapp mit 6 :3 , 7 :5 . Die Spiele am
Sonntag eröffneten die Juniorinnen K . Manz und
W . Schmidt . Durch ihr ausgezeichnetes Stellungsspiel
gewann W . Schmidt das fast ausgeglichene Spiel 6 :4 ,
6 :4 Di « Nachwuchsmeisterschaft der Junioren gewann
A . Pleines in einem ideenreichen Spiel gegen H . Pesara
sicher mit 6 :3 , 6 2 . Von ganz besonderer Qualität war der
spannende Fünfsatz - Kampf Binder — Meister . Sicherheit ,
Wucht und Temperament zeichneten beide Spieler aus . Je¬
doch legte Binder im 5 . Satz einen prachtvollen Endspurt
hin und gewann so mit 4 :6 , 6 :0 , 0 :6 , 7 :5 , 6 :2 die Klub -
meisterschaft . Aus der letzten Konkurrenz im Herren -Doppel
gingen Binder/Mei st er alp Sieger hervor , obwohl
Arndt/Daenhardt eine ganz ausgezeichnete Partie lieferten .
Das große Sommerfest mit Preisverteilung findet am
Samstag , 1 . Sept ., abends um 8 .30 Uhr , im Rheinterrassen¬
hotel „ Nassau

" in W .-Viebrich statt .
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Ttuderfiege
der Rudergesellschaft W .- Biebrich in Gießen .

Die Rudergesellschaft W .-Biebrich 1888/1900 ( E . V .)
beteiligte sich an den zum 14 . Mal ausgetragenen Herbst -
Rennen des Lahn - Regatta -Verbandes und konnte mit
seinem Jungmann - Vierer ( Jöckel , Plies , Hagner ,
Hubig ; St . : Preußer ) durch zwei Siege im 1 . Jungmann -
Vierer und 2 . Jungmann - Vierer erfolgreich bleiben . Sie
gewann damit die beiden gemeldeten Rennen , und kann sich
dies « Vierer -Jungmannschaft auf gleiche Stufe mit dem
ebenso erfolgreichen Junamann - Vierer ( Groß , Altenheimer .
Haupitzer , Ehrengart ) stellen . — Anläßlich der großen Stege
auf verbandsoffenen Regatten veranstaltet die Rudergesell¬
schaft W .- Viebrich am kommenden Samstagabend eine
Siegerfeier .
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internationale Sedjstagefaljrt .

Deutsche Mannschaft straspunktsrei .
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Mit dem dritten Fahrtag der Internationalen
Sechstagefahrt für Motorräder , die über die lange Strecke
von 437 km ging , war die erste Hälfte dieses motorsport -
lichen Ereigniffes erledigt . Der Weg führte auf guten
Straßen von Partenkirchen nach Altenmartt , Reichenhall ,
Endorf nach Bad Tölz und zurück zum Ziel in Parten -
kirchen . Dort hatte sich Staatsminister Esser eingefunden .
Von den am Mittwoch ohne Strafpunkte gestarteten 143
Fahrern schieden wieder 11 aus . Insgesamt sind nun
36 Fahrer ausgeschieden . Leider gab es am Mittwoch auch
einen tödlichen Unfall . Barth ( Deutschland ) kam
aus der geraden Streck « bei Reit im Winkel zu Fall und er¬
litt einen doppelten Schädelbruch . Im Traunsteiner
Krankenhaus ist Barth seinen Verletzungen erlegen .
Ausgeschieden sind u . a . ferner Kelly ( England ) , Opessi
( Italien ) , D i r t s ( Deutschland ) und Ley (Deutschland ) .
Im Kamps um die Internationale Trophäe find
Deutschland und Italien weiter strafpunkffrei . England
liegt mit einem Strafpunkt ebenfalls aussichtsreich im Wett¬
bewerb .
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Rundfunk - Ecke .J1 4fhl

Dem 56 .

^ 50 * &
Mild , leicht schäu¬

mend , ganz wunder¬

voll im Geschmack

Washington , 29 . Aug . Der Streik einer halben Million
i Textilarbeiter erscheint unvermeidlich nachdem die Ar
b Leitgeber am Mittwoch die Teilnahme an ein .' :

Amerikanischer Tertilarbeiterstreik

unvermeidlich .

zu erreichen .

Wegen 5 Cents erschossen . Der 50 Jahre alte John
Somner , der Sekretär der berühmten Bowery , eines Ob¬

dachlosenasyls des christlichen Vereins junger Männer , das

eine Zufluchtsstätte für Taufende von obdachlosen New

Ssorkern bildet , ist in tragischer Weise ums Leben gekommen .
Ein Restaurationsangestellter namens Iah " Caig , der für
die Nacht Unterkunft fuchtef hatte an Mr Somner einen

Dollar bezahlt . Er behauptete , er hab ' 5 Cents Wechsel¬

geld zu wenig zurückerhalten . Es ok einen Wortwechsel ,

Nr . 236 , Seite 13 .

sich um eine verheiratete Frau handelt , die Namen und Vor¬
namen ihres Ehemannes ( im Falle einer Veränderung des
Familienstaudes nach dem 28 . Juni 1919 den Familiennamen ,
den sie an diesem Zeitpunkt trug ) ;

2 . die Gemeinde , in der er die Einwohnereigenschast am
28 . Juni 1919 hatte ;

3 . den gewöhnlichen Aufenthalt zur Zeit des Antrages ;
4 . die Anschrift im Saargebiet , an die Mitteilungen zu

richten sind .
Die vorhandenen Beweisstücke für die Einwohnereigen¬

schast im Saargebiet sind im Antrag beizusügen ; befinden sich
solche Beweisstücke nicht in den Händen des Antragstellers , so
ist in dem Antrag anzugeben , bei welcher Stelle des Saar¬
gebietes diese Unterlagen erhältlich sind .

Sämtliche Abstimmungsberechtigten im Reich werden
hiermit aufgefordert , ihren Antrag aus Eintragung in die
Stimmliste bis spätestens zum 31 . August 1 9 3 4 an
den zuständigen Eemeindeausschutz im Saargebict gelangen
zu lassen . Zur Aufklärung über alle , bei der Anmeldung zu
berücksichtigender Gesichtspunkte stehen dem Stimmberechtigten
die Saarmeldestellen ihres jetzigen Wohnorts ( das Ein¬
wohnermeldeamt , in den Städten die zuständigen Polizei¬
reviere ) sowie die Geschäftsstellen des Bundes der Saarver¬
eine — in Berlin befindet sich diese NW . 11 , Stresemann -

strage 42 — zur Verfügung . Es wird jedem Abstimmungs¬
berechtigten dringend empfohlen , vor Absendung seiner An¬
meldung die vorgenannten Stellen jra Zwecke der Beratung
in Anspruch zu nehmen .

Achtung Saarländer !

Aufr ?
, ; ur Anmeldung für die Volksabstimmung

'
m Saargebiet .

Drei Kinder beim Spiel mit einem

Papierdrachen getötet .

Budapest , 29 . Aug . Wie aus dem siebenbürgifchen Berg -

I werksort Petrozseni gemeldet wird , liest ein 13jähriger

| Junge einen Drachen steigen , der an einer Drahsichnur be -

I festigt war . Der Draht berührte eine Hochspannungsleitung .

[ Der Junge und zwei Spielkameraden , di « den Draht in

| den Händen hielten , wurden vom Strom getötet .

Beachten Sie im Reichssender Frankfurt .

Freitag , 31 . August , 20 .15 Uhr : Vom Deutsch la ad -

sender : Reichssendung : „ Stunde der Nation " : Engelbert
Humperdinck ( anläßlich seines 80 . Geburtstages am 1 . Sep¬
tember ) : Orchester -Konzert .

Umbau am Frankfurter Sender . — Verkürzter Sendvdiienst
vom 31 . August bis 12 . September .

Wegen Umbaues der Lustleiteranlage must der Rund¬

funksender Frankfurt a . M . in der Zeit vom 31 . August bis
12 . September täglich von 1 Uhr nachts bis 13 Uhr mittags
stillgelegt werden . Erstmalig erfolgt die Stillegung in >der

Nacht vorn Donnerstag , 30 . August , zum Freitag , 31 . August ,
1 Uhr nachts . Aus besonderen Gründen wird der Sender
am 8 . September schon von 9 Uhr morgens an sendebereit
sein . Die Sender Freiburg , Kaiserslautern , Kassel und
Trier bleiben im Betrieb .

Warum Lord Kitchener sterben mutzte .

Er war in Rußland nicht erwünscht . — Das Opfer einer Hofintrige . — Ein Kapitän kennt das Geheimnis der

„ Hampshire
"

.

Mainzer Schlachtvieh « ! n i .

Auftrieb : 70 Ochsen . 117 Bullen , 277 Kühe .
289 Färsen , 333 Kälber , Schafe — , 857 Schweine .
Es notierten in Lebendgewicht proZentner in Reichsmark :

Ochsen a ) 1 . 31 — 34 , 2 . — , b ) 29 - 31 , c ) 24 — 28 ,
d ) 19 — 23 , Bullen a ) 29 - 32 , b ) 25 - 27 , c ) 22 - 25 , d ) 18 — 22 .
Kühe a ) 32 , b ) 26 — 32 , c ) 19 — 25 , d ) 12 — 18 . Färsen a ) 32

bis 35 , b ) 29 — 32 , c ) 24 — 28 , d ) 20 — 24 , Kälber a ) 42 — 46 ,
b ) 36 — 41 , c ) 30 — 35 , d ) 24 — 31 , Schafe nicht notiert . Schweine
a ) 51 — 53 , b ) — , c ) 50 - 53 , d ) 49 — 53 , e ) 47 — 52,1 ) 47 — 52 ,
g ) — . Marktoerlauf : Großvieh ruhig , ausverkauft . Kälber

lebhaft , ausverkauft . Schweine mittel , kleiner Überstand .

Konferenz mit der Schlichtungsbehörde und den Arbeit¬

nehmern mit der Begründung ab gelehnt haben , daß die

Streikdrohung einen direkten Zwang auf die Regierung

zwecks Abänderundg des gesetzlichen Codes darstelle . Dies

öffne ähnlichen „ Erpressungen
" in anderen Industriezweigen

Tür und Tor . Es ist a n z u n e h m e n , daß die Eewerk -

fchaftsführer die Streikparole am Donnerstag ausgeben und

die Werke F re i t a g -mach Arbeitsschluß stsiLsie -ge n, ._

Die entflohenen französischen Fürsorgezöglinge bis auf
einen wieder ergriffen . Von den 56 ausgebrochenen Für¬

sorgezöglingen in B e l l e - I l e - e n - Me r sind 55 wieder

ergriffen und der Fürsorgeanstalt zugeführt worden . Die

Zöglinge , die im Alter von 15 bis 21 Jahren stechen , ließen

sich alle widerstandslos verhaften . Man vermutet , daß es

Zungen ist , die Insel zu verlassen und das Festland

Es geht um d e Stimme für Deutschland !

Die Regier gskommiffion des Saargebietes
hat am 8 . Juli 1934 die Vorschriften über die Aus¬
stellung der StimAlisten für die Volksabstimmung im Saar¬

gebiet am 13 . I nuar 1935 erlassen . Weiterhin hat die

Volksabstimmiigskommission des Völkerbundes am 20 . Juli
1934 eine Be . anntmachung veröffentlicht , die nähere Vor¬

schriften üb r die Abstimmungsberechtigung und über die

Anmeldung der Stimmberechtigten zur Auf¬
nahme in die Stimmlisten enthält .

Hiernach müssen Stimmberechtigte , die außerhalb des

Saargebietes wohnen , einen besonderen Antrag auf
Eint : agungi » dieStimmlisten stellen . Wer nicht
in die Stimmlisten eingetragen ist , kann sein Stimmrecht nicht
ansül n . Es liegt daher im eigenen Interesse aller im Reich
wohn « den Stimmberechtigten , diesen Antrag mit tun «
kic ster Beschlunigüng einzureichen . Die An -
tr ' - sfrist läuft mit dem 31 . August 1934 ab .

Der Antrag , der an de » „ Gemeindeausschuß " des Be¬

zirkes gerichtet ist , in dem der Abstimmungsberechtigte am
28 . Juni 1919 die Einwohnereigenschaft hatte , muß folgende
Angaben enthalten :

1 . Die Namen , Vornamen , das Geburtsdatum , den Ge¬
burtsort und den Beruf des Antragstellers ( im Falle einer

Berufsänderung denjenigen , den er am 28 . Juni 1919 aus -
Lbte ) , sowie die Vornamen seines Vaters und ferner , falls es

der in Tätlichkeiten überging , und plötzlich krachten zwei
Revolverschüsse . Somner brach tot zusammen . Die Polizei
erklärt , daß Caig zugegeben hat , die Schüsse abgefeuert zu
haben .

Der Streik der Fährarbeiter in Rio de Janwiro ab¬

gebrochen . Der seit einiger Zeit währende Streik der Fähr -

arbeiter in Rio de Janeiro ist am Mittwoch abge¬
brochen worden . Das bisherige Lohnabkommen bleibt in

Kraft . Den Fährarbeitern wurde zugesichert , daß lediglich

wegen Beteiligung an dem Streik keine Strafmaßnahmen
ergriffen würden . Von der Beilegung des Fährarbeiter -

streiks erhofft man ein Abflauen der übrigen Ausstands¬

bewegungen . Allerdings ist am Mittwoch ein Teilstreik
der Taxichauffeure ausgebrochen .

Prinz Georg von England verlobt sich mit

griechischer Prinzessin .

Prinz Georg von England , der jüngste Sohn des

englijchen Königspaares , hat sich mit Prinzessin
Marina von Griechenland verlobt . Prinz Georg
steht im 32 . Lebensjahr , die Braut ist 27 Jahre alt .

Kiel im Zeichen der Reichsmarine .

Das traditionelle Wettrudern .

Kiel , 29 . Aug . Ganz Kiel ist heute auf den Beinen .

; Seit dem frühen Morgen sah man auf der breiten Hinden -

L burauferpromenade , die sich zwischen Stadt und Holtenauer

I Schleuse an der Förde entlang streckt , Tausende , die di «

s kleine , aber schneidige deutsche Flotte tm
: Hafen sehen wollten . Ein Bild , das >elbst für die Kieler

recht selten ist . Nach der Nachtübung hatten alle Schiffe
■ der Reichsmarin « im Hafen an den Bojen und Brucken fest -

. gemacht
xheure Menschenmassen , Automobile von

f nah und fern , aus den verschiedensten deutschen Gauen , aber

auch aus dem Auslande , fanden sich am Hindenburgufer ein ,

s um am Nachmittag an dem traditionellen Wett -

■ rudern der gesamten deutschen Flotte als Zuschauer teil «

zunehmen . Bei gutem Weiter nahm das Wettrudern , an

6 dem sich etwa 60
"

Boote aller Gattungen der Reichsmarlne
l beteiligten , einen glänzenden Verlauf . An Bord des Start -

l und Zielschiffes „ Undine "
befanden sich neben dem Flotten -

t chef eine Reihe bekannter Persönlichkeiten . Das Bild war

Fumwimmelt von Segeljachten , Schnellbooten , Zuschauer -

i dampfern und Ruderbooten . Große Heiterkeit erregten die

UBesatzungen der Kriegsschiffe , die wahrend der Rennen Frel -

F zeit hatten und nun von ihrem Schm aus durch Massen -

Usprechchöre ihre Rennmannschaft anzupeitschen bemüht waren .

| Am Schluß der Wettkämpfe nahm der Flottenchef Vize -

1 admiral Förster an Bord des Flaggschiffes Schleswig -

\ Holstein
" die Preisverteilunq vor . Die wertvollen P re sie

1 waren auf einem mit der Kriegsflagge geschmückten Tisch

| unter dem 28 - Zentimeter - Geschützturm aufgestellt . Freudig
I nahmen die Sieger ihre Preise entgegen nachk ^ m der

I Flottenchef in einer Ansprache die Matrosen aufforderte ,

Mstets wie heute , die ganze Kraft in den Dienst des Vater -

ff land
'
es zu stellen . Seine Worte klangen in einem dreifachen

r Hurra auf Vaterland , Führer und Reichskanzler aus . Die

i besondere Anerkennung des Flottenchefs galt den Mann -

1 schäften des Linienschiffes „ Schlesien
"

, die mehrere Preise

E errangen .
^ ^ mirt ) morgen den Kriegshasen Kiel wieder

| verlassen , um ihre Übungen fortzusetzen .

Kürzlich machte in der amerikanischen
Presse unter sensationellem Aufsehen eine neue

Fassung über den Untergang des englischen Schlacht¬
kreuzers „ Hamshire

" und den Tod Lord Kitcheners
die Runde . Diese neueste „ Enthüllung

" des Ge¬

heimnisses , das immer noch jene Kriegstragödie im

nördlichen Atlantik deckt , wird besonders aktuell

durch die Tatsache , daß jetzt die englische Regierung
allen Mitgliedern einer Bergungsgesellschaft hohe
Entschädigungen dafür gezahlt hat , daß jede Arbeit
an der gesunkenen „ Hampshire

"
für eine Reihe von

Wx Jahren eingestellt wird .

Am 6 . Juni 1916 flog der englische Kreuzer

Hampshire
" in die Luft . Unter den Personen , die » ins

» eben kamen , befand sich auch der englische Heerführer Lord

Kitchener . Die Nachricht von Kitcheners Tod erregte in

der ganzen Welt ungeheures Aufsehen . Bis heute blieb die

Vorgeschichte der Minenexplofion ein Rätsel . Nun wird das

Geheimnis enthüllt .
; Lord Kitchener hatte den Burenkrieg für England er¬

folgreich zu Ende geführt . Dieser eiserne Mann kannte kein

Erbarmen . Im Weltkrieg hätte er im Sommer 1916 die

oberste Leitung der russischen Heeresoperationen übernehmen

sollen . Der Kreuzer „ Hamshire
" war dazu ausersehen , ihn

von London nach Rußland zu bringen . Von seiner Berufung
Ratte niemand außerhalb des englischen Generalstabs und

der unmittelbaren Umgebung des Zaren Kenntnis . Als di ^

Nachricht von seinem tragischen Tod in Petersburg eintraf ,
wirkte sie wie eine Bombe . Die wildesten Gerüchte schwirrten

durch die Luft , und am russischen Hofe wurde ganz offen er -
: zählt , daß sich in der Suite des Zaren ein Spion befinden

müsse . Schon die Denkwürdigkeiten des russischen Generals

Komissarow , des Chefs der zaristischen Geheimpolizei , wiesen
auf ein « mysteriös « Spionageaffäre hin , der das

Leben Lord Kitcheners zum Opfer fiel .

Verräter am Zarenhos .

Nun werden in der amerikanischen Presse sensationelle

Enthüllungen des polnischen Schifsskapitäns Borkowski

veröffentlicht , der die Vorgeschichte und den Hergang der

Katastrophe Des Kreuzers „ Hampshire
"

schildert . Schon der

russische General Komissarow erzählte , daß der Umgebung
- der Zarin Kitchener ein Dorn im Auge gewesen , und Lag

deshalb beschlossen worden fei , den englischen Generalissimus

noch vor feiner Ankunft in Rußland aus dem Wege zu
räumen .

Von Kitcheners Berufung hatte nicht einmal das russische
l Marineministerium Kenntnis , auch im Außenministerium war

nichts davon bekannt . Die Fäden der Untersuchung , die

Komissarow damals im Auftrag des Zaren führte , mußten

zum Hofe zurückführen . Komissarow entsandte einen Agenten
nach London , der ihm zwei Wochen später die Mitteilung zu¬
kommen ließ , daß der Kommandant des Kreuzers

„ Hampchire
" mit einem versiegelten Kuvert die

englische Küste verlassen habe und bas Kuvert erst auf dem

offenen Meer geöffnet hatte . Erst bann erfuhr er , baß ber

Passagier seines Schiffs Lorb Kitchener sei .
Weiter ermittelte ber Agent , daß ber Zar eine vertrau¬

lich « Depesche über Kitcheners Ankunst erhalten hatte . Die

Depesche war chissriert unb ihr Schlüssel nur bem Zaren
unb dem englischen König bekannt . Alle Spuren führten

also zu der unmittelbaren Umgebung des Zaren zurück . Im

weiteren Verlauf der Untersuchung stellte sich heraus , daß
der Zar dem General Voleikow von Kitcheners bevor¬

stehender Ankunft erzählt hatte .

Die Rolle des Herzogs M . M . A .

Tags darauf empfing Voleikow den Besuch eines be¬

kannten Petersburger Abenteurers , des H e r z o g s M . M . A .

Dieser unterhielt zum russischen Hof enge Beziehungen und

verschaffte sich das Geld zur Befriedigung seiner kostspieligen
Passionen dadurch , daß er unredliche Kaufleute und ver¬

dächtige Spekulanten protegierte . Einer seiner besten

Freunde war der Baron Grogus , der im zweiten Kriegs¬

jahr wegen Spionage gehenkt wurde .

Eine Reis « nach Stockholm .

Zur Umgebung des Herzogs gehörte ein Kriegsinvalide ,
der Hauptmann S w e d o w . Der Herzog war unmittelbar

nach dem Besuch Voleikows mit Swedow zusammengetrosfen .

Zwei Tag ? (pater suhr Swedow mit einem Diplomatenpaß
nach Stockholm .

In Stockholm hatte Swedow eine Unterredung mit

einem deutschen Agenten . Dieser verständigte die

deutsche Heeresleitung von der bevorstehenden Reise Lord

Kitcheners . Zwei deutsche Agenten kamen auf Um¬

wegen mit falschen Pässen nach Schottland . Dort gelang es

ihnen , sich vor Abfahrt des Kreuzers „ Hampshire
" an Bord

des Kriegsschiffs zu schmuggeln und unter Hintenansetzung
ihres eigenen Lebens eine Bombe mit Zeitzünder in die

Munitionskammer zu legen . Als der Kreuzer das offene
Meer erreicht « , wurde et in die Luft gesprengt . .

Den Verräter Swedow erreichte die verdiente Strafe .
Als er in Stockholm weilte , nahm man bei ihm eine Haus¬

suchung vor , und fand dabei einen geschickt zusammengestellten
Chiffrekodex . Als er nach Rußland zurückkehrte , wurde er

zum Tode verurteilt und gehenkt .
Wohlgemerkt : So enthüllt der polnische Kapitän Bor¬

kowski das Geheimnis um den Tod Lord Kitcheners . Wie

weit seine Darstellung wahr ist , wird sich ergeben , wenn ein¬

mal Berufene sprechen werden .
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chezu dre gesamte deutsche Flotte ihre Herbst -
Kiellinie ( rechts ) : die Auffahrt der Torpedoboote .

„ Die Erbswurst ging gleich hintendurch ,
ergebenst Paul von Hindenburg ."

Seite 14 . Nr . 236 .

Flotte auf der Heimfahrt .
Das „ Tintenfaß der Marine . — Hindenburg - Erlebnis . — Allerlei Schnacke .

Von unserem Berichterstatter .

große Flottenübung mit größtem Interesse verfolgt . Das
Auf - und 316 |teigen fiel ihm schon schwer , aber wenn er- stand , dann stand er , stundenlang . Sein Pflichtgefühl hieß
ihn ausharren . Und am anderen Morgen erschien er pünkt -
£ !" !. ^ isch und gutgelaunt in der Osfiziersmesse zum
Frühstück . Dann erzählte er lustige Geschichten und schreckte
im Kreise seiner Kameraden auch vor einem Kalauer nicht
zuruck . So fragte er einst : .Meine Herren , was ist Grub ? "
Schwelgen und nochmals Schweigen , bis die Antwort kam :
„ Von hinten „ Burg

"
( von Hindenburg ) ."

r , Oder er erzählte über seine Erfahrungen im militäri -
schen Papierkrieg und stieß dabei auf weitgeheichstes Ver -
standnls . Im Winter 1870/71 , als er vor Paris lag , war
er stellvertretender Regimentsadjutant . Damals war nun
gerade die Erbswurst erfunden und von sechs Fabriken
gleichzeitig hergestellt worden . Die Armeeintendantur ver¬
langte fortgesetzt lange Berichte über die Erfahrungen mit
der Erbswurst . Dem stellvertretenden Regimentsadjutanten
aber behagte das garnicht , und er setzte sich hin und schrieb
kurz und klar :

Mit Schreiben und militärischem Vehördenkram hält
man es nicht bei der Marine . Insbesondere will man von
den Zollplackereien nichts wissen . Und wenn einmal ein
Matrose beim Schmuggel erwischt wird , dann setzt es ein
heftiges Donnerwetter und manchmal auch noch mehr . Wenn
schon der Schmuggel so streng bestraft wird , so kann der
Mariner sich doch nicht enthalten , dem Mann vom Zoll bei
Gelegenheit einen Streich zu spielen . So trug es sich , wie
auf der „ Heia "

berichtet wurde , in Wilhelmshaven zu , daß
em Matrose , der einen prallen Kleidersack trug , von einem
Zollbeamten angehalten wurde , mit der Frage , was sein
Kleidersack enthielte ? Der Matrose antwortete : „ Schmutzige
Wasche . Auf die Aufforderung des Beamten , den Kleider¬

An Bord der „ Hela "
.

Rach getaner Arbeit ist gut ruhn — aber wenn bei der
Reichsmarine ein Nachtgefecht beendet ist , dann hebt vorersteine andere Arbeit an . Essen und trinken hält nämlich auchoei der christlichen Seefahrt Leib und Seele zusammen Und
daß . auf dem Flottentender „ Hela " eine ausgezeichnete« * & * •? «* gekocht wird , das haben wir schon mittags ge¬merkt , als einige der Badegaste die Töne der Glockenboje“ *Vel wir vorüberfuhren , für das internationale Eong -
zeichen hielten : Bitte , Platz nehmen zum zweiten Mittag¬
essen . Die Besatzung des Flottentenders erträgt es mit

- u - ------- ---------
'

....... .....

v . _ . . .. . . . ~ „
® on großen Flottenübung der Reichsmarine .

ÄK ’ ÄÄÄÄ mm *

ftoifÄem Gleichmut , wenn ein bissiges Flottenwort die
?ZS .i,as >,Tintenfaß der Marine "

bezeichnet . Dieses
^ " rt gilt ja nicht dem Schiff als solchem , sondern dem
Admiralstab , der , wenn er eingestiegen ist , von hier aus
seine Verfügungen losläßt und der dann von den Schiffen
auch allerlei Schriftliches verlangt . Mit der vielen
Schreiberei aber haben die Mariner heute wie früher nichts

übrigens für die Angehörigen der

^ rlne iftl -er Lander . Bei uns sagen sie kurz und herzlos

die Leute von den Kreuzern und von den Linienschiffen
auch über diesen Tender ipotten — wenn er ihnen die Post
bringt , ist er stets ein hochwillkommenes Schiff .

»
Während wir nach getaner Seeschlacht dem friedlichen

Hafen von Kiel zustreben , hebt in der Messe der „ Hela " ein
großes Earnspinnen an . An der Wand hängen die Bilder
Hindenburgs und Hitlers , und Kapitänleutnant Meyer -
Dohner hat das Ohr aller Zuhörer , als er von den Flotten¬
besuchen des Eeneralfeldmarschalls erzählt . Bis drei Uhr
nachts hat der alte Herr auf der Brücke gestanden und die

sack zu öffnen , reagierte er sauer , denn er kannte die Be¬
stimmungen , daß et auf der Straße seinen Kleidersack nicht
zu offnen brauchte . „ Dann kommen Sie mit zum Zoll -
amt .

" Das Zollamt befand sich mitten in der Stadt , und
der Matrose erklärte , daß er seinen Kleidersack so weit nicht
tragen könnte . Der Zöllner kaufte ihm also einen Straßen -
bahnfahrfchein und half , ihm auch noch bei der Beförderung .
Bei der Revision neigte sich dann , daß der Kleidersack
schmutzige Tischwäsche aus der Offiziersmesse enthielt . „ Wo
wollen Sie denn damit hin ? "

„ Zur Militärwaschanstalt "
antwortete der Matrose . Und diese Waschanstalt lag un¬
mittelbar neben dem Zollamt . „ Ich danke auch schön für
die freundliche Hilfe !" Und Jan verschwand ebenso eilig
rote grinsend .

So wechselt bei der Marine Ernst mit Spaß , und auf
die Nachtschlacht in der Kieler Bucht folgen ein paar fröh¬
liche Stunden . Und in diesen Stunden zeigt sich vor allem
das große und feste Band der Kameradschaft , das alle An -
gehörigen der Reichsmarine in gleicher Weise umfaßt .

Sonst aber ist die „ Heia " ein freundliches Schiff . Die
Kameraden von den großen Kästen blicken zwar manchmal
mitleidig auf diesen kleinen Bruder herab , gewiß , der
Flottentender ist nicht der jüngste , auch wenn et durch den
MrpM im vorigen Jahr wieder etwas verjüngt worden
ist . Er schaukelt auch ganz ordentlich , und wenn man nicht
aufpatzt , kann man einen Brecher über den guten Rock be -
kommen , daß man hören und sehen vergißt . Aber dessen
ungeachtet ist die Mannschaft stolz auf ihr Schiff . Und wenn

Neues aus aller Welt .

Sechs Millionen „ Kriegskreuze "

werden hergestellt .
Der Schöpfer des neuen Kriegsehrenzeichens erzählt .
Etwa von Mitte Oktober an dürften die neuen

Kriegskreuze , deren Verleihung dem dahingeschiedenen
Reichspräsidenten noch besonders am Herzen lag , zur Aus¬
gabe gelangen . Selbstverständlich wird die Aushändigung

angere Zeit in Anspruch nehmen , da man mit ungefähr
sechs Millionen Anträgen rechnet . Da aber die Ver¬
leihung mit größtmöglicher Beschleunigung erfolgen soll , io
sind die Vorbereitungen dafür gleichfalls äußerst rasch durch -
gesuhrt worden . Eine ganze Reihe von deutschen
6s ". ? .r

i
.
k e n wird durch die Herstellung des Kriegskreuzes

Beschäftigung erhalten .
3

Es wird nicht allgemein bekannt sein , daß der Schöpfer
des Kriegskreuzes aus Berlin stammt . Er heißt Eugen
Godet und ist der Inhaber einer der ältesten Ordens -
fchmieden der Reichshauptstadt . Von ihm stammen die Vor -
schlage für die Ausgestaltung des Ehrenzeichens , die dem
Reichspräsidenten und dem Führer unterbreitet wurden und
bei beiden Männern Anklang fanden .

Wie Herr Godet erzählt , hat er bei dem Entwurf des
Knegskreuzes das von Schinkel entworfene Eiserne Kreuz
zugrundegelegt . Das Kreuz erhielt in engster Anlehnung an
die Tradition bann ben gleichen Kranz , wie ihn bie Eebenk -
münje non 1870 zeigt . Auch bas Ordensband stimmt mit
dem Kombattantenbanb ber Kriegsgebenkmünze von 1870
überein . Reu ist nur bas schwarze Kreuz mit bem
Richtkampferbanbe , bas für die Angehörigen
ber gefallenen gelben bestimmt würbe .

Die Herstellung ber Kriegskreuze erfolgt nach bem
neuesten Verfahren . Ein Eisenplättchen von einem be¬
stimmten Härtegrad wirb unter einer Stange geschnitten .
Dann wandelt bas ausgestanzte Kreuz burch zwei Präge¬
pressen , die alle Einzelheiten herausarbeiten . Zum Schluß
wird das Kreuz gefärbt und poliert . Dann werden noch Der
-Ring und das Band durch die obere Hülfe gezogen , und das
Kreuz ist zum Versand fertig .

Eugen Godet hat übrigens auch andere bedeutende Or¬
densauszeichnungen der Kriegszeit angefertigt . So stammt
aus feiner Schmiede das Blücher -Kreuz , das auf Befehl des
Kaisers für den Generalfeldmarschall von Hindenburg ange¬
fertigt wurde . Es ist ein goldener Ordensstern , auf den bas
Eiserne Kreuz geheftet ist , und wurde bisher nut zweimal
verliehen , an Blücher selbst — daher der Name Blücher -
Kreuz ! — und Hindenburg .

Erterson in Labrador gelandet . Der englische Flieger
G r i e r s o n , bet auf einem Fluge ins Polargebiet eine
Notlandung vornehmen mußte und erst nach längerem
Suchen von einer Hilfsexpedition gefunden werden konnte ,
startete nach mehrtägigem Aufenthalt in Angmagsalik
an der Ostküste Grönlands zum Fluge nach Labrador . Wie
aus Povungnituk an der Westküste Labradors ge¬
meldet loird , ist er dort jetzt gelandet .

Die ältesten Frauen Deutschlands starben .

Goethes . — Mitgliodsnummer der
NSDAP . 39 677 . — Vorbildlich bis zum letzten Augenblick .

„
® 5 sfr schon gemeldet worden , daß am vergangenen

Samstag in Lenzkirch im Schwarzwald die älteste
'
Frau

Deutschlands , Witwe Maria Schöppe rle , genannt
„ Waldpetri , tm 106 . Jahre ihres gesegneten Lebens ge¬
storben ist .

b

Gleichzeitig mit ber „ Waldpetri "
ist bie älteste Frau

d< r Mark Brandenburg , Frau Wilhelmine Kleemann ,die in N e u - L e w i n im Obetbruch bei Freienwalbe lebte ,
zwei Tage nach ihrem 103 . Geburtstag , am 25 . August , ge¬
storben . Für Neu - Lewin wat ber Geburtstag dieser uralten
Frau ein Freuden - und ein Ehrentag . Frau Kleemann war
schon bald nach der Grünbuna ber NSDAP , in die Partei
eingetreten , sie hatte die Mitgliebsnummet 39 677 . Der
Führer unb Reichskanzler Adolf Hitler , Ministerpräsi -
bent Goring unb Oberpräsibent Kube hatten ber Greisin
noch in herzlichen Schreiben zu ihrem 103 . Geburtstag
gratuliert und Propst Loerzer hatte ihr bie Elückwünfche
des Reichsbischofs überbracht . Wie bie „ Waldpetri "

hat
auch Frau Kleemann

^
an allen Wahlen und Volksabstim¬

mungen der letzten Jahre teilgenommen , und noch am
19 . August hatte sie sich ins Wahllokal fahren lassen , um ihre
Stimme abzugeben .

Die Berliner Funkausstellung geschlossen .

Große geschäftliche Erfolge . — Riesenbesuch .
Berlin , 29 . Ang . Am Mittwoch wurden nach einer drei¬

tägigen Verlängerung die Tore der 11 . großen deutschen
Funkausstellung endgültig geschlossen . Die Ausstellung hat
den stärksten Besuch aller bisherigen Funkausstellungen ge¬
habt . ^

llber 3 0 0 0 0 0 Besucher konnten gezählt werden .
10 8 sonderzüge , überwiegend vom Reichsverband
deutscher Rundfunkteilnehmer organisiert , und mehrere
hundert Geiellschaftsfahrten mit Bahn unb Omnibus
brachten die Ausstellungsbesucher aus allen Teilen des
Reiches nach Berlin .

Auch die Aussteller find mit ihren geschäft¬
lichen Erfolgen sehr zufrieden . Einzelne Firmen haben
einen A u f t r a g s b e st a n d für ein g a n z e s Jahr herein -
genommen .

Anschlag auf einen deutschen Kaufmann in Sao Paulo .
Am Montagabend wurde auf den deutschen Kaufmann Oskar
Fluss in Sao Paulo ein Anschlag verübt , durch ben
Flues verletzt würbe . Von ber gesamten Presse wird für
ben Anschlag ber Zeitungsbesitzer unb Journalist Chateau¬
briand verantwortlich gemacht , dessen Konzern seinerzeit
durch Flues Maschinen aus Deutschland bezogen hatte , die
aber wegen Nichtbezahlung von Flues beschlagnahmt wur¬
den . Chateaubriand führte deshalb seit einiger Zeit in
den Blättern seines Konzerns einen heftigen Kampf gegen

Flues und drohte diesem dabei . Die Zeitung „ Naeao " in
Rio de Janeiro bezeichnet den Anschlag als em Verbrechen
gegen den Kredit Brasiliens , da der Anstifter straflos aus «
Sehe und , statt feine Schulden zu bezahlen , seinen auslän¬
dischen Gläubiger bedrohen könne .

Der Vizepräsident des chinesischen Reichsamtes für
Justiz tn Berlin . In Berlin hält sich zurzeit ber Vize¬
präsident des Reichsamtes für Justiz in Nanking , Exzellenz
T a i n t z e n , zum Zwecke des Studiums der neueren deut¬
schen Rechtsentwicklung , des deutschen Gerichtswesens unb
bes Strafvollzuges auf . Er ist am 28 . d . M , begleitet von
ftlnen Sekretären , ben Herren Chienpechang und Dr . jur .
Tschangchitai , im Reichsjustizministerium durch Staats¬
sekretär Dr . Schlegelberger in Vertretung bes Reichsjustiz -
minlsters empfangen worden . Dem Empfang wohnte der
chmesizche Gesandte in Berlin , Exzellenz Liuchungchieh , bei .
Exzellenz Taintsen wird unter Führung deutscher Herren
mit seinen Begleitern Gefangenenanstalten besichtigen , Ge¬
richtsverhandlungen anhören und im Rahmen seines
Stubienplanes auch den Präsidenten bes Reichsgerichtes
unb den Oberreichsanwalt in Leipzig besuchen .

Kraftwagenunglück bei Plauen . Am Dienstagnachmit¬
tag ereignete sich auf der Staatsstraße Plauen — Oelsnitz in
der Nähe von Oberlosa ein schwerer Kraftwagenunfall .
Die Gattin eines Plauener Arztes war mit ihrem Kraft¬
wagen in Begleitung ihres Schwagers , dessen Frau und
eines Herrn aus Garmisch - Partenkirchen auf der Fahrt nach
Bad Elster . Auf der nassen Straße kam der Wagen ins
Schleudern und prallte gegen einen Baum . Die vier Jn -
fassen wurden auf die Straße geschleudert und drei von
ihnen , darunter die beiden Damen , schwer verletzt Der
Schwager der Fahrerin ist inzwischen seinen schweren Der -
letzungen erlegen . Seine Gattin schwebt in Lebensgefahr .
Der Wagen wurde vollständig zertrümmert .

Die Meuterei im Zuchthaus von Eraterford . Bei der
Meuterei in ber Strafanstalt von Graterforb am letzten
Samstag ist ein Sachschaden von rund 100 000 RM . ange¬
richtet worden . In , der Nacht zum Dienstag kam es zu
neuen schweren Ausschreitungen von Gefangenen . Diesmal
versuchten etwa 1100 Gefangene Feuer anzulegen . Sie
konnten jedoch von den Wärtern mit dem Gummiknüppel
unb Tränengas daran gehindert werden . Bis zur Wieder¬
aufnahme der Arbeit soll ihnen die Nahrung und alle sonsti¬
gen Vergünstigungen entzogen werden . Sieben Rädels¬
führer wurden einige Zeit in eine Zelle mit Brechgas unb
später in Einzelhaft gesperrt .

Judenfeindliche Zwischenfälle auch in Tunis ? Die
marxistische Pariser Zeitung „ Populaire "

spricht von Ge¬
rüchten über eine beunruhigende Lage in Tunis . Dort
lollen französische Faschisten , die sogenannten „ Francisten

"
die Araber durch Flugblätter , Maueranschläge und Hand -
zettel gegen die Juden aufreizen . Die Beziehungen zwischen
den Arabern und den Juden seien schon sehr gespannt . Man
spreche bereits von Zwischenfällen . So soll es vor einigen
Tagen zu Zusammenstößen zwischen Arabern und Juden ge¬
kommen fein , bei denen auf beiden Seiten mehrere Per¬
sonen verletzt worden feien . Die Zeitungen seien angewiesen
worden , bte ;e aufflatfernben Zustände mit Stillschweigen zu
Übergehen .
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Der erste musikalische Zug kommt !

die Zeit dafür noch zu für ;
- es Zuges eine kleine '

ein

aus einer schmutzlösenden Sub -

SUNLICHT GES . A . G . MANNHEIM - BERLIN

VIM feucht , 40 mal vergr .
Schmutzlösende Substanz um¬
hüllt die feinen Mineralteil¬
chen : Vim kratzt nicht .

DOPPELT

WIRKSAM

Grobes Scheuermittel feucht ,
40 mal vergrößert . Die spitzi¬
gen und groben Mineralsplitter

verursachen Kratzer

Der Zug besteht aus fünfzehn Wagen . Aber nur vier¬
zehn dienen den Fahrgästen , der fünfzehnte wird etwas ver¬
ändert : ohne graste Mühen , und ohne daß besondere Um¬
bauten erforderlich sind , wurde er von Telefunken mit zwei
20 Watt 8 -Verstärkern ausgerüstet . Die Stromversorgung
erfolgt aus getrennten Batterien und Umformern , kann

diese Weise den hartnäckigen
Schmutz entfernen . Aber wie sieht

stanz . So erklärt sich seine dop¬
pelte Wirkung : der Schmutz wird

Die Jagd rentiert sich
Ein Faktor von 200 Millionen RM .

Von Fritz H . Chelius ( Berlin ) .

Eine Neuerung im Eisenbahnwesen für Deutschland : der
erste musikalischeZug kommt . Musikalische Züge sind
Eisenbahnzüge , in denen während der Fahrt von einem
Mittelpunkt aus alle Reisenden mit Musik und anderen
künstlerischen Darbietungen unterhalten werden können . Das
geschieht auf zwei Arten : einmal durch Übertragungen von
einem eigenen Sende raum aus , später — jetzt war

— wird man aber auf dem Dach
w ? vmt - > > > » <. Antenne anbringen , — ähnlich
wie man es bei der Zugtelephonie getan hat , — und d ' e
üblichen Rundfunksendungen übernehmen .

In den allernächsten Tagen wird der Zug Bayern
verlassen und abends gegen acht Uhr aus dem Anhalter
Bahnhof eintreffen . Kein fahrplanmätziger , sondern - ™

Sonderzug besetzt mit tausend Ostmärkern , die sich Berlin
ansehen wollen . Zu diesem Zweck werden genügend Schall¬
platten mitgenommen und einige Künstler mitrersen , die vor
das Mikrophon treten und ihre Kunst darbieten werden .

17 Fremdeulegionüre zurückgekehrt . Nicht weniger als

17 Fremdenlegionäre passierten Dieser Tage die Grenze bei

Lauter bürg , um wieder in die deutsche Heimat zurück¬

zukehren . Die meisten von ihnen hatten zehn bis zwölf
Jahre im fremden Sold gestanden , jetzt stehen sie , von den

Franzosen abgeschoben , völlig mittellos da . Mit fünf
Franken hatte man sie weggeschickt — nicht einmal di « kärg¬
liche Pension für solche Söldlinge gewährte man ihnen .

Neuerung im Eisenbahnwesen . — In den nächsten Tagen erste
I Probefahrt . — Staatsminister Schemm der erste Minister ,

der im fahrenden Zug spricht .

VIM

gessen — , so kommt eine Bilanz heraus , di « in der Nähe der
200 --Millionen - RM .- Gr « nze steht , also ein Betrag , der volks¬

wirtschaftlich schon einen ansehnlichen Posten darstellt .
Aus dem Vergleich zwischen Einnahme und Ausgabe für

den Jäger ergibt sich aber , dah der Jäger selbst nicht nur
keinen Gewinn hat , sondern noch eine erkleckliche Menge zu¬
zahlt , nur um feiner Pagion nachgehen zu können . Und es
gibt im ganzen Deutschen Reiche keine Jagd , aus der auch
nur die Hälfte von dem herausgeschossen wird , was die Jagd
an Unkosten verschlingt .

Die Zahl der Jäger in Deutschland beträgt ( laut den

ausgestellten Jagdscheinen ) 320 000 , wovon etwas mehr als
200 000 auf Preusten entfallen . Diese Jäger find in 600

Jagdrxreinen zusammengeschlossen . Es war das Bestreben
dieser Jagdvereine , vor allem der Spitzenverbände , ihre
Mitglieder zu weidgerechtem Jagen zu erziehen und anzu¬
halten . Dank dieser intensiven Arbeit war es möglich , die

deutsche Jagd schon im Jahre 1932 wieder auf die Höhe des

Vorkriegsstandes zu bringen , obgleich doch der ungewöhnlich
harte Winter 1928/29 graste

"
Verluste am Wildbestand

( allein 8000 Rehe !) gekostet hatte .

Ernährungspolitisch spielt die Jagd bei uns eine unter¬
geordnete Rolle . Bei einem jährlichen Fleischverbrauch von
47,09 Kilogramm auf den Kopf der Bevölkerung ist das
Wildbret nur mit 0,27 vertreten , also kaum mehr als ein
halbes Pfund auf den Kopf der Bevölkerung . Auf die Wild¬
arten umgerechnet , stellen Hochwild ( Hirsche und Rehe )
etwa 25 v . H ., das Niederwild ( Hasen , Rebhühner usw . )
rund 75 v . H .

Volkswirtschaftlich ist also die Bedeutung der Jagd
keineswegs zu unterschätzen , denn der Geldbetrag , der da in

Umlauf gebracht wird , gibt vielen Tausenden von Volks¬

genossen Arbeit und Brot . Um so eher wäre es schon früher
Pflicht des Staates gewesen , durch ein Jagdgesetz

'
geordnete

Verhältnisse zu schäften . Nun blieb es dem nationalsozia -

listischen Deutschland vorbehalten , diese Aufgabe gründlich
und großzügig zu lösen .

Datz an einem solchen Fragenkomplexe von dieser volks¬

wirtschaftlichen Bedeutung auch die Wisienschaft nicht achtlos

Vorbeigehen kann , liegt auf der Hand . Sie hat sich auch aller

einschlägigen Fragen bereits angenommen , und in de :
stillen Ahornstratze in Berlin - Zehlendorf , wo sich das „ In¬

stitut für Jagdkunde
"

befindet , herrscht jetzt Hochbetrieb , der

nicht nur durch das neue Gesetz hervorgerufen ist , sondern
hauptsächlich von der Vielseitigkeit des Institutes herrührt .
Denn hier werden alle Gebiet « der Jagd mit der Gründlich¬
keit , die unserer deutschen Wisienschaft zueigen ist , behandelt ,
so dah dieses Institut mit seinen reichen Erkenntnissen und

Erfahrungen ein unentbehrlicher Faktor für die
deutsche Jägerei geworden ist . Die deutsche Wisienschaft er¬
weist sich auch hier als die immer bereitstehende , uneigen¬
nützige Hilfskraft , die ihr Bestes einsetzt , um dem edlen
Weidwerk zu dienen .

Negerfreistaat Liberia .

Land in der Katastrophe .

Die englische Regierung ist kürzlich , an die Regierung
der Vereinigten Staaten mit der Aufforderung heranae -

treten , in Zusammenarbeit mit ihr den unhaltbaren Zu¬

ständen in der Negerrepublik Liberia ein Ende zu be¬
reiten . Alle Bemühungen des Völkerbundes , geordnete
Verhältnisie in diesem Lande zu schaffen , seien gescheitert ,
der Sklavenhandel stehe in voller Blüte , und die liberia¬

nische Regierung ergreif « harte und grausame Maßnahmen ,
um die Steuern bei den Eingeborenen einzutreiben . Dieses

Vorgehen der englischen Regierung hat die Aufmerksamkeit
der Weltöffentlichkeit auf die Schwarze Republik an der

Westküste Afrikas gelenkt . Das Schicksal Liberias wird leb¬

haft besprochen . Man erwartet ein baldiges Ende der

Selbständigkeit dieses merkwürdigen Staates und seine Um¬

wandlung in ein Protektorat oder Mandat .
Der Negerfreistaat Liberia ist heute neben dem

Kaiserreich Abessinien der einzige Staat Afrikas , der

völkerrechtlich nicht unter der Botmähigkeit europäischer
Mächte steht . 12 000 halbgebildete Neger , Abkömmlinge

jener nordamorikanischen Sklaven , die um 1820 an der

Westküste Afrikas angesiedelt wurden , üben hier eine

hemmungslose politische und wirtschaftliche Herrschaft über

die 2 % Millionen starke eingeborene Bevölkerung , aus . Ob¬

wohl Liberia eine für seine Verhältnisie phantastisch hohe

Staatsschuld ausgenommen hat , ist für die Entwicklung und

den Fortschritt des Landes nicht das geringste geschehen .
Das von Natur fruchtbare und mit großen Bodenreich¬
tümern gesegnete Land könnte alle tropischen Erzeugnisse
und Bodenschätze in reicher Fülle hervorbringen . Doch die

ungeordneten Verhältnisie und der Mangel an Verkehrs¬

wegen verhindern jede Nutzung dieser Schätze .
Die gegenwärtige Lage Liberias ist geradezu katastro¬

phal . Die Regierung hat
'

alle Zahlungsüberweisungen und

den Zinsendienst an die Auslandsgläubiger eingestellt . Die

Ausbeutung der Neqerstämme durch Regierungsbeamte ist

ohne Grenzen . Der Besitz von Sklaven , der Sklavenhandel

zu Lande und auf der See und die Zwangsarbeit zugunsten

privater Personen sind heute Selbstverständlichkeiten .
In einer der letzten Sitzungen des britischen Oberhauses

hat man sich eingehend mit der Lage in Liberia beschäftigt .
Es wurde auf das große Elend der Eingeborenen und auf
die Ungerechtigkeiten der Regierung der Eingeborenen

gegenüber hingewiesen . Die schwarze Staatsmänner von

Monrovia wurden der schwersten Unterlassungssünden be¬

zichtigt . Auch in der letzten Ratssitzung des Völkerbundes

waren die Verhältnisie der Schwarzen Republik Gegenstand

wichtiger Beratungen . Der britische Staatssekretär Mr .
Eden und die Vertreter Frankreichs und Italiens geißelten
das Verhalten der liberianischen Regierung mit harten
Worten .

Ist Liberia heute noch fähig , sich selbst zu verwalten ?

Wird es ein amerikanisches Protektorat oder gar eine

amerikanische Kolonie ? Beabsichtigt der Völkerbund etwa ,
Liberia als Mandatsgebiet einer europäischen Macht anzu¬
vertrauen ? Das sind Fragen , die heute überall erörtert

werden . Daß die Selbstverwaltung Liberias eines Tages

sang - und klanglos verschwinden wird , erwartet man all¬

seitig . Was dann kommt , darüber gehen die Meinungen
auseinander .

Liberia ist seit seiner Geburtsstunde der Schützling
der Vereinigten Staaten gewesen . Von 1821 , dem

Jahr der Gründung Liberias bis zur Unterzeichnung des

. Firestone -Abkommens "
ist der wirtschaftliche und politische

Einfluß der Vereinigten Starrten in Liberia ständig ge¬

stiegen . Schon 1910 erklärte der damalige Staatssekretär
Root , Liberia werde einmal eine amerikanische Kolonie .
Und die Entwicklung und die Ereignisse der letzten Jahre
deuten darauf hin , datz die Negerrepublik alle Aussicht hat ,
ein Protektorat der Vereinigten Staaten zu werden .

In englischen und französischen Kolonialkreisen würde

man eine solche Lösung der Liberiafrage nur höchst ungern

sehen . Liberia ist von England und Frankreich ja schon
immer als störende Enklave empfunden worden . Beide

Staaten haben wiederholt versucht , in die Verhältnisie der

Schwarzen Republik einzugreifen . Gern würde man eine

Teilung Liberias vornehmen . Aber das lätzt die welt¬

politische Situation nicht zu .
Von der kulturellen und der politrschen Zukunft

Liberias hängt es ab , ob dieses Land einmal ein wertvoller

Absatzmarkt für europäische Waren werden kann . Darum ist

gerade England daran interesiiert , datz in Liberia recht
bald geordnete Verhältnisie einkehren . Englische Abgeord¬
nete haben nun den Vorschlag unterbreitet , der Völkerbund

möge Liberia in ein Mandatsgebiet umwandeln und dieses
Mandat den Niederlanden oder gar Deutschland übertragen .

Die Staatsmänner Liberias , durch all diese Erwägun¬

gen wohl etwas beunruhigt , haben m diesen Tagen er¬

klären lassen , Liberia denke nicht daran , seine Unabhängig¬
keit zugunsten irgend einer anderen Macht aufzugeben .
Es habe den Völkerbund sogar gebeten , einen Fünf -

jahresplan aufzustellen und die Regierung bei der

Neuorganisation des Staatswesens zu unterstützen .

Zur Wiesbadener Ausstellung .

Es wird zu allen Zeiten das große Verdienst des
s Ministerpräsidenten Hermann Göring bleichen , datz er als
y deutscher Reichsjägermeister endlich das Jagdgesetz ge -
W schaffen hat , das von ungezählten weidgerechten Jägern schon

seit vielen Jahrzehnten ersehnt wurde . Er hat sich damir

| . das schönste , blechende Denkmal gesetzt , das sich ein weid -
k » gerechter Jäger setzen kann , denn er hat nicht nur die Rechte

E- des Jägers endgültig festgelegt , sondern in noch viel höhe -
i/ rem Matze auch die Pflichten . Er hat dem Jäger den Heger
U gegenübergestellt , der naturverbunden in dem Wilde nicht
V. nur das Opfer , sondern auch di « Kreatur des Schöpfers zu
gv sehen hat . Es ist charakteristisch für das Dritte Reich , daß
E nun binnen weniger Wochen durchgesetzt wurde , was früher
I im Parteienstaat in Jahrzehnten nicht zu erreichen war .

Um aber die volkswirtschaftliche Bedeu -
U tung der Jagd würdigen zu können , seien nur einige
M Zahlen genannt , wobei aber ausdrücklich bemerkt werden
fc mutz , datz diese Zahlen nur schätzungsweise Ziffern darstellen ,
t wie sie bis zum vorigen Jahr « das preußische Ministe -
E rium für Landwirtschaft , Domänen und Forsten veröffent -
| lichte . Die Zeit ist noch zu kurz , daß sich hier das neue Ge -
j setz schon auswirken könnte und einen genauen Überblick ge -
F stattete , zumal die Hochsaison der Jagd , di « Hllhn « r - und die

Hasenjagd , jetzt erst vor der Türe steht . Der Staat hat
P früher etwa 2 Millionen RM . jährlich in die Jagd hinein -
- gesteckt , die hauptsächlich für di « Auffrischung der Wild -

bestände und Erforschung der Wildkrankheiten bestimmt
fc- waren . Der Gewinn aber , den allein der Staat im Jahre
k aus der Jagd bezog , betrug ein Vielfaches dieser Zahl .
E Sein Anlagekapital wurde schon wieder hereingeholt durch

die Erlaubnisgebühren , die Jagd in Staatsforsten zu be -
£ • nutzen . Aus den Gemeindejagden erzielte der Staat 34 Mil -

| linnen , aus den Privatjagden 8 Millionen , aus Jagdschein -
/ gebühren 10 und aus Steuern und Abgaben nochmals 10

y Millionen , so datz allein der Staat 64 Millionen RM . jähr -

x lich an der Jagd verdient « .
Die Kosten für di « Jäger waren damit aber noch

lange nicht erschöpft . Die Personalkosten können ungefähr
mit 28 Millionen eingesetzt werden , was eher zu gering als

- zu hoch gegriffen ist . Dazu kommen Literatur und Press « ,
r die mit einer Million zu veranschlagen sind . Alles andere :

Waffen , Munition , Bekleidung , Hunde , Optik , Tierärzte ,
- Hundesteuer usw . kann man mit 60 Millionen jährlich be -
f zisfern , so datz allein die Ausgabenseite des deutschen Jägers
i alljährlich rund 153 Millionen RM . aufweist . Viel geringer
f als die Ausgaben des Jägers sind naturgemäß die Ein -
£ nahmen . Rechnet man einen Jahresertrag an Wildbret

von 19 Millionen Kilogramm , so übersteigen di « Einnahmen
daraus kaum den Betrag von 29 Millionen RM . Aus dem

L Erlös aus Pelzwerk werden etwa vier Millionen RM . er -
zielt . Rechnet man also alles zusammen — auch die von
dem Wild verursachten Flurschäden sind nicht zu ver -

jedoch bei längere : Fahrt auch durch andere Stromaggregate
ersetzt werden . Von den Verstärkern aus führen Leitungen
zur Spitze und zum Ende des Zuges , und zwar derart , datz
sie von Wagen zu Wagen mit gut geschützten Steckern ver¬
bunden werden , so datz das Abhängen und Auswechseln von

Wagen keine Störungen mit sich bringt .
Die Wagen sind die üblichen offenen Durchgangswagen .

Sie erhalten in ihrer Mitte einen Lautsprecher , bet seinem
Namen alle Ehre macht und den Lärm des Zuges übertönt ,
dabei aber durchaus erträglich bleibt .

Auch Gauleiter Staatsminister Schemm wird an der

Fahrt teilnehmen und der erste Minister sein , der in einem

fahrenden Zuge zu Volksgenossen sprechen kann . Hoffentlich
ist er „ gut im Zug

"
, was ihm ja als Bayer nicht schwer

fallen dürfte .
Wenn der fahrende Musikzug die Erwartungen der Ver¬

anstalter und der Reichsbahn erfüllt — woran nicht zu
zweifeln ist — , wird er bald Nachfolger finden . Vorläufig
erst einmal bei Sonderfahrten , etwa für „ Kraft durch
Freude

"
, später aber auch im allgemeinen Verkehr .

hinterher die Politur aus ! Denn aufgeweicht und dann durch

gewöhnliche Putzmittel bestehen leichtes Reiben völlig entfernt ,

aus groben Bestandteilen , die , unter Vim ist gleich gut für feines und

körperlicher Anstrengung der Haus - für grobes Putzen . Vim kratzt nie .

trau , den Schmutz fortkratzen . Vim erleichtert Ihnen die Arbeit .

Vielleicht kann man ein Treppen - Vim dagegen besteht nicht nur aus
V geländer allmählich durch starkes feinen Mineralien , sondern auch

Reiben sauber bekommen und auf aus einer schmutzlösenden Sub -



Seite 16 . Nr . 23k . Wiesbadener Tagblatt

gn < l Industrie 1
* 1 $ CllÄ11S1011

Donnerstag , 30 . August 1934 .

Landwirtschait

Banken und Börsen

Neue Verwendbarkeit für deutschen Bernstein .
Das Gold des deutschen O st ens hat durch die

Förderung der Bernsteinindustrie von feiten der Reichsregie¬
rung eine besondere Pflege erfahren . Der Absatz ost¬
preußischen Bernsteins konnte in kurzer Zeit auf das drei¬
fache gesteigert werden . Da jedoch nur ein verhältnismäßig
kleiner Teil des gewonnenen Bernsteins sich zur Verarbei¬
tung von Schmuckwaren eignet und etwa 80 % des ge¬
wonnenen Cdelftoffes als Bernsteinöl , - Säure und - Lack in
den Handel gebracht werden konnten , hat die Preußische
Bergwerks - und Hütten -AE . zwecks neuer Verwendungsmög¬
lichkeiten ein Preisausschreiben veranstaltet , aus dem der
Berliner Chemiker Ernst Krause als Sieger hervorging .
Während Bernstein bisher nur bei einer Temperatur von 290
Grad in den Schmelzzustand versetzt werden konnte , ist es nun
gelungen , auf kaltem Wege eine Lösung dieses Edelharzes zu
ermöglichen . Diese Bernsteinlösung eignet sich , nach fach¬
männischer Untersuchung , in hervorragender Weise als
Schutzüberzug über Metallflächen , die in ihrem Aussehen
durch die Schutzschicht in keiner Weise beeinträchtigt werden .
Die Bernsteinlösung geht eine sehr feste chemische Verbindung
mit dem Metall ein und wird besonders für die Stahl - und
Metallwarenindustrie sowie dem Schiffsbau , da sie gegen See -
wasier und Solen außerordentlich widerstandsfähig ist , von
Bedeutung sein . Es ist begreiflich , wenn die genannten In¬
dustriezweige bereits ein starkes Interesse für die neue Erfin¬
dung , die vielleicht von epochaler Bedeutung werden kann ,
zeigen . Man sieht also , daß die Hoffnung des Führers auf
den deutschen Erfindergeist und die deutsche Technik nicht un¬
berechtigt ist . Immer wieder werden in Deutschland neue
Entdeckungen und Untersuchungserfolgs verzeichnet , die neue
Perspektiven für den technischen Fortschritt und eine Bele¬
bung der jeweiligen Wirtschaftszweige bedeuten . Durch die
neue Verwendungsmöglichkeit des Bernsteins ist neben seiner
Bestimmung als Rohstoff für Schmuckartikel einem lebens¬
wichtigen Zweig der deutschen Industrie sowie der deutschen ,
vielleicht auch ausländischen Schifffahrt die Möglichkeit ge¬
boten , dem Export deutscher Fabrikate einen neuen Auftrieb
zu verleihen .

Organisches Wachstum des Einzelhandels .

Die kürzlich gemeldete Zunahme der Betriebe und Be¬

schäftigten des Einzelhandels in der Zeit von 1925 bis 1933
veranlaßt den „ Pressedienst des Einzelhandels

"
, die Gründe

dieser Zunahme einmal näher zu untersuchen . Es wird

darauf hingewiesen , daß während der Krisenjahre die

Stillegung von Fachgeschäften ausgewogen sei durch Betriebs¬

gründungen Arbeitsloser , abgebauter Beamten usw . Des
weiteren sei eine Wandlung des volkswirtschaftlichen Vertei¬

lungsapparates unverkennbar , welche durch Auflockerung der

Großstädte , durch die gesteigerte Zahl der Haushalte sowie
auch durch Jndustriekonzentrationen bewirkt habe , daß der

Weg der Ware zum letzten Verbraucher verlängert und damit
die Marktnähe der Produktion verringert worden sei . Als
Beweis wird das Verkehrswesen angeführt , welches sowohl
seinen personellen als auch seinen Betriebsanteil in der Zeit
von 1925 bis 1933 wesentlich vergrößert hat . Wenn man zu¬
dem bedenke , daß auch der Hausierhandel nicht nur zzzgenom -

men habe , sondern auch bei der letzten Zählung besser erfaßt
worden sei , so sei es unverkennbar , daß von wenigen Aus¬
nahmen abgesehen , im regulären Fachhandel von einer außer¬
gewöhnlichen Übersetzung kaum gesprochen werden könne .

* Zunahme des deutschen Wechselumlauss um 1060 Mil¬
lionen RM . Der Umlauf an Wechseln in Deutschland hat sich
in der Zeit vom Juni 1933 bis Juni 1934 von 8480 Mill . RM .
auf 9540 Mill . RM . erhöht . Die Errechnung erfolgte auf
Grund des Aufkommens an Wechselstempelsteuer . In der ge¬
nannten Summe sind Reichsschatzwechsel nicht enthalten . Die

Steigerung scheint an sich bedeutend , sie ist aber klein , wenn
man berücksichtigt , daß im letzten Lahr für wenigstens 2,5
Milliarden RM . Arbeitsbeschaffungsakzepte ge¬
zogen worden sind . Der Umlauf anFinanz - undHan -

delswechseln muß also wesentlich kleiner geworden sein .
Die fortschreitende Liquidisierung der Sparkassen und der

Großbanken hat ja auck zu einem Abbau der Akzeptverpflich¬
tungen geführt , ebenso engte der schrumpfende Außenhandel
die Ausstellung von Warenwechseln ein .

,, , ® ,c öffentlichen Lebensversicherungsanstalten in
Deutschland . Im Juli 1934 wurden bei den im Verbände
öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutschland zu¬
sammengeschloffenen Anstalten 11189 neue Kapitalversiche -
lungen mit 17,6 Mill . RM . Versicherungssumme beantragt .
Die durchschnittliche Versicherungssumme beträgt in der Größ -
lebensversicheruna 3249 RM . und in der Sterbeqeldver -
stcherung 442 RM .

.
*

Sommerlicher Abstieg im Stromverbrauch . Die ar -
beitstägliche Stromerzeugung setzte im Juni ihren sommer -
lrchen Abstieg fort . Der Rückgang ist etwas größer als
üblich , weil sich die Eesamterzeugung des Juni ruf eine
ungewöhnlich hohe Zahl von Arbeitstagen verteilt . Der
entsprechende Monatsftand des Vorjahrs wurde um 16 %
überschritten . Die Stromerzeugung von 122 Werken betrug
itn Juni 1,24 Millarden Kilowattstunden oder 116,1 % der
vorjährigen Erzeugung gegen 1,21 Milliarden Kilowatt¬
stunden ( 119,6 % ) im Mai , 1,25 Milliarden Kilowattstunden
( 114,7 % ) im April , 1,34 Milliarden Kilowattstunden
( 121,3 % ) im März , 1,28 Milliarden Kilowattstunden
( 118,3 % ) im Februar und 1,42 Milliarden Kilowattstunden
( 112,7 % ) im Januar . Der arbeitstägliche gewerbliche Ver¬
brauch war im Mai mit 508,8 Millionen Kilowattstunden
etwas höher als im April ( 498,7 Millionen Kilowattstunden ) ,
was allerdings zum Teil mit der Verrechnung auf eine be¬
sonders geringe Zahl von Arbeitstagen zusammenhängt .

* Aus der deutschen Diamantindustrie . Nachdem die drei
deutschen Diamantzentren Idar - Ober st ein , Hanau -
Odenwald und W e st p f a l z nach dem Kriege nach ihrer
jeweils verschiedenen Auffassung Wirtschaftspolitik zu treiben
versucht haben und damit als vom Auslande abhängige
Industrie kein fruchtbringendes Ergebnis erzielen konnten ,
ist die deutsche Diamantindustrie nach dem Umbruch durch
den Treuhänder Börger -Köln unter einheitliche Führung ge¬
bracht worden . Auf Grund der Beratungen eines Fachaus -
fchuffes konnte dann der besondere Treuhänder für das
Diamantgewerbe unter dem 12 . 8 . 34 eine Tarifordnung er¬
lassen , die wesentlich dazu beiträgt , einheitliche Auffassungen
für das deutsche Diamantengewerbe zu bringen . So wurde
zum Beispiel die Stuhlmiete , die sehr unterschiedlich erhoben
worden ist , einheitlich aus 5 RM . für das Diamantengewerbe
festgesetzt . Ebenso wurden die Schleiflöhne geregelt und in
einigen Bezirken erhöht .

* Vordringen der Textil -Versandgeschiiste . Das Textil -
Versandgeschäft hat in den letzten Jahren in Deutschland er¬
heblich an Bedeutung gewonnen . Sein Vordringen gefähr¬
dete stellenweise das iändliche und mittelstädtische Laden¬
geschäft . Diese Beobachtung führte Anfang Juli zum Erlaß
eines Jnvestitionsverbotes der Textil -Versandgeschäfte . Nach
dem Institut für Konjunkturforschung sind die Umsätze der
Textilversandgeschäfte 1932 um genau ein Viertel niedriger
gewesen als 1931 , weisen aber 1933 bereits wieder eine Zu¬
nahme von 23 % gegen 1932 auf . Es handelt sich dabei um
solche Unternehmen , die mit Vertretern arbeiten . Bei Be¬
trieben , die sich auf schriftliche Angebote beschränken , trat
1932 eine Umsatzschrumpfung von nur 2 % ein , während 1933
die Verkäufe um 35 % in die Höhe sprangen . Die Textil -
Versandgeschäfte haben also offenbar dauernd an Popularität
gewonnen .

* Dritte Verordnung zur Regelung des Verkehrs mit
Schlachtvieh . Der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft veröffentlicht die dritte Verordnung zur Regelung
des Verkehrs mit Schlachtvieh vom 27 . 8 . 1934 . Danach
wird die erste Verordnung zur Regelung des Verkehrs mrt
Schlachtvieh vom 9 . 6 . 1934 durch die Einfügung eines Ab -
atzes geändert , der bestimmt , daß der Reichskommissar bis

auf weiteres die Befugnisse des Vorsitzenden der Hauptver¬
einigung für Schlachtviehverwertung einfchl . der Befugnisse
nach § 20 Abf . 2 der Satzungen an dessen Stelle ausübt .
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. 8 . 1934 in
Kra - t .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 30 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung ) .
Tendenz : Weiter befestigt . Die Börse war trotz des
Ultimo freundlich . Die Abwicklung zum Monatsende störte
unter dem Eindruck des Fortganges von Sonderbewegungen
an den Aktienmärkten nicht weiter . Der Kreis der Banken¬
kundschaft hat sich ziemlich verbreitert . Im ganzen war der

Markt etwas ruhiger , aber freundlich . Autowerte waren
beachtet . Westdeutsche Kaufhof gewannen bei größere
Nachfrage wieder 1 % . Farben waren etwas lebhafter und
%• % höher . Elektrowerte waren etwas vernachlässigt
Montanwerte gut behauptet . Schiffahrtsaktien waren leicht
erhöht . Am Kunstseidenmarkt war die Haltung ungleich ,
mäßig . Im übrigen traten an den Aktienmärkten zunächt
keine größeren Veränderungen ein . Der Rentenmarkt war
wieder zuversichtlicher gestimmt . Auch für die nur zu Ein¬
heitskurien notierten Renten lag in höherem Umfange Nach¬
frage vor . Kommunalumschuldungsanleihen , Zinsver -
gütungsicheine und Reichsmarkobligationen lagen höher
Fremde Renten waren gut gehalten . 2m weiteren Verlauf
waren einige Elektrowerte noch fester . Im übrigen nahm
die Umsatztätigkeit ab , so daß bei ruhigem Geschäft die
meisten Kurse wieder eine Kleinigkeit zurückgingen . Recht
freundlich war der Rentenmarkt . Goldpfandbriefe lag . n
% — AX % höher . Auch Liquidationspfandbriefe waren
gesucht , dagegen Kommunalobligationen nur wenig beachtet
Tagesgeld war zu 3 % unverändert .

Berlin , 30 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Bei
festen Spezialwerten , freundlich . Während sich
im allgemeinen die Umsätze auf das bisher gewohnte Min¬
destmaß beschränkten , war gleich zu Beginn der heutige
Börse eine lebhafte Geschäftstätigkeit in einigen Spezial -
papieren zu beobachten . Die Führung hatten dabei die schon
in den letzten Tagen ständig anziehenden Aktien der West¬
deutschen Kaufhof - AE ., wobei darauf verwiesen wird , daß die
Gesellschaft mit ihren amerikanischen Gläubigern eine Eini¬
gung hinsichtlich des in deren Besitz befindlichen Aktienpaketes
gelungen sei und zu einem günstigeren Rücknahmekurs für die
in Frage stehenden Aktien geführt habe . Nach dem bereits
1 % % höheren Anfangskurs , wurde bald eine weitere Steige¬
rung mit nochmals fast % % erzielt . Der Umsatz betrug ins¬
gesamt etwa 170 Mille . Einen gleich hohen Umsatz hatten
auch Daimler aufzuweisen , die 1 % % höher einsetzten , und
alsdann sogleich auf 50 % anzogen . Von dieser Bewegung
wurden auch BMW . mitgezogen , die 1 / % gewannen . Als
drittes Papier mit einem über das Ausmaß der letzten Tage
hinausgehenden Umsatz ( etwa 200 Mille ) sind sodann AEG .
zu erwähnen und schließlich folgsn Feldmühle mit 60 Mille
und einem um % % höheren Kurs . Die übrigen Märkte
hatten dagegen nur geringes Geschäft . Montanwerte lagen
uneinheitlich und um 1 % % nach beiden Seiten schwankend .
Das gleiche gilt für Braunkohlen - und Elektrowerte . Obwohl
die Wirtschaft wieder mit einer Reihe günstiger Nachrichten
aufwarten konnte , hielt das Publikum an seinem Aktienbesitz
fest und beteiligte sich so gut wie gor nicht an neuen Trans¬
aktionen , so daß auch die Kuliffe in ihrer Unternehmungslust
gehemmt wurde . Am Rentenmarkt blieben weiter Zinsvei -
gütungsscheine im Vordergrund des allgemeinen Interesses .
Blankotagesgeld notierte unverändert 4 % — 4 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 30. August DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

29. August 1934 30. August 1934
Geld Briei Geld Briei

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 91 12 .94 12 .82 12 .85
Argentinien . • . 1 Pap .-Peso 0 .682 0 .686 u .076 0 680
Belgien . . . . . . . 100 Belga 68 . 89 59 .01 58 .81 58 .93
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 184 0 186 0 . 184 0 . 136
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .556 2 .537 2 543
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .96 56 .08 55 .54 55 .66
Danzig . . . • . . 100 Gulden 02 .07 82 .23 82 .07 82 .23
England . . . 12 . 53 12 .56 12 44 1 2 417
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 69 . 53 69 . 67 68 .93 69 0̂1
Finnland . . • • . 100 finn . M. 5 . 524 5 .536 5 .490 5 .500
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 .54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .497 2 .503 2 .497 2 . 503
Holland . . . . . . 100 Gulden 169 .73 170 . 07 169 .73 170 .07
Island . . . . . .' 00 isländ . Kr . 56 .70 56 .82 56 .29 56 41
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .61 21 .65 21 .60
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .744 0 .746 0 . 742 0 . 744
Jugoslawien . • . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . . . 100 Latts 79 67 79 .83 79 .67 79 .83
Litauen . . . • . . . 100 Litas 42 . 11 42 .19 42 . 11 42 19

                                          Norwegen . . • • . 100 Kronen 62 .98 63 . 10 62 .52 62 .64
Oesterreich . . . 100 Schilling 49 .05 48 .9b 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .40 47 .50 47 .40 47 .50
Portugal . . . • • . 100 Escudo 11 375 11 .395 11 .29 11 .31
Rumänien . . • • . . 100 Lei 2 488 2 .492 2 4X8 2 .492
Schweden . . • . . 100 Kronen 64 .60 64 .72 64 . 14 64 .26
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 .67 81 .83 81 .67
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 . 32 34 .38 34 . 32 34 . 38
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 .48 10 .44 10 -i6
Türkei . . . . . . , . 1 türk . £ 1 .991 1 995 1 .991 1 995
Ungarn . „ . o , . 100 Pengö _ _
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St v . Amerika • • 1 Dollar 2 481 2 .485 2 .477 2 .481

Kursbericht
Frankfurter Börse Mittwoch !DonnerstS 8 34

65 .50 65 .—
67 - 66 . 50

132 .—

10

Berliner üörse

119 . - 1120 .—

48 .25 47 .50

14 —

dies Wiesbadener Tagblatts

173
130

92 .50 93 .
79 .63 79 .50

74 .25
61 .25

109 . 37
87 .25

129 .50
30 .88

72 .25
73 .50

Elektr . tiefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

80 —
110 —

91 .50
59 .50

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula

137 —
127 50

: 75 .50
119 .—

„ 21
Kom . 20

115 .75
124 88
115 . 75

79 88
57 . 25
89 —
76 .75

6-/.
6°/.
6’1,
6’1.
6’1.
6’1.
6’1,
5V? /.
6’1.
6’1.
6’1,
6’1.
6•/.

* . Zolltürken v . n
47, °/«Ung .St -R . 14
4’1, Ung . Goldrente
4’1, Ung . St . v . 10
6’1, N. Ldsb . G.Pf . 1

115 —
78 .75
58 .25
88 .50
76 63

6•/..... 3
6*/0Pr . Ld . Pf .A. IS

144 .75
87 -

80 .—
110 25

92 .—
61 .75

63 .50 65 —
48 .50 49 50

115 —
124 .50

105 —
194 .—
145 .—

87 .25

175 .50
131 -

46 .-

131 .50 133 25
71 88 71 .75

120 .50 121 .—

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt AtL -Telegr . . .
Dt . Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Einoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Tit .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr . -Ges . . .
Use -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöckn erwerke . .
Lahmeyer & Co.

Mittwoch IDonnerst .
| 30. 8 :U

74 .50
61 .88

109 . 13
86 5

129 .37
31 —

105 50
72 37
73 50

132 .75
144 50
104 .50

208 . 56208 13
76 .25 : 76 -

194 - ' 194 .25
100 .25 100 ' 5
101 — 102 —
103 .25 103 -
112 .75 112 .50

91 75 92 —

135 .50
126 .sr

76 . 13
, 118 .- |

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel.-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6°/, Krupp -Obligat
7•/ . Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine
- 1934

1935

2
3

8- 10
11

6-7
12

6°/0
6°/e
6"/.

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeE ismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maxim ilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Sclües . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

103 .80 103 .75
104 .— 104 —

1936 * 02 ' 3 102 . 13
1937 99 .50 99 .50

....... >938i 97 .8O
Verrechnungs -Kurs ,101 .40 iq -|

98 .— ; 98 .-
95 .63 94 .50
— 199 .25

130 .- 130 -

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . *
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nord westd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u .Burgerbräu
Phönix -Bergbau .

„ 4-5
,> LL

Kom . 1
„ 5
„ 6-8
„ 2

9

6°/e „ „ 6
6°/o Wiesb . St v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . AbL -Schuld

Mittwoch IDonnerst .
29. 8. 34 I 3u. 8. 84

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . -Dpf.
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

Mittwoch I
29. 8. 34 |

Donnerst
hO. d. 34

Mittwoch
29. 8. 34

Donnerst
:iO. 8. 34

92 .25 102 .— Rein , Gebb . & Sca 50 .25 50 .50
99 .— Rh Braunk . u . Brik . 245 — 242 -

— — Rh .elekt,Mannheim ——— 102 .50
—,— 49 — Rhein . Metall waren 150 .25 150 . -

53 .— 53 — Rhein . Stahlwerke 91 — 91 .75
147 .75 148 — Riebeck Montan . 104 .—
122 .75 122 .88 Röder , Gebr . . . . —.—

47 50 47 .25 Rückforth . . . . —.—
— — Rütgerswerke . . . 40 . 25 41 . 37

74 50 74 . 50 Salzdetfurth . . . 164 —
— — —.- Schnellpress .Frank . 10 — 9 .50
— .— - Schöfferhof - Bindg . 189 .— 187 . 50

63 .50 61 .25 Schramm Lack . . 32 .63 32 .75
109 .75 109 .25 Schriftgieß .Stempel 68 .63 68 50

87 .25 87 .25 Schuckert & Co. . 93 .50
27 .25 27 .37 Seil -Industrie Wolff 29 .50 29 .50

Siemens Glas . . . 84 — 83 -
42 .— 43 .- Siemens & Halske 148 - 148 .75

106 .— 105 .2h Süddtsch . Immobil . 2 .37 - ,—
112 — 110 .- Süddeutsch . Zucker 185 — 185 —

Tellus -Bergbau . . 85 .- 85 .—
—.— • —.— Thüring .Lief .Gotha 101 — 101 -

107 .63 108 .88 Unterfranken . . . —_— 100 . 75
73 — 73 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 80 .50 80 .50

175 .50 175 .50 Ver . Stahlwerke . . 41 .50 41 .50
27 — Ver . Ultramarin . . 132 .— 132 -

45 .25 46 — Voigt & Häffner . —.— 10 .75
126 .50 Westeregeln Alk . . 12 7 .— 128 .—
135 .— Zellstoff Memel . . b4 .— 55 .—

55 .— 56 . 50 „ Waldhof . 47 .75 47 .75
75 .75 75 .75

Versicherung
207 .—44 — 43 .— Allianz -Stuttg .-L . . 207 .—

73 — 72 .— „ .,
"

Ver . 212 . 50 218 .—
117 .25 118 .- Mannheimer Vers . 38 .50 40 .-

19 .37 19 .75
Renten90 .25 89 .75

78 .— 78 — 6°/, ReichsanL v . 27 95 .63 95 .25
71 .— 70 .— 6°/e ReichsanL v . 29 —.— —.—
71 .25 71 — 5x/»’/0Younganleihe 93 .- 93 .25
78 .25 —.— Reichs -Auslos .-Sch . —_— 95 .63
88 .25 87 .75 do . Ablös .-Schuld 95 . 13 —.—
73 .— —- — 4°,/eSchutzgeb -AnL 9 .50 ! 9 . 05
76 .— 76 .- 4°/e Oesterr . Goldr . 28 - 28 .25
——— 58 .— 4°/0 Oesterr .Staatsr . —.- —.—

—.— 7°/0 Rum . von 29 . 39 — j 3b .-
99 .50 — — 5®/e Rum . von 03 . - 30 4 .3t

123 .— 123 — 4l/ *•/• Rum . von 13 — — —,—
— — 4’1. 3 .80 3 .80
— — 4e/e Bagdad I . . 8 — | 8 -

48 .25 47 .75 4’1, Bagdad U . . i 8 . 10 8 . 1c

Mittwoch ! Donnerst ,
!j0 . 8. 34Banken 29 . 34]

A. D . Creditanstalt 48 .— 48 .25
Bankf . Brauindust . 119 .25 110 —
Comm .- u . Priv .-B. 59 25 61 / 5
Dedi -Bank . . . . 69 .50 69 50
D . Eff .- u . W .-Bank 74 - 74 -
Dresdner Bank . . 72 — 72 25
Frankfurter Bank . 80 .—

,, Hyp .-Bank 75 .—
Pfalz . Hyp .-Bank . 72 . 13 72 .50
Reichsbank . . . . 155 .75 155 .—
Rhein . Hyp .-Bank 104 .37 104 .—

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 26 .25 26 .—
Nordlloyd . . . . 30 . 13 29 .88

Industrie
Akkumulatoren . . 176 .50 —.—
Adt , Gebr ..... 45 .— 50 .—
Aku ....... 65 .13 65 . 13
AEG . Stammaktien 27 .50 27 .50
Aschaffenb . A.-Br . 102 — 102 —

, , Buntpapier 41 — 41 —
,, Zellstoff . . 65 .— 65 .—

Bast , Nürnberg . . — —
Bayer . Spiegelglas 47 .— 48 —
Beck & Henkel . . 18 .50 19 —
Bemberg . 71 — 71 .50
Bergmann -Elektr . . 16 .63 —.—
Bremen -Besigheim . 72 — 72 —
Brown .Boveri & Co 12 50 12 .75
Buderus ..... 87 .50 87 .25
Cement Heidelberg 105 .— 105 37

Karlstadt . 128 50 128 .50
I . G. Chem . Basel .

I— 130000 . . 176 .25 —. —
130 001 ab . . 139 .75 136 .50

88 .25 86 75

Daimler -Benz . . . 48 25 49 .50
Deutsch . Erdöl . . 115 .25 115 .60
Dtsch .Gold u .Silber 225 .—
Deutsch . Linoleum 57 .25 57 .75
Durrwerke . . . .
Dvckerhoff &Widm . ——— — —
Eichbaum -Werger . 80 50 81 .50
Elekt .Licht u .Kraft 11 » 25,112 .50

22. 8. 34 | 30. b. 34

19 6m 19 .50
35 — 34 .25
96 .5C 97 .50
70 .8k 71 —
78 .75 77 .63
49 .75 48 .75
- _— —.—

88 25 87 .63
—.— 58 —

193 .88 --- ---
95 88 95 .75
82 25 82 .25
48 .50 48 .25
14 .63 14 .25

241 .25 241 .—
102 — —

91 .75 91 .50
103 — 103 .25

41 .50 41 —
71 .50 71 .75

163 .75 164 .—
37 .- 35 . 63

133 .50
168 .25 169 .37

91 . 13 93 —
116 .ÖO 116 . 13
149 — 147 .25
105 .88 105 - |

61 .- 60 13
185 .75
121 .— _ _

41 .50 41 . 13
95 - 95 .13

124 .50 123 —
28 .37 29 .50

127 .25 127 .88

7 . 10
6 85

91 .-

7 —
7 . 10
6 .80

90 .75
91 .—91 .—

—_— 90 .25
90 — 90 .25
90 — 90 .25
90 — 90 25
90 .— 90 .25 .
90 .— 90 25
90 — *U 13
84 .63 4 .50
84 63 4 50
84 .63 4 50
84 .63 84 .50
84 .63 84 .50
84 .63 84 50
93 .— 93 —
93 - 93 -
93 - 93 .-
89 .— 89 .—
8 9 .— 89 -
83 .50 83 .50
97 50 97 . 37
18 .25 18 .25

69 — 69 .75
72 - 72 .50

155 75 155 . 13

73 .50 72 . 75
117 .50 115 .25
112 13 112 .2b

26 . 13 26 -
25 .— —.__
30 2 30 25

177 7 7 .25
65 .2 < 65 .25
27 .50 27 . 75
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